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61. Deutscher Schützentag

 Festprogramm

 zum 61. DEUTSCHEN SCHÜTZENTAG 
  in Wernigerode 

Donnerstag, 25. April 2019 19:00 Uhr Empfang des Ministerpräsidenten des Landes 
   Sachsen-Anhalt
   auf Schloss Wernigerode
   - nur mit besonderer Einladung -

Freitag, 26. April 2019 9:00 Uhr Gesamtvorstandssitzung des Deutschen Schützenbundes
   im Vertragshotel HKK Wernigerode 

  17:00 Uhr Empfang des Oberbürgermeisters der Stadt Wernigerode
   im Rathaus
   - nur mit besonderer Einladung -

  abends Veranstaltungen der Landesverbände

  21:30 Uhr Großer Zapfenstreich
   auf dem Marktplatz

Samstag, 27. April 2019 8:30 Uhr Aufstellung der Fahnen zum Fahneneinmarsch
   vor dem Festzelt

  8:45 Uhr Fahneneinmarsch zur Eröffnung des
   61. Deutschen Schützentages 2019

  9:00 Uhr Feierstunde zum 61. Deutschen Schützentag 2019 und
   Übergabe des Bundesbanners durch einen Vertreter der
   Stadt Frankfurt am Main an den Oberbürgermeister 
   der Stadt Wernigerode,
   es spielt der Hettstedter Spielmannszug „Blau-Weiß“ 
   (Weltmeister 2017)
   
  ca. 11:00 Uhr Delegiertenversammlung des Deutschen Schützenbundes

  zeitgleich ab 10:00 Uhr  Bundeskönigsschießen – Bundesjugendkönigsschießen
   in der Sporthalle „Unter den Zindeln“

  14:30 Uhr Schützenumzug durch Wernigerode
   vom Lustgarten bis zum Festplatz
  
  20:00 Uhr Bundesschützenball 2019
   mit Proklamation des/der Bundesschützenkönigs/-königin und 
   des/der Bundesjugendschützenkönigs/-königin 
   im Festzelt auf dem Festplatz

  24:00 Uhr Harzer Höhenfeuerwerk
   auf dem Festplatz

Änderungen vorbehalten

Festprogramm
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61. Deutscher SchützentagTagesordnung

Tagesordnung

 1. Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 

 2. Wahl der Protokollführer

 3.  Genehmigung der Niederschrift über die Delegiertenversammlung  
anlässlich des 60. Deutschen Schützentages am 29.04.2017 in Frankfurt am Main

 4. Berichte des Präsidiums
  a) des Präsidenten Hans-Heinrich von Schönfels 
  b) des 1. Vizepräsidenten Lars Bathke
  c) des Vizepräsidenten Recht Walter Wolpert
  d) des Vizepräsidenten Finanzen Gerd Hamm
  e) des Vizepräsidenten Sport Gerhard Furnier
  f) des Vizepräsidenten Öffentlichkeitsarbeit Wolfgang Kink
  g) der Vizepräsidentin Bildung Susanne Mittag
  h) des Vizepräsidenten Verbandsentwicklung und Ethik Prof. Dr. Marcus Stumpf
  i) des Vizepräsidenten Schützentradition und Brauchtum Wilfried Ritzke 
  j)  des Vizepräsidenten Jugend Stefan Rinke  

sowie Vertreter/in der Bundesjugendsprecher

 5. Bericht der Rechnungsprüfer

 6. Aussprache zu den Berichten

 7. Entlastung des Präsidiums

 8.  Satzungsänderung (siehe Anlage)
  - §§ 3; 4; 12; 13; 15; 17; 18 und 24 DSB-Satzung
  -  §§ 1 – 3 und Bemerkung der Nominierungs-/ §§ 4; 5 der Rechts-  

und komplett neu Datenschutzordnung als Teile der Satzung

 9. Wahl von zwei Rechnungsprüfern und eines Ersatzrechnungsprüfers 

DEUTSCHER SCHÜTZENBUND e. V.

Hans-Heinrich von Schönfels
Präsident
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61. Deutscher Schützentag Stimmenverteilung

Stimmenverteilung 2019 

Landesverband Mitglieder
per

31.12.2018

für 2019
bezahlt

Stimmen
Delegierte

Gesamt-
vorstand

Anwesende 
Stimmen
gesamt

Baden 33.443 2

Bayern 468.811 2

Berlin 5.449 2

Brandenburg 12.663 2

Hamburg 18.491 2

Hessen 97.708 2

Meckl.-Vorp. 8.342 2

Niedersachsen 159.458 2

Norddeutschland 21.801 2

Nordwest 111.506 2

Oberpfalz 29.462 2

Pfalz 30.580 2

Rheinland 77.871 2

Saar 14.338 2

Sachsen 16.490 2

Sachsen-Anhalt 19.281 2

Südbaden 36.330 2

Thüringen 18.448 2

Westfalen 80.223 2

Württemberg 89.156 2

 1.349.851 40

Präsidium 10
Bundessportleiter Sportschießen 1
Bundessportleiter Bogensport 1
Vertreter Jugendvorstand 1
Gesamtaktivensprecher 1
Ehrenpräsident 1
anwesende Ehrenmitglieder
insgesamt
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61. Deutscher SchützentagStatistik
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61. Deutscher Schützentag

Mitgliederbewegung 2017/2018

Statistik

Landesverband
Stand per

Zugang/Abgang
prozentuale 
Veränderung

31.12.2017 31.12.2018

Baden 33.466 33.443 -23 -0,07%

Bayern 470.006 468.811 -1.195 -0,25%

Berlin 5.321 5.449 128 2,41%

Brandenburg 12.324 12.663 339 2,75%

Hamburg 18.465 18.491 26 0,14%

Hessen 98.183 97.708 -475 -0,48%

Meckl.-Vorpommern 8.305 8.342 37 0,45%

Niedersachsen 160.691 159.458 -1.233 -0,77%

Norddeutschland 22.214 21.801 -413 -1,86%

Nordwest 111.839 111.506 -333 -0,30%

Oberpfalz 29.735 29.462 -273 -0,92%

Pfalz 30.656 30.580 -76 -0,25%

Rheinland 78.803 77.871 -932 -1,18%

Saar 15.041 14.338 -703 -4,67%

Sachsen 16.045 16.490 445 2,77%

Sachsen-Anhalt 18.953 19.281 328 1,73%

Südbaden 36.308 36.330 22 0,06%

Thüringen 18.615 18.448 -167 -0,90%

Westfalen 80.617 80.223 -394 -0,49%

Württemberg 89.283 89.156 -127 -0,14%

gesamt 1.354.870 1.349.851 -5.019 -0,37%
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61. Deutscher Schützentag Statistik

Mitgliederstand der Landesverbände des DEUTSCHEN SCHÜTZENBUNDES
per 31.12.2018  
Aufteilung in Prozent

Klasse Anzahl 
gesamt

Mitglieder Anteil in %
(von gesamt)

männlich weiblich

Senioren 567.800 42,06%

(ab 56) 449.312 33,29%

118.488 8,78%

Altersklasse 257.664 19,09%

(46 - 55) 194.363 14,40%

63.301 4,69%

Schützen 285.366 21,14%

(27 - 45) 207.567 15,38%

77.799 5,76%

Schützen 87.493 6,48%

(21 - 26) 60.395 4,47%

27.098 2,01%

Junioren 47.114 3,49%

(18 - 20) 31.749 2,35%

15.365 1,14%

Jugendliche 60.124 4,45%

(14 - 17) 40.244 2,98%

19.880 1,47%

Schüler 44.290 3,28%

(bis 13) 28.447 2,11%

15.843 1,17%

                                                       

Gesamtmitglieder 1.349.851 1.012.077 337.774 100,00%
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61. Deutscher SchützentagStatistik

Aufteilung der Gesamtmitglieder in Prozent
per 31.12. 2018
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61. Deutscher SchützentagStatistik

Zuwachs Junioren, Jugendliche und Schüler
(per 31.12. 2018)  Aufteilung in Prozent  
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61. Deutscher Schützentag

Protokoll

über die 60. ordentliche Delegiertenversammlung 
des Deutschen Schützenbundes e. V. 
am Samstag, dem 29. April 2017 
im Gesellschaftshaus Palmengarten 
in Frankfurt am Main

Beginn: 9:00 Uhr – Ende: 12:04 Uhr

TOP 1 - Feststellung der Anwesenheit und 
Stimmberechtigung
Präsident Heinz-Helmut Fischer eröffnet die Delegiertenver-
sammlung und begrüßt die Delegierten. Weiterhin begrüßt er 
pauschal und damit ohne Namensnennung die erschienenen 
Ehrengäste und Ehrenmitglieder. Er gratuliert den drei Ge-
burtstagskindern des heutigen Tages Günther Kaste (69), 
Christian Reitz (30) und Hermann Quidas (87) und überreicht 
jeweils ein Geburtstagsgeschenk. Sodann stellt er ohne Wi-
derspruch fest, dass die Delegiertenversammlung mit Schrei-
ben vom 18.3.2017 unter Bekanntgabe der Tagesordnung und 
unter Beifügung des Entwurfs zu den beantragten Satzungs-
änderungen fristgerecht und damit gem. § 14 Ziff. 3 der Sat-

zung des Deutschen Schützenbundes ordnungsgemäß einbe-
rufen wurde. Auf entsprechende Frage werden Einwände hier-
gegen nicht erhoben, Änderungen der vorliegenden Tagesord-
nung werden nicht gewünscht. 

Im Auftrag von Präsident Heinz-Helmut Fischer verliest Bun-
desgeschäftsführer Jörg Brokamp die von jedem Landesver-
band gemeldete und aufgrund der Beitragszahlungen zulässi-
ge Zahl der Delegierten, die sich um die je zwei Stimmen der 
Vertreter der LV´e im Gesamtvorstand erhöhen. Zusammen mit 
den Stimmen der Präsidiumsmitglieder, des Bundessportleiters 
Sportschießen, des Bundessportleiters Bogensport, der Bun-
dessportleiterin Sportentwicklung, Breiten- und Trendsport, 
dem Vertreter des Jugendvorstandes, der Bundesfrauenbeauf-
tragten, des Gesamtaktivensprechers und der anwesenden 
Ehrenmitglieder errechnet sich in der Summe eine Zahl von 
534 anwesenden bzw. zulässigerweise vertretenen Stimmen. 
Damit sind, sofern alle Stimmen abgegeben werden und alle 
Stimmen gültig sind, für die einfache Mehrheit 268 Stimmen 
und für die Zweidrittelmehrheit 356 Stimmen erforderlich. 
Einwendungen hiergegen werden nicht erhoben.

Präsident Heinz-Helmut Fischer stellt daraufhin ebenfalls  
ohne Widerspruch  fest, dass die Delegiertenversammlung 
gem. § 27 Ziff. 1 Satz 1 der Satzung beschlussfähig ist.

Protokoll

NUR RINDVIECHERN SIND
FRANZIS ERFOLGE EGAL

Franziska Kampmann 
Juniorenweltmeisterin 
im Rudern, Landwirtin

Werde Förderer! Mit Deiner Spende 

fördern wir deutsche Nachwuchs- und 

Spitzensportler: www.sporthilfe.de

Nationale Förderer

Spendenkonto Stiftung Deutsche Sporthilfe, IBAN: DE58 5007 0010 0092 7772 10 , BIC: DEUTDEFFXXX 
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Überarbeitungen bzw. Anpassungen an die Wirklichkeit, Er-
gänzung der Referentenpositionen, Aufnahme des Bogen-
sports und des Böllerschießens, Abschaffung des Bundesaus-
schusses Sportentwicklung, Breiten-Trendsport sowie der Ein-
räumung der Möglichkeit zu einer digitalen Versendung von 
Sitzungsunterlagen begründet liegen. 

In offener Abstimmung wird dieser Teil der Satzungsänderun-
gen einstimmig beschlossen. Auch das gem. § 15 Ziff. 5. b) 
Satz 2 der Satzung erforderliche Quorum ist einstimmig.

Im Anschluss erbittet Jürgen Kohlheim die Einwilligung, dass 
über weitere u.a. von Thilo Distler eingebrachte nichtmateriel-
le Änderungen vom Präsidium in einfacher Mehrheit abge-
stimmt werden darf. Diese Einwilligung wird sowohl von den 
Delegierten als auch von den LV´en als deren Quorum einstim-
mig erteilt. 

b) Gemeinsamer Antrag der Landesschützenverbände  
Hessen, Westfalen und Württemberg betreffend der  
Abschaffung des Bundesausschusses Frauen und der  
Position Bundesfrauenbeauftragten 
Ergänzende Wortmeldungen erfolgen nicht. 

Die offenen Abstimmungen ergeben als Ergebnis
 Delegierte: 390 ja
   89 nein 
   Quorum:   14 ja
   4 nein
Damit hat auch dieser Antrag die satzungsmäßigen Mehr-
heiten erreicht. 

c) Antrag des NWDSB - Verschiebung des Stichtages der 
Mitgliederbestandserhebung für die Beitragszahlung
Vizepräsident Frank Pingel beantragt für den NWDSB, die Ent-
scheidung über diesen Antrag heute zurückzustellen, da nach 
Auffassung des NWDSB hierzu noch klärende Gespräche mit 
Vizepräsident Finanzen Gerd Hamm und danach mit dem Ge-
samtvorstand zu führen seien. 

Eine Abstimmung über das Zurückstellungsbegehren erfolgt 
nicht. Die Delegiertenversammlung wertet die Wortmeldung 
von Frank Pingel stillschweigend als Abstimmungsverzicht. 

d) Antrag des NSSV - zusätzlicher Vizepräsident für  
Öffentlichkeitsarbeit
Jürgen Kohlheim trägt hierzu die Meinung des DSB-Präsidiums 
vor, welches der einhelligen Auffassung sei, dass es eines zu-
sätzlichen Vizepräsidenten für Öffentlichkeitsarbeit nicht be-
dürfe, da diese Aufgaben sehr gut vom Präsidenten und dem 
1. Vizepräsidenten des DSB wahrgenommen werden könnten 
und auch würden. NSSV-Präsident Axel Rott entgegnet, dass es 
nach Auffassung seines LV´es sehr wohl eines eigenständigen 
Ressorts Öffentlichkeitsarbeit bedürfe, das unabhängig von den 
allgemeinen Repräsentationsaufgaben des DSB-Präsidenten 
und seines 1. Vizepräsidenten geführt werden könne und müsse. 

TOP 2 - Wahl der Protokollführer
Auf Vorschlag des Gesamtvorstandes werden Patrick Scheel 
(SB) und Thilo Distler (NW) in offener Abstimmung einstimmig 
zu Protokollführern gewählt.

TOP 3 - Genehmigung der Niederschrift über die De-
legiertenversammlung anlässlich des 59. Deutschen 
Schützentages vom 02.05.2015 in Hamburg
Die Niederschrift liegt den Delegierten durch Abdruck auf den 
Seiten 12 bis 22  im Berichtsheft vor. Es werden keine Einwän-
de erhoben. Präsident Heinz-Helmut Fischer erklärt, dass Ein-
sprüche nicht eingegangen seien. Die Niederschrift gilt somit 
als genehmigt.

TOP 4 - Berichte des Präsidiums
Sämtliche Berichte sind auf den Seiten 24 bis 50 des Berichts-
heftes abgedruckt. Die Amtsinhaber haben hierzu keine münd-
lichen Ergänzungen.

TOP 5 - Bericht der Rechnungsprüfer
Rechnungsprüfer Dr. Hermann Tallau, begleitet von seinen bei-
den Mitprüfern Karl-Heinz Teuscher und Heinz Bonke, ver-
weist zunächst auf den im Berichtsheft auf den Seiten 66 ff. 
abgedruckten Bericht über die durchgeführte Prüfung und den 
externen Wirtschaftsprüfungsbericht und fügt ergänzend 
mündlich hinzu, dass der DSB trotz des großen Bauvorhabens 
in Wiesbaden finanziell gut aufgestellt sei. Die letzte Beitrags-
erhöhung und die sparsame Mittelverwendung hätten zu die-
sem positiven Ergebnis geführt.

TOP 6 - Aussprache zu den Berichten
Wortmeldungen zu diesem TOP ergeben sich nicht.

TOP 7 - Entlastung des Präsidiums
Der Rechnungsprüfer Dr. Hermann Tallau beantragt die Entlas-
tung des Präsidiums und führt auf Bitte von Präsident Heinz-
Helmut Fischer die Abstimmung durch. Das Präsidium wird 
sodann ohne Gegenstimme und damit einstimmig entlastet. 

Präsident Heinz-Helmut Fischer dankt den Rechnungsprüfern 
für ihre Tätigkeit und den Delegierten im Namen aller Präsidi-
umsmitglieder für die soeben erteilte Entlastung.

TOP 8 - Satzungsänderung 
Im Auftrag von Präsident Heinz-Helmut Fischer übernimmt Vize-
präsident Recht Jürgen Kohlheim die Moderation dieses Tages-
ordnungspunktes. Dieser erläutert einleitend, dass sich die in 
synoptischer Darstellung vorliegenden Änderungsanträge in vier 
Gruppen gliedern, nämlich den Antrag des Gesamtvorstandes 
des DSB und drei Anträge mehrerer Landesschützenverbände. 
Die Anträge und deren Begründung liegen den Delegierten ferner 
durch Abdruck auf den Seiten 74 bis 87 des Berichtsheftes vor. 

a) Antrag des Gesamtvorstandes
Jürgen Kohlheim erläutert die vorgesehenen Änderungen, die 
überwiegend in nicht materiellen Änderungen, sprachlichen 
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Zu den Wahlen allgemein:
Der Präsident und der 1. Vizepräsident sind gem. § 12 Ziff. 3 
Abs. 2 Satz 2 der Satzung stets schriftlich zu wählen. Soweit es 
sich nicht um Wiederwahlen handelt, stellen sich alle Kandida-
ten vor der Abstimmung mit kurzen Worten vor. Alle Gewählten 
nehmen auf Frage des Walleiters ihre Wahl an und bedanken 
sich für das ihnen durch die Wahl entgegengebrachte Vertrauen.

a) Präsident
Vorschläge: 1) Hans-Heinrich von Schönfels
  2) Jürgen Sostmeier
Die schriftliche Abstimmung erbringt folgende Ergebnisse: 
 1)  Hans-Heinrich von Schönfels 

278 Stimmen; Quorum: 12
 2)  Jürgen Sostmeier 

250 Stimmen; Quorum: 7 
Unter dem jubelnden Beifall der Anwesenden übergibt Heinz-
Helmut Fischer die DSB-Amtskette an seinen Nachfolger 
Hans-Heinrich von Schönfels.    

b) 1. Vizepräsident
Vorschläge:  1) Lars Bathke
  2) Wolfgang Kink
Die schriftliche Abstimmung erbringt folgende Ergebnisse: 
        1)  Lars Bathke 

294 Stimmen; Quorum 13 
  2)  Wolfgang Kink 

227 Stimmen; Quorum 7

c) Vizepräsident Recht
Vorschlag:  Walter Wolpert
In offener Abstimmung wird Walter Wolpert einstimmig so-
wohl von den Delegierten als auch von den LV´en (Quorum) 
gewählt.

d) Vizepräsident Finanzen
Vorschlag:  Gerd Hamm
In offener Abstimmung wird Gerd Hamm sowohl von den De-
legierten als auch von den LV´en (Quorum) einstimmig wieder-
gewählt.

e) Vizepräsident Sport
Vorschlag:  Gerhard Furnier
In offener Abstimmung wird Gerhard Furnier sowohl von den 
Delegierten als auch von den LV´en (Quorum) einstimmig wie-
dergewählt.

f) Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit
Vorschlag:  Wolfgang Kink
In offener Abstimmung wird Wolfgang Kink einstimmig so-
wohl von den Delegierten als auch von den LV´en (Quorum) 
gewählt.

g) Vizepräsident Bildung 
Vorschläge:  1) Susanne Mittag
  2) Hannelore Lange

Die offene Abstimmung ergibt als Ergebnis
 Delegierte: 353 ja
   151 nein
 Quorum:    11 ja
   9 nein
Damit hat der Antrag des NSSV die erforderliche Mehrheit er-
halten.

Abschließend erläutert Jürgen Kohlheim, dass nun nach der so-
eben beschlossenen neuen Satzung auch vor der Eintragung ins 
Vereinsregister im Weiteren verfahren werden darf und insbe-
sondere die Wahlen auf dieser Grundlage stattfinden können. 

TOP 9 - Wahl eines Wahlausschusses
a) Vorsitz
Vorschlag: Klaus Stallmann
Klaus Stallmann wird in offener Abstimmung mit deutlicher 
Mehrheit gewählt, er nimmt die Wahl an.

b) Beisitzer:
Vorschlag 1: Dirk Eisenberg
Vorschlag 2: Dr. Hermann Tallau 
Die Vorgeschlagenen werden in einem gemeinsamen Wahl-
gang offen und einstimmig gewählt. Sie nehmen ihre Wahl an.

Präsident Heinz-Helmut Fischer überträgt dem Wahlausschuss 
die Versammlungsleitung für diesen TOP. Das Präsidium ver-
lässt die Tribüne, wo nunmehr der Wahlausschuss Platz nimmt. 

Bevor der Wahlausschuss seine Tätigkeit aufnimmt, tritt Präsi-
dent Heinz-Helmut Fischer vor und erklärt, dass er nach mehr 
als 25 Jahren Tätigkeit für den DSB, davon zuletzt vier Jahre 
als dessen Präsident, in diesem Augenblick ausscheide. Mit ei-
nem aufrichtigen Dank für die in der Vergangenheit stets gute 
Zusammenarbeit mit allen verabschiedet er sich von den Dele-
gierten, dem Präsidium, dem Gesamtvorstand und den Mitar-
beitern der Geschäftsstelle. 

Die Anwesenden erheben sich von ihren Plätzen und spenden 
dem scheidenden Präsidenten einen lang anhaltenden Beifall.

In vergleichbarer Art und Weise verabschieden und bedanken 
sich weiterhin Vizepräsident Recht Jürgen Kohlheim und Vize-
präsident Bildung und Verbandsentwicklung Jonny Otten. 
Auch ihr bisheriges Wirken für den DSB wird von den Anwe-
senden mit Standing Ovations gewürdigt.

TOP 10 - Wahl des Präsidiums gem. § 12 Ziff. 1 und 
3 DSB-Satzung
Klaus Stallmann übernimmt die Versammlungsleitung und 
dankt zunächst den Delegierten für das dem Wahlausschuss 
entgegengebrachte Vertrauen. Weiterhin dankt er dem Präsi-
dium, dessen Amtszeit nunmehr beendet ist, für dessen in der 
Vergangenheit geleistete Arbeit. Die zuvor einstimmig erteilte 
Entlastung sei der Ausdruck des großen Vertrauens der Dele-
gierten. 
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die weiteren Programmpunkte auf dem Römerberg, zu denen 
er sich eine starke Beteiligung wünscht. Dasselbe gelte auch 
für den heutigen großen Bundesschützenball in der Alten 
Oper. Mit diesen Worten schließt der Präsident die Delegier-
tenversammlung. 

Die Protokollführer 
gez. Patrick Scheel 
gez. Thilo Distler

Die Versammlungsleiter
gez. Präsident Heinz-Helmut Fischer – bis TOP 9
gez. Klaus Stallmann – TOP 10
gez. Hans-Heinrich von Schönfels – ab TOP 11

Die schriftliche Abstimmung erbringt folgende Ergebnisse: 
  1)  Susanne Mittag 

378 Stimmen; Quorum: 11
  2)  Hannelore Lange 

140 Stimmen; Quorum: 7

h) Vizepräsident Verbandsentwicklung und Ethik
Vorschläge:  1) Eduard Korzenek
  2) Frank Pingel
  3) Prof. Dr. Markus Stumpf
  4) Stefan Thon
Die schriftliche Abstimmung erbringt folgende Ergebnisse: 
  1)  Eduard Korzenek 

148 Stimmen; Quorum: 6
  2)  Frank Pingel 

72 Stimmen; Quorum: 2
  3)  Prof. Dr. Markus Stumpf 

270 Stimmen; Quorum: 7
  4)  Stefan Thon 

35 Stimmen; Quorum: 4

i) Vizepräsident Schützentradition und Brauchtum
Vorschlag: Wilfried Ritzke
In offener Abstimmung wird Wilfried Ritzke einstimmig sowohl 
von den Delegierten als auch von den LV´en (Quorum) gewählt.

Der Vizepräsident Jugend wird von der Jugenddelegiertenver-
sammlung des DSB gewählt. Der jetzige Amtsinhaber Stefan 
Rinke steht daher in der heutigen Delegiertenversammlung 
nicht zur Wahl.

Klaus Stallmann dankt den Delegierten für die reibungslos und 
zügig abgewickelten Wahlen, gratuliert den wiedergewählten 
bzw. neuen Amtsinhabern zu ihrer Wahl und bittet das neu 
gewählte Präsidium auf die Tribüne. Nach einem Fotoshooting 
für die Presse und die Allgemeinheit nimmt das neue Präsidi-
um seine vorgesehenen Plätze ein.

Präsident Hans-Heinrich von Schönfels übernimmt die Ver-
sammlungsleitung, dankt zunächst dem Wahlausschuss für 
dessen Tätigkeit, gratuliert seinen Mitpräsidiumsmitgliedern 
zu deren Wahl und wünscht sich eine stets gute Zusammenar-
beit zum Wohle des DSB. 

TOP 11 - Wahl eines Rechnungsprüfers
Vorschlag: Dr. Hermann Tallau  
In offener Abstimmung wird Dr. Hermann Tallau  sowohl von 
den Delegierten als auch von den LV´en (Quorum) einstimmig 
wiedergewählt. 

Die infolge ihrer Nichtwiederwahl aus dem Präsidium ausge-
schiedene Hannelore Lange und die neu ins Präsidium gewähl-
te Susanne Mittag erhalten jede einen Blumenstrauß.

In seinem Schlusswort erinnert Präsident Hans-Heinrich von 
Schönfels an den bevorstehenden großen Schützenumzug und 
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recht. Inhaltlich verweise ich hierzu auf den Bericht des Vize-
präsidenten Recht, möchte an dieser Stelle aber versichern, 
dass der Deutsche Schützenbund die Interessen seiner Mit-
glieder in enger Zusammenarbeit mit den anderen betroffenen 
Verbänden mit aller Vehemenz und Entschlossenheit vertritt; 
dies stets mit der fachlichen Expertise – hierzu verweise ich 
auch auf die Stellungnahme des Verbandes zu den Referenten-
entwürfen zur geplanten Änderung des Waffenrechts – und 
dem nötigen diplomatischen Geschick.

Was die Entwicklung des Spitzensports im Deutschen Schüt-
zenbund betrifft, sind wir da in den letzten Jahren ziemlich 
erfolgreich gewesen. Die unzähligen Termine beim Deutschen 
Olympischen Sportbund und bei den für den Sport zuständi-
gen Ministerien, die teilweise mühsamen Gespräche und Ver-
handlungen und vor allem auch unsere Ausdauer und Hartnä-
ckigkeit haben sich durchaus gelohnt. Schon unter dem letz-
ten Präsidium hat der Deutsche Schützenbund die stark um-
strittene Leistungssportreform zwar kritisch, aber immer 
konstruktiv und letztlich befürwortend begleitet. Das war ein 
langwieriger Prozess, und darüber hinaus sorgten die Ergeb-
nisse der letzten Bundestagswahl und die schleppende Regie-
rungsbildung für monatelangen Stillstand im Förderungsbe-
reich, sowohl was die Entscheidung beantragter als auch die 
Umsetzung zu erwartender Förderung betraf. Der internatio-
nale Wettkampfkalender nimmt auf Koalitionsverhandlungen 
in Berlin oder auf das Tempo einer Leistungssportreform keine 
Rücksicht. Fast ein Jahr lang mussten wir Maßnahmen mit ho-
hen Beträgen vorfinanzieren, zum Teil ohne die sichere Ge-
wissheit, den notwendigen Einsatz erstattet zu bekommen. 
Nur ein gesunder Verband kann sich so etwas leisten. Diese 
Phase der Ungewissheit reibungslos überstanden zu haben, 
verdanken wir der erfreulichen finanziellen Ausstattung des 
Deutschen Schützenbundes, letztlich also dem Beitragsbe-
schluss unserer Delegiertenversammlung beim Deutschen 
Schützentag 2015 in Hamburg – das möchte ich in aller Klar-
heit hervorheben. Alles in allem können wir, was diesen Be-
reich betrifft, sehr zufrieden auf die beiden Jahre 2017 und 
2018 zurückblicken: Acht Bundesstützpunkte hat das Bundes-
ministerium des Innern, für Bau und Heimat vor dem Hinter-
grund der Leistungssportreform anerkannt. Der Deutsche 
Schützenbund ist damit einer der ganz wenigen Verbände, die 
alle bisherigen Stützpunkte behalten können, noch dazu mit 
der längstmöglichen Laufzeit bis zum Jahr 2024. Wehrmuts-
tropfen in diesem Zusammenhang ist der der vereinbarten „ef-
fizienteren Stützpunktstruktur“ in Sportdeutschland geschul-
dete Wegfall der sogenannten Doppelstützpunkte; für den 
DSB hieß das, dass die Trainingsstandorte Jena (Bundesstütz-
punkt Suhl), Welzheim (BSP Pforzheim) und vor allem auch 
Dortmund (BSP Hopsten) zu unserem Bedauern nicht weiter 
anerkannt wurden. Sehr positiv dabei ist hingegen die perso-
nelle Ausstattung. 2018 konnten wir bereits einen Bundes-
stützpunktleiter berufen, auch (endlich) den seit Jahren von 
uns angestrebten Chef-Bundestrainer. Weitere Bundesstütz-
punktleiter bzw. -leiterinnen und -trainer bzw. -trainerinnen 
werden 2019 folgen. Damit und zusammen mit weiteren, in 

Jahresbericht 2017/2018
Hans-Heinrich von Schönfels, Präsident

Den ersten Bericht nach meiner Wahl zum Präsidenten des 
Deutschen Schützenbundes beim 60. Deutschen Schützentag 
vor zwei Jahren in Frankfurt am Main möchte ich mit einem 
Dank einleiten. Mit einem Dankeschön an das „alte“ Präsidium, 
aus dessen Reihen sich einige ganz zurückgezogen haben, an-
dere in neue Positionen gewählt worden sind: Danke für den 
ausdauernden, unermüdlichen Einsatz und die exzellente Ar-
beit in den Vorjahren an der Spitze unseres Verbands. Einen 
Dank auch an alle, die sich seinerzeit einer Kandidatur gestellt 
haben, ob sie nun gewählt wurden oder nicht. Das ist über-
haupt erst die Voraussetzung dafür, dass das demokratische 
Kernritual, eine (Aus-)Wahl, stattfinden kann. Und ein großes 
Dankeschön schließlich auch an die Delegierten im Gesell-
schaftshaus des Frankfurter Palmengartens für die mutigen 
und wegweisenden Entscheidungen. Niemand von uns hat es 
sich leicht gemacht. Aber daraus ist ein „Fest für die Demokra-
tie“ geworden, wie mehrere Zeitungen titelten. Und damit 
meinten sie auch die Feierlichkeiten rund um die Paulskirche 
und den Römer. Übrigens – sollte jemand ein wenig in der Er-
innerung schwelgen wollen – die vollständigen Übertragungen 
des Hessischen Rundfunks vom Frankfurter Schützentag, vom 
Zapfenstreich und vom Festzug durch die Stadt sind inklusive 
der Königsproklamation und Ausschnitten vom Festakt in der 
Paulskirche nach wie vor auf YouTube verfügbar. Ich bedanke 
mich bei allen Schützinnen und Schützen, die dabei waren und 
die Veranstaltungen vor der gesamten Öffentlichkeit zu einer 
eindrucksvollen Demonstration unseres bunten, friedlichen, 
modernen Schützenwesens gemacht haben.

In Umsetzung der Satzungsänderungen bei der Delegierten-
versammlung des Frankfurter Schützentags haben wir zu Be-
ginn unserer Amtszeit innerhalb des Präsidiums zunächst die 
Ressortzuschnitte entsprechend angepasst und inhaltlich ge-
schärft. Namentlich die Bereiche „Bildung“ sowie „Ver-
bandsentwicklung und Ethik“ sind aufgrund der Erfahrungen 
aus der Praxis der letzten Jahre aufgeteilt worden bzw. neu 
hinzugekommen. Die Berichte der jeweils verantwortlichen Vi-
zepräsidentin und des Vizepräsidenten wie auch die ausführli-
chen Darlegungen der anderen Fachressorts entnehmen Sie 
bitte dem vorliegenden Berichtsheft; ich möchte mich an die-
ser Stelle auf einige ausgewählte Stichworte beschränken.

Neben der inneren Führung des Verbandes – und ganz eng 
damit zusammenhängend – ist eine zentrale Aufgabe des Prä-
sidenten die Vertretung des Deutschen Schützenbundes nach 
außen. Das ist einerseits die Wahrung – und möglichst Durch-
setzung – unserer Interessen vor allem in der Politik und der 
Verwaltung und andererseits das Knüpfen und Pflegen von 
Kontakten zu Institutionen, anderen Verbänden und unseren 
Partnern. Ein Thema, das uns in diesem Zusammenhang immer 
wieder, zur Zeit aber besonders intensiv beschäftigt und viele 
Gespräche im politischen Berlin mit sich bringt, ist das Waffen-
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den Verhandlungen befindlichen Maßnahmen (Stichwort 
70-Meter-Bogenhalle), haben wir – zumindest theoretisch – 
optimale Voraussetzungen für eine mittel- und langfristig er-
folgreiche Entwicklung unserer Spitzensportlerinnen und 
-sportler geschaffen. 

Dazu zähle ich auch jetzt schon unseren neuen Bundesstütz-
punkt für olympischen und paralympischen Schießsport in 
Wiesbaden. Was lange währt, wird endlich gut, sagt der Volks-
mund. Wir sind sicher, dass wir ihn im Frühjahr 2020 eröffnen 
können. Dann wird unser Verband über eine der modernsten 
Trainings- und Ausbildungsstätten in Deutschland überhaupt 
verfügen. Geografisch und organisatorisch zentral werden die 
auf dem neuesten Stand von Wissenschaft und Technik ste-
henden Einrichtungen nicht nur den Nationalkadern und ihren 
Betreuern zur Verfügung stehen, sondern selbstverständlich 
auch den Landesverbänden, den Vereinen und – über die Je-
dermannlehrgänge – letztlich auch allen Mitgliedern.

Natürlich erhoffen wir uns vom neuen Bundesstützpunkt auch 
entscheidende Impulse bei der Vorbereitung unserer Spitzen-
kräfte auf die international rapide steigenden Herausforde-
rungen. Aber wir befinden uns im Sport, unsere Athletinnen 
und Athleten messen sich im sportlichen Wettkampf. Und der 
hat – anders als etwa die Wissenschaft oder die Wirtschaft, 
wo sich eins aus dem anderen mehr oder weniger logisch er-
gibt – seine eigenen Gesetze. Geld und perfekte Trainingsvor-
aussetzungen allein haben automatisch noch keine Medaille 
gewonnen. Und auch keinen Quotenplatz, um das zentrale Ziel 
unserer Nationalmannschaften in diesem Jahr 2019 zu benen-
nen. Die Olympischen Spiele in Tokio stehen vor der Tür. Zwei 
Plätze konnten bei den ISSF-Weltmeisterschaften in Chang-
won/Südkorea bereits 2018 errungen werden, weitere vergibt 
die ISSF bei den Weltcups in diesem Jahr. Unsere Bogenschüt-
zinnen und -schützen werden Anfang bis Mitte Juni bei den 
World Archery Weltmeisterschaften in ‘s-Hertogenbosch in 
den Niederlanden Jagd auf das sprichwörtliche „Gold“ ma-
chen, denn auch dort geht es um die Quotenplätze für Tokio. 
Die Voraussetzungen sind gut, aber trotzdem heißt es „Dau-
men drücken“, damit wir wieder in die Nähe der fantastischen 
Ergebnisse bei den Olympischen Spielen in Rio 2016 gelangen.

Gut aufgestellt sind wir – so meine ich – auch bei der Kern- 
und Zukunftsaufgabe eines jeden Spitzensportverbandes, der 
leistungssportlichen Nachwuchsarbeit. Als Sternstunde aus 
dem leistungssportlichen Jugendbereich nenne ich nur die 
Olympischen Jugend-Sommerspiele im vergangenen Jahr in 
Buenos Aires. Der Deutsche Schützenbund war der einzige eu-
ropäische Verband, der sich mit dem Maximum an Teilnehmern 
für sämtliche Schießwettbewerbe und für das Bogenschießen 
qualifizieren konnte. Eine junge Schützin brachte eine Gold-
medaille aus Argentinien mit, und zwar in einer noch jüngeren 
Disziplin, dem Mixed Team-Wettbewerb. Team, Mixed Team, 
Target Sprint, das sind Wettkampfformate, die der Deutsche 
Schützenbund in den letzten Jahren mit entwickelt und auf 
internationaler Ebene erstmals ausgerichtet hat. Sie kommen 

den rasant steigenden Voraussetzungen entgegen, die der in-
ternationale olympische Sport und seine medialen, dramatur-
gischen Anforderungen mit sich bringen und die sich auch in 
der Zukunft im gleichen oder in höherem Tempo steigern wer-
den.

Dass wir solchen Prozessen nicht hinterherlaufen, sondern sie 
aktiv und aktuell mitgestalten, zeigt beispielsweise auch die 
Neuaufstellung unserer Öffentlichkeitsarbeit. Wir waren Mitte 
der 1990er Jahre einer der ersten Sportverbände in Deutsch-
land, die sich mit einer Homepage im Internet präsentierten. 
Sie ist zwar zwischenzeitlich mehrfach optisch und inhaltlich 
„renoviert“ worden, aber zum Deutschen Schützentag in Wer-
nigerode, haben wir einen kompletten Neubau mit allem was 
dazugehört fertiggestellt. Was von noch größerer Bedeutung 
sein dürfte, ist unsere starke Präsenz in den sozialen Medien. 
Homepage – schön und gut und nützlich. Gedruckte Ankündi-
gungen und Sportordnung, schriftliche Einladungen und Deut-
sche Schützenzeitung ebenfalls, und wir wollen das alles auch 
gerne beibehalten. Aber wir müssen die Menschen, vor allem 
die jungen Leute, dort erreichen, wo sie sich befinden. Und das 
sind in erster Linie Twitter, Facebook, Instagram und Co. Wer 
hier nicht präsent ist, der spielt in der Kommunikation der Ge-
genwart und erst recht der Zukunft keine Rolle, der wird nach 
und nach den Kontakt zu den Menschen und damit den An-
schluss verlieren.

Ein weiteres wichtiges Zukunftsthema und ein Schwerpunkt 
des neuen Präsidiums ist die Verbandsentwicklung ganz allge-
mein. Dazu gehören die Mitgliedergewinnung ebenso wie die 
Gewinnung und Bindung von Ehrenamtlichen – Anliegen, die 
dem Bundesverband, den Landesverbänden aber ganz konkret 
auch den Vereinen auf den Nägeln brennen. Das Präsidium hat 
deshalb eine Arbeitsgruppe „DSB Agenda 2025“ unter Koordi-
nation von Vizepräsident Verbandsentwicklung und Ethik 
Marcus Stumpf gegründet, die bereits die gesellschaftlichen 
Entwicklungen untersucht hat, in die unser Sportverband ein-
gebettet ist, und daraus Handlungsempfehlungen ableiten 
konnte. Daraus wird ein langfristiger Entwicklungsprozess zu 
erarbeiten sein, der Auswirkungen auf die Verbindlichkeit, die 
Motivation und das Engagement der Mitglieder auf allen Ebe-
nen haben soll. Es geht nicht nur um die quantitative, sondern 
auch um die qualitative Entwicklung unseres Verbands und 
unserer Vereine.

All‘ diese Stichworte stehen für den Anspruch, den wir bei den 
Wahlen in Frankfurt gestellt haben, nämlich einer Verjüngung 
und Modernisierung der Verbands- und Sportentwicklung im 
Deutschen Schützenbund.

Das bedeutet auf der anderen Seite keinesfalls, dass wir den 
zweiten Pfeiler, auf dem der Deutsche Schützenbund steht, die 
Tradition und die Brauchtumspflege, vernachlässigen dürfen. 
Ganz im Gegenteil. Ich war selbst seit 2013 Vizepräsident für 
dieses Ressort, und unser größter Erfolg war die offizielle Auf-
nahme des Schützenwesens ins Bundesweite Verzeichnis des 
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immateriellen Kulturerbes durch die Deutsche UNESCO-Kom-
mission und die Kultusministerkonferenz. Trotz und gerade 
wegen der Geschwindigkeit, mit der unsere Gesellschaften 
sich öffnen und entwickeln, wegen der vielen Bindungs-
verluste, die damit einhergehen, gewinnen Bräuche wie die 
unseres Schützenwesens mit seinen vielfältigen alten Tra-
ditionen an Bedeutung. Denn sie sind Kulturformen, die 
über die Generationen hinweg weitergegeben werden, die 
Identität und sozialen Zusammenhalt stiften, letztlich die 
Sehnsucht des Menschen nach Heimat bedienen. Die 
Schützentradition und ihre Bräuche sind nicht nur enorm 
vielfältig, farbenfroh und schön, sie machen nicht nur 
Spaß, sondern sind ein wichtiger, historisch gewachsener 
und lebendiger Teil der regionalen bzw. lokalen Identität, 
um die Deutsche UNESCO-Kommission zu zitieren. Ich bit-
te deshalb darum, die Traditionspflege ernst zu nehmen, 
und möchte auch dazu ermutigen, den uns offiziell ver-
brieften Kulturerbestatus in die Waagschale zu werfen, 
wenn es etwa bei der Organisation des Schützenfestes 
oder des Festzuges in der Zusammenarbeit mit den Behör-
den einmal klemmen sollte.

Schließen möchte ich meinen kurzen Bericht so, wie ich ihn 
begonnen habe, mit einem Dankeschön. Mein herzlicher Dank 
gilt allen, die mir und dem neuen Präsidium das Vertrauen ge-
schenkt, die von uns ausgestreckte Hand nicht abgelehnt und 
unser Angebot zur Mitarbeit im Deutschen Schützenbund an-
genommen haben. Sie alle haben entscheidend dabei mitge-
wirkt, dass wir in den zurückliegenden zwei Jahren mit unse-
rem Verband ein Stück vorangekommen sind. Ich bedanke 
mich auch bei unseren Partnern und Förderern in allen Berei-
chen, bei den Partnerverbänden auf nationaler und internati-
onaler Ebene für die erstklassige Zusammenarbeit und last but 
not least bei den vielen Ehrenamtlichen, ein besonderer Dank 
in diesem Zusammenhang auch an die Kollegen im Präsidium 
für die gute und harmonische Zusammenarbeit, und bei den 
Hauptamtlichen für ihren herausragenden Einsatz. 

Hans-Heinrich von Schönfels
Präsident
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Jahresbericht 2017/18 
Lars Bathke, 1. Vizepräsident

Vor zwei Jahren bin ich zum 1. Vizepräsident des Deutschen 
Schützenbundes e.V. gewählt worden. Mit diesem kurzen 
Halbzeit-Bericht möchte ich Eindrücke und Arbeitsaufgaben 
meines Bereichs schildern und näherbringen.

In erster Linie sehe ich mich als direkten Vertreter unseres Prä-
sidenten Hans-Heinrich von Schönfels, der natürlich nicht alle 
Termine wahrnehmen kann. Aber ich springe auch gerne ein, 
wenn ein Vizepräsident der anderen Aufgabenbereiche ter-
minlich verhindert ist.
 
So habe ich unter anderem an einem Treffen im Schloss Mero-
de zur Abstimmung mit Vertretern des Präsidiums der Europä-
ischen Gemeinschaft Historischer Schützen (EGS) teilgenom-
men, um die Bewerbung für das Schützenwesen um Aufnahme 
in die „Repräsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der 
Menschheit“ der UNESCO zu besprechen. Nachdem das 
Schützenwesen bereits die Würdigung als immaterielles Kul-
turerbe erhalten hat, wäre diese Auszeichnung eine noch 
deutlich gewichtigere, die aber auch dementsprechend an-
spruchsvolle Vorarbeit auf Seiten der Antragsteller erfordert.

Repräsentative Aufgaben habe ich zahlreich übernommen, 
beispielsweise war ich zu den unterschiedlichsten Schützen-
vereinsjubiläen unterwegs, um die Grüße des DSB zu übermit-
teln, Basispflege zu betreiben und den Austausch mit den 
Schützenschwestern und -brüdern zu suchen. So habe ich un-
ter anderem in Bremervörde die Schützengesellschaft zu Bre-
mervörde von 1843 zu ihrer 175-Jahr-Feier besucht. Ebenfalls 
die Vierländer Schützengesellschaft – Hamburg  mit einem 
Jubiläum von 425 Jahren. Ein für mich besonderes Ereignis, bin 
ich doch in diesem Verein aufgewachsen.

Aber natürlich gehört zu einem Sportverband auch das Dabei-
sein bei Top-Events dazu. So hatte ich die Ehre, am Final-Wo-
chenende des Bogen-Weltcups 2018 in Berlin teilzunehmen 
und bei der Siegerehrung mitzuwirken. Insgesamt eine sehr 
professionelle und gelungene Veranstaltung, für die der DSB 
auch international zu Recht gelobt wird. Dieses Konzept, 
Highlights in Deutschland auszurichten, sollte meiner Mei-
nung nach unbedingt beibehalten werden, um unseren Sport-
lerinnen und Sportlern die bestmögliche Unterstützung und 
Würdigung zuteil werden zu lassen, Medien für den Bogen- 
und Schießsport zu begeistern sowie natürlich der Basis Welt-
klassesport vor der Haustür zu ermöglichen.  

Eine neue wie auch interessante Erfahrung war die Mitglieder-
Versammlung des DOSB. Unser Präsident Hans-Heinrich von 
Schönfels und Bundesgeschäftsführer Jörg Brokamp waren 
beim zeitgleich stattfindenden ISSF-Kongress in München, auf 
dem u.a. die Wahl des neuen ISSF-Präsidenten anstand. Han-
nelore Lange, Willi Palm, Andreas Friedrich und ich durften 

den DSB an diesem Wochenende in Düsseldorf vertreten. Auf 
diesem wurden u.a. das neue DOSB-Präsidium und eine neue 
Ethik-Kommission gewählt sowie die auch vom DSB getragene 
Haltung zum eSport mit großer Mehrheit bestätigt. Die große 
„Sport-Familie“ zu erleben und kennenzulernen, war hoch in-
teressant, das „Klima“ war angenehm, auch wenn durch die 
Wahlen und den kurzfristig nominierten Gegenkandidaten für 
das Präsidentenamt durchaus Brisanz aufkam. 

Bereits 2017 bin ich in die Arbeitsgemeinschaft der DOSB-
Gleichstellung in Führungspositionen entsandt worden. Da-
durch vertrat ich den DSB bei den Frauenvollversammlungen 
des DOSB. Hier spielt das Thema sexualisierte Gewalt eine sehr 
große Rolle. Ein sehr wichtiges Thema, das gerade auch im 
Sport durch den regelmäßigen Umgang mit Schutzbefohlenen 
immer zu beachten ist, und ich möchte an alle appellieren, die 
Augen aufzuhalten, um bei einem Vorfall schnellstmöglich und 
konsequent reagieren zu können. Natürlich ist dieses Thema 
nicht nur auf Frauen und Mädchen bezogen und relevant, son-
dern auch auf Männer und Jungen. Am 28. Februar 2019 nahm 
ich in Frankfurt an einem vom DOSB organisierten Fachforum 
für die Gleichstellung von Frauen teil.

Unsere Frauen im DSB möchte ich auch gerne wieder ein biss-
chen mehr nach vorne bringen. Ich glaube, dass es dem DSB 
gut zu Gesichte steht, leider immer noch vorherrschenden 
Vorurteilen (Stichwort „Männergesellschaft“) proaktiv entge-
gen zu wirken. Ich stehe diesbezüglich mit Elisabeth Eckardt 
vom NWDSB in einem regen, gemeinsamen Austausch. Die 
Frauen im DSB wollen in diesem Jahr den „Ladies Cup“ als 
leistungsorientierten Breitensport wieder aufnehmen, und ich 
hoffe, dass die Landesverbände dieses Vorhaben unterstützen. 
Als „Gleichstellungs-Verantwortlicher“ bin ich zuversichtlich, 
dass wir dieses Thema in der nächsten Zeit gemeinsam hinbe-
kommen werden. 

Für meine ersten zwei Jahre im Präsidium möchte ich mich bei 
Susanne Mittag und den männlichen Präsidiums-Kollegen für 
die stets gute Zusammenarbeit recht herzlich bedanken. Auch 
bei unserem Hauptamt möchte ich einfach nur einmal DANKE 
sagen. Wenn man teilweise erlebt, wie andere Verbände oder 
auch große Organisationen vorbereitend oder durchführend 
arbeiten oder organisieren, können wir mit unserem Dachver-
band zufrieden sein und der Zukunft optimistisch entgegen 
blicken. 

Lars Bathke
1. Vizepräsident



20

61. Deutscher SchützentagBerichte

Jahresbericht 2017/2018
Walter Wolpert, Vizepräsident Recht

Meinen ersten Bericht als Vizepräsident Recht möchte ich mit 
einem ausdrücklichen Dank an meinen Vorgänger im Amt, 
Jürgen Kohlheim, einleiten, der in dieser Funktion über Jahr-
zehnte hinweg das Gesicht des Deutschen Schützenbundes in 
allen Fragen rund um das (Waffen-)Recht war, auch heute 
noch mit viel Engagement die Interessen unserer Mitglieder in 
diesem Bereich vertritt und ein zu recht hohes Ansehen bei 
den politischen Entscheidungsträgern wie auch verbundenen 
Verbänden genießt. 

Seit dem letzten Deutschen Schützentag hat es im Bereich 
Recht eine Vielzahl von Entwicklungen gegeben, die ich im 
Folgenden zusammengefasst darstellen möchte. Beginnen 
möchte ich dabei mit dem Kernthema des Ressorts, dem Waf-
fenrecht.

Waffenrecht
Die im Jahre 2017 zunächst aufgekommenen Änderungen des 
Waffenrechts in der Bundesrepublik Deutschland zielten im 
Wesentlichen auf die Erhöhung der sicheren Aufbewahrung 
von Waffen ab. Die bisherigen sogenannten A- und B-Schrän-
ke sind seit Inkrafttreten der Regelung am 06.07.2017 nur 
noch im Zuge des Bestandsschutzes nutzbar und zulässig. 
Neu anzuschaffende Waffenschränke müssen dem höheren 
Sicherheitsniveau der Widerstandsgrade 0 und 1 der europäi-
schen Norm EN 1143-1 entsprechen. Weitere damals drohen-
de Verschärfungen u.a. der verpflichtenden Abfrage im Rah-
men der Zuverlässigkeitsprüfung bei den Verfassungsschutz-
behörden bei Bedürfnisanträgen konnten zu diesem Zeitpunkt 
durch intensive Intervention verhindert werden.

Waffensachkunde
Das Bundesverwaltungsamt hat jüngst einen eigenen Waffen-
sachkundefragenkatalog erstellt. Der DSB hat diesen mit sei-
nen Experten und der Unterstützung des Württembergischen 
Schützenbundes überprüft und mit etlichen Anmerkungen 
hierzu Stellung genommen. Bisher ging das BVA darauf nicht 
ein und hat auf unsere Verbesserungshinweise nicht reagiert. 
Das BVA scheint diesen Fragenkatalog als verbindlichen Kata-
log für die Abnahme der Waffensachkundeprüfung nutzen zu 
wollen, was allerdings nur mit einer entsprechenden Änderung 
in der AWaffV möglich wäre.
Der DSB hat hiergegen bereits seine Bedenken hinsichtlich des 
Vorgehens und des Inhaltes des Fragenkatalogs auch im Bun-
desinnenministerium angemeldet. 
 
Nationales Waffenregister
Das 2009 ins Leben gerufene nationale Waffenregister (NWR) 
ist weiterentwickelt und optimiert worden. Das NWR II ermög-
licht nun den Waffenherstellern und -händlern einen be-
schränkten Zugriff auf das Register, um Waffen und wesentli-
che Teile sofort erfassen zu können. Künftig soll so der voll-

ständige Lebenszyklus einer Waffe abgebildet werden. Unter 
anderem kann so nachvollzogen werden:
-  wann, wo und durch wen eine Waffe hergestellt oder impor-

tiert wurde,
- welche Besitzer die Waffe hatte und
-  wann, wo und durch wen sie vernichtet oder exportiert wurde.

Nach den letzten Zahlen liegt in Deutschland die Zahl der 
Waffenbesitzer unter einer Million und die Zahl der registrier-
ten Schusswaffen unter sechs Millionen. Einen entsprechen-
den Ausbau der Waffenregister verlangt auch die EU-Feuer-
waffenrichtlinie von den Mitgliedstaaten – womit wir bei ei-
nem zurzeit besonders drängenden Thema angelangt sind.

EU-Feuerwaffenrichtlinie und die Umsetzung 
in nationales Recht
Nach dem Anschlag auf das Bataclan in Paris 2015 hat die EU 
die Feuerwaffenrichtlinie überarbeitet und versucht, drastisch 
zu verschärfen. So waren zur Bekämpfung des Terrors und des 
illegalen Waffenhandels weitere Beschränkungen für legale 
Waffenbesitzer, also Sportschützen, Jäger und Sammler vor-
gesehen, so z.B. das Verbot halbautomatischer Waffen, die 
Befristung waffenrechtlicher Erlaubnisse und eine medizi-
nisch-psychologische Untersuchung vor der Erteilung einer 
Erlaubnis. 

Nach zahlreichen Gesprächen mit Abgeordneten und der In-
tervention etlicher Interessenvertretungen, konnten diverse 
Änderungen eingefügt werden, die letztlich zu einem Kommis-
sionsvorschlag führten, der am 14. März 2017 nach engagier-
ter Debatte mit großer Mehrheit im Europäischen Parlament 
beraten und beschlossen wurde. Im nächsten Schritt stimmte 
dann der EU-Ministerrat zu, sodass nun die Europäische Richt-
linie in nationales Recht umgesetzt werden muss. 

Der hierfür Anfang dieses Jahres den Verbänden vorgelegte 
Referentenentwurf beinhaltete dann leider einige wesentliche 
Teile, die für den DSB nicht hinzunehmen sind, da sie unsere 
Schützinnen und Schützen vollkommen unnötig und unver-
hältnismäßig weiteren Belastungen bei der Ausübung ihres 
Sports aussetzen. Das konkrete Ziel, die missbräuchliche  
Verwendung von Feuerwaffen für kriminelle Zwecke zu ver-
hindern, wird mit den geplanten Änderungen gleichzeitig nicht 
erreicht. Vier Themenschwerpunkte, die angedachte Verschär-
fung des Bedürfnisses, die Anmeldepflicht für Vorderlader, die 
„Wiederbelebung“ des anerkannten Schießstandsachverstän-
digen sowie die Neuregelung der Magazine, wurden von uns 
in unserer Stellungnahme besonders behandelt.

Vor allem die geplanten Neuregelungen der Bedürfnis-Über-
prüfungen sind für den DSB nicht nachvollziehbar, zumal diese 
Verschärfung nicht durch die Vorgaben der EU-Feuerwaffen-
richtlinie geboten wäre. Mit den Bezeichnungen „soll“, „regel-
mäßige Abstände“ und „mindestens nach Ablauf von drei Jah-
ren“ ist zu befürchten, dass in extrem kurzen Abständen 
Nachweise über das Schießen verlangt werden – natürlich zu 
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Lasten des Schützen und verbunden mit einem hohen Verwal-
tungs- und Kostenaufwand für Vereine und Verbände.

Darüber hinaus wird der Neuregelung bezüglich der Anmelde- 
und Eintragungspflicht für Vorderladerwaffen klar widerspro-
chen: Zum einen besitzen diese historischen Waffen und de-
ren Nachbauten keine Deliktsrelevanz, zum anderen ist das 
Vorderladerschießen eine der international erfolgreichsten 
Disziplinen im Deutschen Schützenbund. Die Vorderlader-
schützinnen und -schützen des DSB sind immer wieder sehr 
erfolgreiche Medaillensammler bei Welt- und Europameister-
schaften. Dieses Aushängeschild des deutschen Sports würde 
mit der zusätzlichen Verschärfung zukünftig stark gefährdet. 
Zudem konterkariert die geplante Neuregelung die Anerken-
nung, Förderung und Erhaltung des deutschen Schützen- 
wesens als immaterielles Kulturerbe, denn Vorderlader- 
waffen und die ebenfalls von Neuregelungen betroffenen 
Salutwaffen spielen bei der Brauchtumspflege häufig eine 
zentrale Rolle.

Stark zu kritisieren und nicht hinnehmbar ist außerdem die 
Neuregelung der Magazine für Schusswaffen mit höherer La-
dekapazität. Diese bisher frei zu erwerbenden Magazine wer-
den künftig als verbotene Gegenstände bezeichnet. Personen, 
die vor dem 13. Juni 2017 solche Magazine besessen haben, 
laufen Gefahr, ohne entsprechende Erlaubnis einen verbote-
nen Gegenstand erworben zu haben und somit gegen das 
Waffenrecht zu verstoßen.

Die vorgesehenen Neuregelungen des §12 AWaffV „Überprü-
fung der Schießstätten“ – und hier v.a. die Aufnahme des 
Absatzes 4, Nr. 3, der die Wiedereinführung eines „anerkann-
ten Schießstandsachverständigen“ regeln soll – wurden vom 
Deutschen Schützenbund hingegen grundsätzlich begrüßt. Im 
Rahmen der Verbändebeteiligung zu den Referentenentwürfen 
haben die betroffenen Verbände festgestellt, dass die geplante 
Änderung in diesem Bereich von den meisten Verbänden posi-
tiv bewertet wird. Im Nachgang zu einem explizit zu diesem 
Themenkomplex auf Initiative des DSB Anfang März dieses 
Jahres stattgefundenen Abstimmungsgespräch der Verbände 
haben diese daraufhin vorgeschlagen, den § 12 durch folgen-
den Abs. 7 zu ergänzen:

„7) Schießstandsachverständige, die aufgrund der bis zum 
01.01.2015 geltenden Regelung tätig waren, stehen den 
Schießstandsachverständigen nach Abs. 1 Nr. 3 gleich, wenn 
sie durch einen Fortbildungslehrgang eines anerkannten Lehr-
gangsträgers und einer abschließenden Prüfung die Kenntnis 
über die an Schießstätten zu stellenden Sicherheitsanforde-
rungen belegt haben und vom Bundesverwaltungsamt bestä-
tigt worden sind.“

Dadurch könnten die bis zum 01.01.2015 tätigen und – nach 
wie vor – nicht öffentlich bestellten Schießstandsachverstän-
digen wieder für ihre Tätigkeit gewonnen werden. Seit 1. Janu-
ar 2015 waren zur Überprüfung von Schießstätten nur noch 

öffentlich bestellte und vereidigte (ö.b.u.v) bzw. beeidete 
(Bayern) Schießstandsachverständige zugelassen. Daneben 
können auch polizeilich oder militärisch ausgebildete Schieß-
standsachverständige tätig werden. Die Überprüfungspraxis 
bietet derzeit ein buntes Bild durch die Bundesrepublik: Teils 
nehmen die Behörden diese ihnen nach dem Gesetz zugewie-
sene Aufgabe in eigener Kompetenz wahr, teils bedienen sie 
sich eigener Schießstandsachverständiger, teils wird pauschal 
ein Gutachten eines ö.b.u.v. bzw. ö.b.u.b. Schießstandsach-
versständigen gefordert. Die beim Deutschen Olympischen 
Sportbund eingerichtete Arbeitsgruppe, in der der DSB vertre-
ten war, hat ihre Arbeit inzwischen beendet und dem BMI 
ein Aus- und Fortbildungskonzept mit einer Prüfungsordnung 
vorgelegt. 

Eine Reaktivierung der ehemals anerkannten Schießstand-
sachverständigen wäre mit der vorgeschlagenen Neuregelung  
unter der Voraussetzung möglich, dass diese erfahrenen frü-
her tätigen Schießstandsachverständigen eine Fortbildungs-
veranstaltung absolvieren und gegebenenfalls eine Prüfung 
ablegen, um zu belegen, dass sie weiterhin auf dem Stand der 
Technik des Schießstättenwesens sind. Damit würde dem vor-
handenen Bedürfnis an ausgebildeten Sachverständigen in der 
Überprüfungspraxis entgegengekommen werden. Es bleibt ab-
zuwarten, wie das BMI mit diesem fast einstimmigen Votum 
der Betroffenen umgehen wird.

Als Fazit zur aktuell geplanten Novellierung des Waffenrechts 
bleibt: Viele der eingebrachten Vorschläge stellen die in der 
Regel besonders rechtstreuen Sportschützen in die Ecke von 
Kriminellen und Terroristen und sind zudem sehr kosteninten-
siv. Dies hat zu Recht bei unseren Mitgliedern großes Unver-
ständnis und auch Empörung hervorgerufen. Das deutsche 
Waffenrecht gilt bereits als eines der schärfsten weltweit und 
der DSB wird mit Nachdruck dafür kämpfen, dass die Umset-
zung der EU-Feuerwaffenrichtlinie so maßvoll wie möglich 
ausfällt.

Auch unter der 2017 neugewählten Verbandsführung hat der 
DSB seine guten Kontakte in die Politik gepflegt. Der DSB sieht 
es als eine wichtige Aufgabe an, hierbei nicht nur Aufklä-
rungsarbeit zu leisten, sondern auch gegenüber Politik und 
Medien zu vermitteln, welchen Wert das Schützenwesen für 
die Gesellschaft hat, und welche sportliche Herausforderung 
das Sportschießen darstellt. Ein erfolgversprechendes Han-
deln setzt aber voraus, dass wir alle in der öffentlichen Dar-
stellung die Werte des Schützenwesens und des Sportschie-
ßens in unsere Medien und in die Politik transportieren müs-
sen. Hierzu ist vor allem erforderlich, dass sich jeder Sport-
schütze an die für uns geltenden gesetzlichen Regelungen 
uneingeschränkt hält. Auch wenn die Aktivitäten der Ver-
bandsvertreter nicht an die „große Glocke“ gehängt werden, 
kann ich Ihnen versichern, dass der DSB die Interessen seiner 
Sportschützinnen und -schützen in waffenrechtlicher Hin-
sicht entschieden wahrnimmt.
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Bogenjagd
Mit Sorge haben wir zur Kenntnis nehmen müssen, dass 
Brandenburgs Agrar- und Umweltministerium eine Ausnah-
megenehmigung für die Bogenjagd auf Wildschweine in 
Stahnsdorf im Kreis Potsdam-Mittelmark – wenn auch zeitlich 
befristet und personell beschränkt, wie es heißt – in Aussicht 
gestellt hat. Der Deutsche Schützenbund sieht eine große Ge-
fahr darin, das Sportgerät Bogen als Jagdwaffe zuzulassen. In 
der Folge könnten Forderungen laut werden, dass dieser in das 
Waffenrecht aufgenommen wird, was mit weitreichenden, 
bundesweiten Erschwernissen bei der Ausübung unseres 
Sports – der bislang von Einschränkungen, wie wir sie aus dem 
Schießsport kennen, verschont ist – einherginge. Nur der Bo-
gensport bietet für unseren Verband und seine Untergliede-
rungen die Möglichkeit, Eingang in die Schulen zu finden und 
dort junge Menschen für unser Sportangebot zu begeistern. 
Dass der Bogen bislang waffenrechtlich nicht berücksichtigt 
ist, ermöglicht zudem ihn öffentlichkeits- und medienwirksam 
auf zentral gelegenen, öffentlichen Plätzen inmitten der Be-
völkerung attraktiv zu präsentieren – wie beispielsweise beim 
Weltcup in Berlin am Anhalter Bahnhof oder der Deutschen 
Meisterschaft auf dem „Bowling Green“ in Wiesbaden prakti-
ziert. Eine waffenrechtliche Beschränkung des Sportgeräts 
Bogen hätte für die Sportausübung und unseren Verband ins-
gesamt weitreichende negative Konsequenzen, die es aus un-
serer Sicht unbedingt zu vermeiden gilt. Im konkret vorliegen-
den Fall in Stahnsdorf haben wir deshalb unsere Position in 
Abstimmung mit anderen betroffenen Bogensportverbänden 
gegenüber der Behörde vor Ort, aber auch Brandenburgs Ag-
rar- und Umweltministerium, deutlich gemacht und uns für 
eine Rücknahme dieser Ausnahmegenehmigung eingesetzt. 

Verbandsstrukturen
Seit einigen Jahren beschäftigt uns bereits innerverbandlich 
die Diskussion um Landesverbandsgrenzen. Zwischen dem 
Rheinischen Schützenbund (RSB) und dem Pfälzischen Sport-
schützenbund (PSSB) führte dies zu einem verbandsgerichtli-
chen Verfahren, welches in der 2. Instanz des DSB-Gerichts 
vollumfänglich zugunsten des RSB entschieden wurde.
 
In seiner Delegiertenversammlung 2017 hatte der PSSB seine 
Satzung unabgestimmt mit dem RSB und dem DSB dahinge-
hend geändert, dass er sich in „Rheinland-Pfälzischer Sport-
schützenbund“ umbenannte und seine Vertretung für DSB-
Vereine auf dem Gebiet des Bundeslandes Rheinland-Pfalz 
erklärte.  
Das DSB-Gericht 2. Instanz verurteilte den PSSB, es zu unter-
lassen, eine Namensänderung durchzuführen, durch die der 
irreführende Eindruck entsteht, der PSSB sei in Rheinland-
Pfalz der alleinige Zusammenschluss aller Arten von Schüt-
zenvereinen; insbesondere von sich zu behaupten, er sei der 
freiwillige Zusammenschluss von Schützen, Schützenvereinen, 
Gesellschaften, Gilden, Bruderschaften etc., die auf dem Ge-
biet des deutschen Bundeslandes Rheinland-Pfalz beheimatet 
sind und somit berechtigt zu sein, den Namen „Rheinland-
Pfälzischer Sportschützenbund e.V.“ zu führen.

Wenn uns als Gesamtverband dieser Rechtsstreit eines gezeigt 
hat, dann, dass wir miteinander reden müssen. Zank und Streit 
unter den oder in den Landesverbänden führt nur zu Instabili-
tät und Unsicherheit der gesamten Verbandsstruktur des DSB. 
Leittragende sind immer die einzelnen Schützinnen und 
Schützen, die als Faustpfand in die eine oder andere Richtung 
eingesetzt werden. In Zukunft würde ich mir wünschen, dass 
wir Meinungsverschiedenheiten ausdiskutieren und nicht vor 
Gericht klären lassen müssen. Um die Landesverbandsgrenzen 
zukünftig klarer zu fassen, ist daher beabsichtigt, mittels einer 
beschlossenen „Postleitzahlen-Liste“ die Grenzen festzu-
schreiben.

Datenschutz
Das Thema Datenschutz hat sicherlich im letzten Jahr in den 
Vereinen und Landesverbänden des DSB für intensive Diskus-
sionen in den Vorständen und Geschäftsstellen gesorgt. Mit 
Inkrafttreten der DSGVO am 25. Mai 2018 wurden die Daten-
schutzvorschriften durch die EU und auch durch den Bundes-
gesetzgeber geändert. Auch wenn Vieles davon eigentlich 
schon vorher verpflichtend umzusetzen war, gab es doch er-
heblichen Aufwand, die Datenverarbeitungsprozesse an die 
neuen Vorschriften anzupassen. Hier liegt leider aber auch 
noch Vieles im Ungewissen, die Datenschützer selbst sind sich 
über die Auslegung und Umsetzung der Vorschriften nicht ei-
nig. Diese werden sicherlich erst in ein paar Jahren nach den 
ersten Gerichtsurteilen eine gefestigte Aussage treffen kön-
nen. 

Um es den Vereinen in der Umsetzung dieser Vorgaben leichter 
zu machen, hat die Bundesgeschäftsstelle Hilfestellungen und 
Handreichungen erarbeitet, die auch auf der DSB-Homepage 
unter Service abzurufen sind. Dass diese Unterlagen den ge-
setzlichen Vorgaben entsprechen wird u.a. dadurch deutlich, 
dass die Bundesgeschäftsstelle sich noch Ende 2018 durch 
den TÜV Hessen einem Audit unterzogen und das Zertifikat 
„geprüfter Datenschutz“ erfolgreich erworben hat.

Über die E-Mail Adresse datenschutz@dsb.de können außer-
dem Anfragen zu diesem Themenkomplex gestellt werden.

Anti-Doping
Auch im Berichtszeitraum hat die Bundesgeschäftsstelle die 
nötigen und vom Deutschen Olympischen Sportbund und der 
Nationalen Anti-Doping Agentur bzw. dem Zuschussgeber ge-
forderten Vorgaben im Anti-Doping Kampf vorbildlich umge-
setzt. Sämtliche Prüfungen liefen ohne Beanstandungen.

Der Deutsche Schützenbund engagiert sich im Kampf gegen 
Doping und trägt auch hier die Null-Toleranz-Politik des DOSB 
mit: Gemeinsam gegen Doping!

Walter Wolpert
Vizepräsident Recht
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Die nach den Mitgliedsbeiträgen zweite bedeutende Einnahme 
des Deutschen Schützenbundes liegt im Bereich der Sportför-
derung durch die Bundesrepublik Deutschland. Bei einem An-
teil von ca. 38% wird die Bedeutung offenbar, die diese Ein-
nahme auf die Jahreshaushalte des Verbandes hat.  

Obwohl die Fördermittelzusagen nur teilweise vorlagen, konn-
ten wir - dank vorausschauender Planung und kontinuierlicher 
Rücklagenbildung - unsere Sportlerinnen und Sportler an den 
internationalen Wettbewerben teilnehmen lassen. Die endgül-
tigen Bescheide lagen nach Abschluss des Sportjahres im Sep-
tember 2018 vor. Mit diesem Beispiel wird die Bedeutung der 
finanziellen Absicherung des Verbandes deutlich und die Not-
wendigkeit von Rücklagen sichtbar. Derzeit benötigen wir we-
gen der schleppenden Fördermittelzusagen etwa eine halbe 
Millionen Euro, um die zeitlich befristet entstehende Finanzlü-
cke schließen zu können. Ein weiteres Thema ist die noch im-
mer nicht abgeschlossene BMI/DOSB Strukturreform, die so-
wohl strukturelle als auch personelle Auswirkungen auf den 
Verband haben wird. Mit der Bundesstützpunktanerkennung 
bis 2024 ist ein entscheidender Schritt für die weitere Planung 
in den betroffenen Landesverbänden und beim Deutschen 
Schützenbund umgesetzt. Die ersten personellen Entschei-
dungen wurden veröffentlicht und es ist uns noch Ende des 
Jahres 2018 gelungen, die zu 100% durch Bund und Land ge-
förderte Stelle des Bundesstützpunktleiters am Bundesstütz-
punkt Wiesbaden/Frankfurt zu besetzen. Die Bearbeitung des 
in den Sommersportverbänden einzuführenden Potential Ana-
lyse Systems (PotAS) liegt derzeit bei den Sportverbänden und 
deren finanzielle Auswirkungen sind aktuell noch nicht zu be-
urteilen.

Bundesstützpunkt Wiesbaden/Frankfurt
Mit der Anerkennung der acht Bundesstützpunkte bis zum 
Jahre 2024 ist ein weiterer wichtiger Schritt für eine kontinu-
ierliche Arbeit im Schieß- und Bogensport gelungen. Damit 
wird im Deutschen Schützenbund und bei den betroffenen 
Landesverbänden eine finanzielle Absicherung gewährleistet.
Einer der anerkannten Bundesstützpunkte ist der Bundes-
stützpunkt Wiesbaden/Frankfurt. 
Als die Planungen 2007 für das Bauvorhaben des neuen olym-

Jahresbericht 2017/2018
Gerd Hamm, Vizepräsident Finanzen

Der Bericht für die Jahre 2017 und 2018 bietet mir auch die 
Möglichkeit, die Aufmerksamkeit auf die Notwendigkeit der 
finanziellen Stabilität unseres Verbandes zu lenken, ohne die 
eine kontinuierliche Haushaltsführung nicht möglich wäre. 
Lassen sie mich an dieser Stelle auf ein Zitat von Jean Paul 
Getty hinweisen:  „Sparmaßnahmen muss man dann ergreifen, 
wenn man viel Geld verdient. Sobald man in den roten Zahlen 
ist, ist es zu spät“.

So hatten unsere Finanzentscheidungen der Vergangenheit 
zusammen mit einem steigenden Kostenbewusstsein maßgeb-
lich Einfluss auf die Liquidität und finanzielle Stabilität des 
Verbandes und machen die Finanzierung der sportlich not-
wendigen Maßnahmen und des Bauprojektes am Bundes-
stützpunkt Wiesbaden/Frankfurt, in einem noch immer nicht 
endgültig entschiedenen Umstrukturierungsprozess der deut-
schen Sportförderung, möglich.

Experten aus vier Landesverbänden unterstützen und bera-
ten das Präsidium in Haushalts- und Finanzfragen, berichten 
darüber auch im Gesamtvorstand und geben entsprechende 
Empfehlungen ab. Wie auch in den vergangenen Jahren tagten 
die Mitglieder des Bundesausschusses Finanzen im fast halb-
jährigen Rhythmus unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten 
Finanzen. In den Berichtsjahren gehörten dem Bundesaus-
schuss Finanzen die folgende Personen an: 

- Fred Nass (Bayerischer Sportschützenbund
- Jonny Otten (Nordwestdeutscher Schützenbund)
- Erhard Schumann 
 (Niedersächsischer Sportschützenverband)
- Jochen Willmann (Westfälischer Schützenbund)

Finanzielle Ausstattung und Spitzensportförderung
Mit den Erfolgen unserer Schieß- und Bogensportler bei den 
Olympischen Spielen in Rio erhielt der Deutsche Schützen-
bund eine mediale Aufmerksamkeit, die noch nicht da gewe-
sen war. Die mit deutschen Athletinnen und Athleten besetz-
ten Finalwettbewerbe haben eine hohe Sympathie für unseren 
Sport hervorgerufen. Mit den durch das Internationale Olym-
pische Komitee (IOC) initiierten Vorgaben haben die Finalre-
geln durch unseren Schießsport-Weltverband ISSF eine medi-
enwirksame Veränderung erfahren, die – unter anderen Fakto-
ren – direkt Einfluss auf die Mitgliederentwicklung hatte. In 
allen Vereinen, Regionen und Landesverbänden war dies spür-
bar und die positive Veränderung der Mitgliedermeldung eine 
direkte Folge. In den Jahren 2016 und 2017 konnten wir von 
dieser medialen Aufmerksamkeit profitieren und hatten im 
Saldo einen Mitgliederzuwachs von fast 12.000 neuen Mit-
gliedern. Leider hat sich der Zuwachs für das Jahr 2018 abge-
schwächt, sodass die Abgänge den Mitgliederzuwachs im Sal-
do überholten und eine Reduzierung um 0,3% die Folge war. 
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pischen und paralympischen Bundesleistungszentrums in 
Wiesbaden am Sitz der Bundesgeschäftsstelle begannen, hat-
te keiner der Beteiligten geahnt, dass bis zur Eröffnung mehr 
als 13 Jahre vergehen werden. Nach schwierigen Gesprächen 
mit den Zuwendungsgebern begann die öffentliche, europa-
weite Ausschreibung nach einem Generalplaner und wurde 
Anfang des Jahres 2015 nach Vertragsunterschrift vom Pla-
nungsbüro Deyle GmbH übernommen. Seither sitzen wir in 
regelmäßigen Planungssitzungen mit dem Planungsbüro aus 
Stuttgart zusammen und haben die Planungen in Abstimmung 
mit Trainern, Athleten, Behindertensportvertretern, Sport-/
Trainingswissenschaftlern und Leistungssportdiagnostikern 
vorangetrieben. Die Rechnungsprüfer des DSB haben uns 
dabei fachlich in finanzieller Hinsicht konstruktiv begleitet. 
Außerdem möchte ich an dieser Stelle meinen herzlichen Dank 
an Wolfgang Kink und Willi Grill aussprechen, die uns als 
Schießstandexperten zur Seite standen. Nach Freigabe der 
Planungen durch das Präsidium und letzten Abstimmungen 
mit der Genehmigungsbehörde lag die Baugenehmigung für 
den Neubau des „Bundesleistungszentrums für olympischen 
und paralympischen Schieß- und Bogensport“ in Wiesbaden 
vor. Die baulichen Arbeiten haben mit dem Rückbau des in den 
1960er Jahren durch den damaligen Präsidenten Georg von 
Opel eingeweihten Neubaus begonnen. Wie Sie alle wissen, 
erhält der Deutsche Schützenbund für fast die Hälfte der Bau-
kosten Mittel von Bund, Land und der Stadt Wiesbaden. Durch 
diese Förderung sind wir an bestimmte Vergabeverfahren ge-
bunden. Diese Verfahren werden von behördlicher Seite durch 
die Vergabestelle des Landes Hessen überwacht und durchge-
führt. Hatten wir zu Beginn der Ausschreibungen im Regelfall 
zwischen 10 und 15 Angebote, so waren wir am Ende froh, 
überhaupt noch ein brauchbares Angebot vorliegen zu haben. 
Betrachtet man den Bausektor wird klar, warum dies so ist. 
Durch eine enorme Bauentwicklung in den letzten Jahren – die 
Auftragsbücher sind voll mit Aufträgen aus den privaten Sek-
toren – ist die Bauwirtschaft nicht auf öffentliche Aufträge 
angewiesen, die einen erheblichen Mehraufwand an Formalien 
mit sich bringen. Betrachtet man parallel hierzu die statisti-
sche Preisentwicklung für gewerbliche Bauten seit Ende 2014, 
so erhalten wir eine Preissteigerung von 13,3 % bis Ende des 
Jahres 2018 und ein Stillstand ist nicht in Sicht. Daher freut es 
mich umso mehr, wenn ich Ihnen nach heutigem Stand berich-
ten kann, dass die Gewerke zu fast 100% vergeben sind und 
wir mit einer Kostensteigerung unterhalb der statistischen Be-
rechnung und noch innerhalb unserer Kostenplanung liegen.
Im Februar 2017 wurden die Arbeiten am Rohbau begonnen 
und werden dieser Tage mit einem zeitlichen Aufwuchs zum 
Abschluss kommen. Die nachfolgenden Gewerke haben die 
Arbeiten aufgenommen und somit schreitet der Ausbau nun 
stetig voran, wie sich die Mitglieder des Präsidiums und des 
Gesamtvorstandes am Rande der März-Sitzung 2019 selbst 
überzeugen konnten. Ausgestattet mit einem Wärmedämm-
verbundsystem, einem Blockheizkraftwerk und einer Photo-
voltaikanlage trägt das Gebäude ökologisch und ökonomisch 
zur Betriebskostenreduzierung bei. Nach derzeitigem Kennt-
nisstand planen wir die Eröffnung und Einweihung des „Bun-

desstützpunktes für olympischen und paralympischen Schieß- 
sport“ Anfang 2020. Damit werden der Deutsche Schützen-
bund und seine Landesverbände eine hervorragende Anlage 
in Wiesbaden haben, welche die trainingswissenschaftliche 
Begleitung der Athleten durch den „Diagnostikstand“ ergänzt 
und die Erkenntnisse in der trainingswissenschaftlichen 
Zusammenartbei des FES und IAT ideal verknüpft und sicher-
stellt. 
Ich bin mir sicher, dass diese Investition eine entscheidende 
Weichenstellung für zukünftige Erfolge unserer Athletinnen 
und Athleten bei Weltcups, Europa- und Weltmeisterschaften 
sowie Olympischen Spielen ist, eine kostenbewusste und effi-
ziente Geldanlage aus Beiträgen unserer Mitglieder darstellt 
und hilft, weitere Erfolge sicher zu stellen.

Zum Abschluss meines Berichts möchte ich den Mitgliedern 
des Bundesausschuss Finanzen, den Rechnungsprüfern, dem 
Präsidium, dem Gesamtvorstand und der Belegschaft der Bun-
desgeschäftsstelle aber auch den Mitgliedern in den Vereinen 
des Deutschen Schützenbundes für die Unterstützung und das 
entgegengebrachte Vertrauen meinen aufrichtigen Dank aus-
sprechen.

Gerd Hamm
Vizepräsident Finanzen
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Professionell ausgerüstet: 
Die Gothaer Sportwaffenversicherung.

Spezielle Versicherungslösung für Schützen

Umfangreicher Versicherungsschutz

Weltweiter Geltungsbereich
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Gewehr Selina GSCHWANDTNER 
 3. Platz Luftgewehr Mixed Team EM Maribor/SLO
Gewehr Daniel BRODMEIER 
 4. Platz KK 3x40 OS Rio de Janeiro BRA
Gewehr Andre LINK 
 5. Platz KK 3x40 OS Rio de Janeiro BRA
Pistole Christian REITZ 
 1. Platz Luftpistole Männer EM Maribor/SLO 
 3. Platz Schnellfeuerpistole Männer EM Baku/AZE
Pistole Monika KARSCH 
 1. Platz Sportpistole EM Baku/AZE
Flinte Vincent HAAGA 
 2. Platz Skeet 125 Männer WM Moskau/RUS
Bogen Lisa UNRUH 
 2. Platz Recurve Mixed Team WM Mexico City/MEX
Bogen Florian KAHLLUND 
 2. Platz Recurve Mixed Team WM Mexico City/MEX
 8. Platz Recurve Männer Team WM Mexico City/MEX
Bogen Max WECKMÜLLER 
 8. Platz Recurve Männer Team WM Mexico City/MEX
Bogen Camilo MAYR 
 8. Platz Recurve Männer Team WM Mexico City/MEX

Die ISSF-Weltmeisterschaft für Erwachsene und Junioren in 
Changwon/KOR stellte als Quotenplatz-Weltmeisterschaft 
den Wettkampfhöhepunkt 2018 in den ISSF-Wettbewerben 
dar. Es wurden insgesamt 17 Medaillen errungen, davon zwei 
Einzelmedaillen in olympischen Disziplinen. Die Gesamtmann-
schaft des Deutschen Schützenbundes belegte Platz fünf der 
Nationenwertung. Die ersten drei Plätze belegten CHN, KOR 
und RUS; IND und GER folgten auf den Plätzen vier und fünf. 
Erfreulich war der Gewinn von zwei Quotenplätzen für Tokio 
2020. Beide Quotenplätze wurden von Frauen errungen; Isa-
bella Straub im Wettbewerb Gewehr 3x40 (Silbermedaille) 
und Doreen Vennekamp im Wettbewerb Sportpistole (Bronze-
medaille). 

Weitere Finalplatzierungen:
Gewehr 8. Luftgewehr Mixed Team: 
 Isabella STRAUB/ Maximilian DALLINGER
Pistole 5. Schnellfeuerpistole Männer: Oliver GEIS
 5. Sportpistole 25m: Monika KARSCH 
Flinte 8. Skeet: Sven KORTE
 
Diese Sportlerinnen und Sportler, plus Beer und Reitz, wer-
den im kommenden Jahr von DOSB und Deutschem Schüt-
zenbund in den Olympia-Kader eingestuft. Sie erhalten eine 
herausgehobene Förderung durch die Stiftung Deutsche 
Sporthilfe zur Vorbereitung auf die Olympischen Spiele 2020 
in Tokio.

Die EM in Legnica/POL stellte im Bereich Bogensport den 
Wettkampfhöhepunkt 2018 dar. Die Mannschaft der Recurve-
Frauen belegte den 3. Platz. Damit erreichten auch die Bogen-
frauen Elena Richter, Lisa Unruh und Michelle Kroppen den 
Olympiakader-Status.

Jahresbericht 2017/2018 
Gerhard Furnier, Vizepräsident Sport

Die Schwerpunktsetzung im Jahr 2017 lag bei den ISSF-Diszi-
plinen Gewehr, Pistole und Flinte auf der Europameisterschaft 
in Baku/AZE sowie bei den Bogensportlern auf der Junioren-
Weltmeisterschaft in Rosario/ARG und der Weltmeisterschaft 
in Mexico City/MEX. Viele Leistungsträger legten im nach-
olympischen Jahr eine berufsbedingte Pause vom internationa-
len Leistungssport ein (Brodmeier [Karriere 2018 beendet], 
Karsch, Justus) oder beendeten ihre sportliche Karriere (Engle-
der, Junghänel). Dies eröffnete den Nachwuchssportlerinnen 
und -sportlern, wie z.B. Dallinger (G), Skeries (P), Vennekamp 
(P), Wissmer (F), Haaga (F), Beer (G), Haase (F) und weiteren, 
Startchancen auf internationaler Bühne. Diese Chancen wurden 
überwiegend mit hervorragenden Leistungen auch genutzt.

Der DSB beschickte in den olympischen ISSF-Wettbewerben 
lediglich zwei der vier angebotenen Weltcups sowie die EM in 
Baku/AZE (G-P-F), die WM in Moskau/RUS (F) und die JWM in 
Suhl/GER (G-P); die Bogensportler besuchten ebenfalls zwei 
der vier angebotenen Weltcups sowie die JWM in Rosario/ARG 
und die WM in Mexico City/MEX.

Die ISSF führte drei Mixed-Wettbewerbe (LG, LP, Trap) ein 
(Stichwort „Gender Equality“) und strich die reinen Männer-
Wettbewerbe KK-Liegend, Freie Pistole und Doppeltrap aus 
dem Programm der Olympischen Sommerspiele 2020 in Tokio/
JPN; die World Archery (WA) implementierte den Mixed Team-
Wettbewerb als 5. Entscheidung im Bogensport in das olympi-
sche Programm.

Auch bei der Vergabe der Quotenplätze wird es in den ISSF-
Wettbewerben Veränderungen geben: Insgesamt werden nur 
noch 360 Plätze für Tokio vergeben; 30 weniger als noch in 
Rio 2016. Jedoch gibt es eine Besonderheit bei der Vergabe der 
Quotenplätze in den Mixed-Wettbewerben: Wenn ein Mixed-
Team einen Platz gewinnt, erhalten beide Athleten ebenso 
Quotenplätze für den Einzelwettbewerb, die Sportlerinnen und 
Sportler können aber weiterhin Einzelplätze gewinnen; vorher 
waren diese nach Gewinn eines Quotenplatzes für weitere 
Quotenplätze gesperrt.

In den Druckluftdisziplinen sowie im Trap werden jeweils zwei 
Team-Quotenplätze pro Land ermöglicht. Auch im Bogenbe-
reich ist der Mixed-Team-Wettkampf nun olympisch, hier gibt 
es aber nur einen Teamquotenplatz pro Land.
Entsprechend der aktuellen Kadersystematik des DOSB wur-
den ab 01.01.2018 folgende zwölf Sportlerinnen und Sportler 
im Olympiakader (früher A-Kader) des Deutschen Schützen-
bundes geführt:
Gewehr Jolyn BEER 
 3. Platz KK 3x20 EM Baku/AZE
Gewehr Maximilian DALLINGER 
 3. Platz Luftgewehr Mixed Team EM Maribor/SLO
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stützpunkte anerkannt wurden, da im Reformkonzept von 
DOSB und BMI zukünftig möglichst keine Doppelstützpunkte 
mehr anerkannt werden sollen.

Der DSB hat für alle seine Bundesstützpunkte Bundesstütz-
punktleiter- sowie Bundesstützpunkttrainerpositionen beim 
BMI beantragt. Bereits in 2019 werden weitere Stellen ausge-
schrieben. Alle Bundesstützpunktleiter und -trainer werden 
beim DSB angestellt, sie werden entweder zu 100% vom Bund 
(BSP-Trainer) oder zu jeweils 50% von Bund und dem jeweili-
gen Land (BSP-Leiter) finanziert; DSB-Personalmittel müssen 
nicht bzw. nur bedingt eingesetzt werden.

BMI-Jahresplanung
Im September wurden die noch ausstehenden Projektmittel 
2018 vom BMI beschieden und beim Bund abgerufen. 
Die Anzahl der Bundeskader ist vor dem Hintergrund der Leis-
tungssportreform 2020/2024 für das kommende Jahr auf 155 
Sportlerinnen und Sportler festgelegt worden und verteilt 
sich wie folgt:

Gewehr  44 Sportlerinnen und Sportler
Pistole 41 Sportlerinnen und Sportler
Flinte 41 Sportlerinnen und Sportler
Bogen 23 Sportlerinnen und Sportler

Damit sind 149 von 155 Kaderplätzen vergeben, die übrigen 
Plätze werden über die Sichtung im Bereich Luftgewehr und 
die Rangliste 2019 vergeben.

Nicht unerwähnt sollen die großen nationalen Veranstaltungen 
bleiben. In den vergangenen beiden Jahren konnten sämtliche 
Deutschen Meisterschaften reibungslos abgewickelt werden. 
Bei der Analyse dieser Wettkämpfe kann eine steigende Leis-
tungsentwicklung beobachtet werden. Das neue Format der 
Deutschen Meisterschaft Bogen im Freien im Jahr 2018, mit 
dem Finale vor dem Kurhaus in Wiesbaden, hat neue Maßstäbe 
gesetzt und wird als Teil von „Die Finals – Berlin 2019“ – ein 
Projekt von ARD/ZDF mit der Sportmetropole Berlin, bei dem an 
einem Wochenende Deutsche Meisterschaften in zehn ver-
schiedenen Sportarten in Berlin stattfinden werden – eine her-
ausragende Fortsetzung finden. Weiterhin im Aufschwung sind 
die Wettbewerbe für unsere älteren Mitglieder in den Auflage-
wettbewerben. Dem Trend hat der DSB durch seinen Beschluss 
der geänderten Alterseinteilung Rechnung getragen. 

Auch die internationalen Events, die der DSB in Deutschland 
ausrichtet, erfreuen sich bei den Sportlerinnen und Sportlern 
aus aller Welt großer Beliebtheit. So sind der ISSF-Weltcup in 
München und der Junioren-Weltcup in Suhl seit vielen Jahren 
fester Bestandteil des ISSF-Wettkampfkalenders und auch der 
Bogensport-Weltcup in Berlin seit 2017 wird von den Natio-
nen bestens angenommen. Mit der 1. World Masters Shooting 
Sport Championship in Suhl findet in diesem Jahr eine weitere 
internationale Premierenveranstaltung in Deutschland statt, 
die speziell für leistungsorientierte Sportlerinnen und Sportler 

Die vier ISSF-Weltcups 2018 konnten in allen olympischen 
Disziplinen besucht werden. Für viele Sportlerinnen und Sport-
ler bestand somit bereits die Chance, in das TopTeamTo-
kyo2020 des DSB aufgenommen zu werden und somit 2020 
an der Olympiaqualifikation teilnehmen zu können. Auch die 
vier WA-Weltcups konnten in den olympischen Bogenwettbe-
werben besucht werden. Bei jedem Bogenweltcup konnte eine 
Einzel- oder Mannschaftsmedaille errungen werden! Beim 
Weltcup-Finale der World Archery in Samsun/TUR belegte 
Lisa Unruh den 4. Platz. Ein Weltcup-Finale fand in den ISSF-
Wettbewerben in diesem Jahr nicht statt.

Im Nachwuchsbereich fanden im Oktober 2018 in Argentinien 
die Youth Olympic Games statt. Der DSB war mit sechs Sport-
lerinnen und Sportlern am Start. Erfreulich: Der DSB war der 
einzige europäische Verband, der bei den Youth Olympic 
Games in Buenos Aires mit dem Maximum von sechs Sportlern 
(Gewehr, Pistole, Bogen) antrat. Den größten Erfolg konnte 
Vanessa Seeger, die die Goldmedaille im Mixed Team-Wettbe-
werb Luftpistole zusammen mit ihrem bulgarischen Teampart-
ner gewann, für sich verbuchen. 

Die Saison 2018 hat gezeigt: Die Dichte an der Spitze hat noch-
mals zugenommen, vor allem die Asiaten im Schießsportbereich 
haben ein schier unerschöpfliches Reservoir an Top-Schützen. 
Bei den insgesamt sechs Weltcups konnten die DSB-Athleten 
14 Medaillen gewinnen. Im Bogenbereich konnten die DSB-
Schützen bei jedem Weltcup eine Medaille gewinnen, vor allem 
die Frauen sind konstant in der Weltspitze dabei. 

Leistungssportpersonal
Im Bereich Bundestrainer Pistole und Bogen gab es im Jahr 
2018 Trainerwechsel zu vermelden. Jan-Erik Aeply wechselte 
zurück nach Bayern, Barbara Georgi übernahm zum 1. Oktober 
den Olympia-/Pespektiv-Kader Pistole und Claudia Verdic-
chio-Krause den Nachwuchs-Kader. 
Marc Dellenbach hat bereits zum 1. April 2018 als Nachfolge für 
Viktor Bachmann seine Tätigkeit als Bundestrainer Bogen der 
Junioren aufgenommen. Er hat an zwei Landestrainer-Sitzun-
gen Bogen im April und September 2018 teilgenommen und 
seine Konzeption für den Nachwuchsbereich vorgestellt. Nach 
zwölf Jahren der Antragstellung konnte auch die Position des 
Cheftrainers besetzt werden. Neuer Cheftrainer wurde zum 
01.11.2018 Thomas Abel, der in den letzten neun Jahren beim 
DOSB als Verbandskoordinator/-manager tätig war und den 
Deutschen Schützenbund in dieser Funktion bereits betreut hat.

Leistungssportreform
Vor dem Hintergrund der Leistungssportreform wurden acht 
Bundesstützpunkte vom BMI anerkannt. Damit ist der DSB 
einer der wenigen Verbände, die alle bisherigen Stützpunkte 
anerkannt bekommen haben. Außerdem wurden diese Stütz-
punkte mit der längsten Laufzeit, nämlich bis 2024 versehen. 
Schmerzlich ist dabei jedoch, dass die Trainingsstätten in Jena 
(BSP Suhl), Welzheim (BSP Pforzheim) und vor allem auch 
Dortmund (BSP Hopsten) nicht mehr als Teile der Bundes-
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ab 45 Jahren ins Leben gerufen wurde. Ein weiteres Highlight 
wird mit der ISSF-Juniorenweltmeisterschaft 2020 ebenfalls in 
Suhl stattfinden.

Sowohl im Bogenschießen wie auch im Druckluftbereich ist 
ebenfalls die Entwicklung unseres Flaggschiffes – Bundesliga – 
sehr erfreulich. Dennoch darf die momentan gute Ausgangsla-

ge nicht darüber hinwegtäuschen, dass wir in der Darstellung 
und im Format der Bundesliga Änderungen vornehmen müs-
sen. Die ersten Darstellungen in der Bundesliga Bogen haben 
hier bereits richtungsweisende Maßstäbe gesetzt.

Gerhard Furnier
Vizepräsident Sport

Riesen Auswahl

Ludwigstr. 46 ·  27432 Bremervörde · Telefon 0 47 61/99 40-0 ·  Fax 99 40 32
E-Mail: info@schuetzenwelt.de ·  Internet: www.schuetzenwelt.de

…mit umfangreichem Sortiment
für Sport- und Freizeitschützen!

ortrr iment
hützen!

www.schuetzenwelt.de

Bei uns finden Sie die
aktuellsten Sportwaffen,
Schieß- und Schützen-
bekleidung und eine 
Vielzahl an 
Zubehörteilen.

Besuchen Sie uns doch mal,
bestellen Sie bequem 
aus unserem Katalog oder 
schauen Sie in unseren
Internetshop unter



30

61. Deutscher SchützentagBerichte

EIN STARKES TEAM
ABONNIEREN SIE JETZT UND VERPASSEN SIE KEINE AUSGABE MEHR!

�

jährlich 59 € zzgl. 18 € Versandkosten

Umschau Zeitschriftenverlag GmbH Leserservice 
Postfach 5709, 65047 Wiesbaden, Ihr Ansprechpartner: Herr Albrecht König, E-Mail: a.koenig@uzv.de

Amtsgericht Wiesbaden HRB 27595, Geschäftsführer: Frank Wolfförster

Nachname, Vorname Kreditinstitut

Straße, PLZ, Ort 

Email* Telefon*

Datum, Unterschrift

IBAN

BIC

 Ich zahle per Bankeinzug        Ich zahle per Rechnung

  *Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Umschau Zeitschriftenverlag GmbH mich per Telefon, E-Mail und schriftlich über weitere interessante Angebote informiert.

Diese Einverständniserklärung kann ich jederzeit unter Angabe meiner Adresse durch Mitteilung an die Umschau Zeitschriftenverlag GmbH, Postfach 57 09, 65047 Wiesbaden  

oder per E-Mail an service@uzv.de widerrufen.

Bitte senden Sie den Bestell-Coupon per Fax an: (0611) 58589 269

Ja, ich möchte hiermit die nächsten 12 Ausgaben der Deutschen SchützenZeitung und die nächsten 4 Ausgaben von Faszination Bogen im  
KOMBI-Abonnement zum Abonnementpreis von € 59 zzgl. € 18 Versandkosten (inkl. 7% USt.) für zunächst ein Jahr bestellen.
Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht 8 Wochen vor Ablauf des Bezugsjahres gekündigt wird.
Diese Bestellung kann ich innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen schriftlich widerrufen. Zur Wahrung dieser Frist genügt die  
Rechtzeitige Absendung an den Umschau Zeitschriftenverlag GmbH, Postfach 5709, 65047 Wiesbaden. 

+

Abo DSZ + Faszination Bogen



31

61. Deutscher Schützentag Berichte

Presseteam die Presseverteiler - bundesweit wie regional - 
aktualisiert und bedient diese neben dem etablierten Newslet-
ter regelmäßig. Vor den Highlights, wie der Schießsport-WM 
in Changwon oder den Youth Olympic Games in Buenos Aires, 
wurden zudem die Sportlerinnen und Sportler angeschrieben, 
um diese nach ihren Heimatmedien zu fragen. Dadurch wurde 
auch diese Ebene bedient und fand positiven Niederschlag.

Der TV-Bereich war auch 2018 sehr erfreulich für den DSB. 
Hervorzuheben sind die Bogen-Events Weltcup in Berlin und 
Deutsche Meisterschaft in Wiesbaden, die in den öffentlich-
rechtlichen Sendern sowohl quantitativ (ca. 60 Minuten) als 
auch qualitativ (mehr als fünf Millionen Zuschauer) guten Zu-
spruch erfuhren (Vgl. nachfolgende Tabellen). Dass erstmals 
Eurosport aus Berlin berichtete und der Hessische Rundfunk 
aus Wiesbaden ist ein gutes Zeichen. Anders sieht die Situati-
on im Schießsportbereich aus, den die TV-Verantwortlichen 
immer noch sehr stiefmütterlich behandeln. In geringem Um-
fang fanden der Weltcup Luftgewehr/Luftpistole in München 
und auch das Bundesligafinale bereits Berücksichtigung, 
jedoch gilt es, dies weiter auszubauen. Hier müssen wir 
es schaffen, mehr den Sport und unsere Top-Athleten zu 
transportieren.

Für das Jahr 2019 sind von ARD & ZDF bereits längere Strecken 
vom Bogen-Weltcup und der Deutschen Meisterschaft in Ber-
lin fest eingeplant. Letztere findet erstmals in einem größeren 
Rahmen statt, bei „Die Finals“ werden an einem Wochenende 
in zehn Sportarten die nationalen Titelträger ermittelt, und wir 
können froh und auch ein bisschen stolz darauf sein, dass der 
Bogensport von Anfang an dabei ist. Generell ist es natürlich 
für die Öffentlichkeitsarbeit des DSB essentiell, dass wir auch 
zukünftig hochklassige Events in Deutschland ausrichten. Zum 
einen bietet dies unseren Sportlerinnen und Sportlern einen 
Heimvorteil, zum anderen ist die Chance, in den Medien wahr-
genommen zu werden und dort Niederschlag zu finden um ein 
Vielfaches höher.

Jahresbericht 2017/18 
Wolfgang Kink, 
Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit

Den ersten Bericht des Ressorts Öffentlichkeitsarbeit – durch 
die letzte Delegiertenversammlung 2017 in Frankfurt am Main 
neu geschaffen – und somit auch meinen ersten Bericht als 
Vizepräsident dieses Bereichs darf ich mit einer von vielen er-
freulichen Nachrichten beginnen. Mit Thilo von Hagen wurde 
ein neuer Verantwortlicher für den Bereich Öffentlichkeitsar-
beit gefunden, der ein junges, motiviertes und insgesamt vier-
köpfiges (zwei Vollzeit- und zwei Teilzeitstellen) Presseteam 
führt. Die ersten Früchte dieser Arbeit sind zu sehen, und auf 
diese möchte ich gerne näher eingehen.

Der Social Media-Bereich mit den Kanälen Facebook, Twitter 
und Instagram wurde neu ausgerichtet (Facebook, Twitter) 
bzw. neu eröffnet (Instagram), um für alle Schützinnen und 
Schützen entsprechende Angebote zu offerieren. Viele Fotos, 
Videos in zum Teil neuen Formaten sorgen für Schwung und 
steigende Followerzahlen auf diesen Seiten. Laut World Ar-
chery war der DSB mit diesen drei Plattformen Anfang No-
vember 2018 unter den Top 6 (Twitter), Top 5 (Instagram) und 
Top 15 (Facebook, davor 60.) der Mitgliedsverbände in aller 
Welt. Wir wollen uns mit diesen guten Zahlen aber nicht zu-
rücklehnen, sondern weiter zulegen. Dazu soll das breite An-
gebot des DSB umfänglich und attraktiv präsentiert werden, 
allen Aktiven „Schützenhilfe“ in Form von Tipps & Tricks ange-
boten und unsere Top-Schützinnen und -Schützen noch inten-
siver eingebunden werden.

Das Ziel des DSB ist es, konstant in den Medien Niederschlag 
zu finden. Dabei sind alle Mediengattungen interessant, sei es 
Print, Online, Hörfunk oder Bewegtbild. Um diese zu erreichen, 
müssen sie auch regelmäßig versorgt werden. Deshalb hat das 

TV Beiträge Weltcup Bogensport Berlin 2017

Sender Tag Datum Startzeit: Endzeit Dauer Sehbe- 
teiligung Markanteil

Di
Di
Di
Sa

08.08.17
08.08.17
08.08.17
12.08.17

18:15:00
18:45:00
22:11:35
22:05:00

18:18:00
19:47:00
22:13:10
22:08:00

00:03:00
00:02:00
00:01:35
00:03:00

160.000
150.000
70.000
100.000

10,5 %1

8,5 %1

3,6 %1

4,7 %1

Sa 12.08.17 13:16:21 13:28:15 00:11:54 2.100.000 19,5 %

So 13.08.17 13:00:22 13:31:06 00:30:44 1.580.000 11,7 %

Mo
Mo

21.08.17 
21.08.17

12:30:00 
23:30:00

13:00:00 
24:00:00

00:30:00 
00:30:00

- 
-

- 
-

52:13 Minuten 
im deutschen Fernsehen 2

4.160.000 Mio. Zuschauer 2

1 in der Region Brandenburg      2 ohne Eurosport        
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TV Beiträge Weltcup Bogensport Berlin 2018

Sender Tag Datum Startzeit: Endzeit Dauer Sehbe- 
teiligung Markanteil

Mi
Do

18.07.18
19.07.18

18:30:00
02:20:00

19:27:00
03:17:00

00:05:53
00:05:53

160.000
20.000

10,5 %1

5,0 %1

Mi 18.07.18 19:30:00 20:00:00 00:02:41 130.000 11,9%1

Fr 21.07.18 13:00:00 14:00:00 00:03:10 860.000 10,3 %

Sa 21.07.18 13:00:00 13:30:00 00:30:00 630.000 6,9 %

So 22.07.18 17:00:00 17:30:00 00:08:06 1.200.000 7,6 %

Di
MI
Do

31.07.18
01.08.18
02.08.18

09:00:00
20:10:00
17:25:00

09:30:00
20:40:00
17:55:00

00:30:00
00:30:00
00:30:00

- 
- 
-

- 
- 
-

02:24:63 Minuten  
im deutschen Fernsehen2 3 Mio. Zuschauer 2

1 in der Region Berlin/Brandenburg        2 ohne Eurosport        

TV Beiträge Deutsche Meisterschaft Bogen im Freien Wiesbaden 2018

Sender Datum Startzeit: Endzeit Dauer Sehbe- 
teiligung Markanteil Bemerkung

Sa, 18.08.18 17:15 17:45 01:39 80.000 
30.000

0,7 % 
4,0 %

Bundesweit 
in Hessen

So, 19.08.18 12:15 14:15 07:43 
2,29 Mio. 19,5 % Bundesweit

So, 19.08.18 17:10 18:00 01:09 
1,04 Mio. 7,6 % Bundesweit

So, 19.08.18 19:30 20:00 01:47 430.000 
350.000

1,9 % 
22,9 %

Bundesweit 
in Hessen

Fernsehgarten

Heimspiel

Hessenschau

Sport-Reportage

Ein Aspekt betrifft dabei auch die Flexibilität unserer Wett-
kämpfe. Wir müssen uns bis zu einem gewissen Grad nach 
Wünschen des Fernsehens richten und Zeitpläne anpassen, 
nach vorne ziehen oder verschieben, um in Erscheinung zu 
treten. Da fehlt noch so manchem das Verständnis dafür, die 
Wintersportler machen es aber z.B. mit Live-Übertragungen 
am Vormittag par excellence vor.

Damit wir unsere Mitglieder sowie Schieß- und Bogensport-
Interessierten regelmäßig von den wichtigsten Events mit Be-
wegtbildern informieren und unterhalten können, haben wir 
die Kooperation mit der Streaming-Plattform des Deutschen 
Olympischen Sportbundes, Sportdeutschland.TV, intensiviert 
und ausgebaut. Bereits 2018 liefen zahlreiche Events wie z.B. 
die Bundesliga-Finals, die Schießsport-WM in Changwon, das 
Bogen-Weltcupfinale in Samsun, die Druckluft-EM in Györ live 
und kostenlos in den eigens geschaffenen Kanälen Sport-
deutschland.TV/bogensport und Sportdeutschland.TV/schiess-

sport. Auch 2019 soll dieses Angebot umfangreich ausfallen, 
was natürlich auch Kosten für Produktion und/oder Lizenzen 
nach sich zieht. Zudem - und dazu möchte ich alle ermuntern 
- haben auch Landesverbände und Vereine die Möglichkeit, 
ihre Events bei Sportdeutschland.TV zu streamen. Informatio-
nen dazu wie auch den Kontakt zum Streaming-Portal kann 
Ihnen die Presseabteilung geben.

Die Einführung der AG Öffentlichkeitsarbeit Ende 2017 hat 
sich bewährt. In dieser wurde u.a. beschlossen, Seminare für 
die Basis anzubieten. Die Themen „Medienarbeit im Verein“ 
und „Fit für den Ernstfall“ wurden jeweils in Hannover und 
Stuttgart durchgeführt und erhielten große Zustimmung von 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 2019 soll es erneut ein 
Angebot geben, dann mit der Thematik Social Media. 

Erstmals gab es im Rahmen der Deutschen Meisterschaft in 
München ein Seminar-Angebot für die Teilnehmerinnen und 
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bereitet sein, deswegen ist es eine der Aufgaben der Öffent-
lichkeitsarbeit, einen Leitfaden sowie ein umfassendes Hand-
buch der Krisenkommunikation auszuarbeiten. Dazu ist der 
DSB in enger Zusammenarbeit mit einem Kommunikationsex-
perten und kann im Bereich des Waffenrechts auch weiterhin 
auf die wertvolle Expertise von Jürgen Kohlheim bauen.
Ich sehe es auch als eminent wichtig an, nah an der Politik und 
deren für uns relevanten Entscheidungsträgern zu sein. Des-
halb plane ich einen parlamentarischen Abend in Berlin, evt. 
mit anderen Interessenverbänden wie z.B. dem Deutschen 
Jagdverband, um unseren Ansprechpartnern in der Politik zum 
einen die Gesichter hinter den Namen zu zeigen und zum 
anderen unsere Wertschätzung und unsere Anliegen zu ver-
mitteln.

Ich danke dem hauptamtlichen Team der Öffentlichkeitsarbeit 
und auch den Kolleginnen und Kollegen der Landesverbände 
und Vereine, die unseren Bogen- und Schießsport in die Öf-
fentlichkeit bringen. Und ich bin überzeugt, dass wir in diesem 
Bereich weitere Schritte nach vorne machen, wenn die sport-
lichen Erfolge kommen und wir alle an einem Strang ziehen.

Wolfgang Kink
Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit

Teilnehmer vor Ort mit den Themen „Neue Trends im Schieß-
sport: Blasrohr, Target Sprint und Lichtschießen“, „Neue Ent-
wicklungen im Nachwuchsleistungssport“ und „Begeisterung 
für den Schießsport“, die unterschiedlich gut angenommen 
wurden und 2019 eine Fortsetzung erfahren sollen. Des Wei-
teren wurde in der AG festgelegt, dass den Vereinen mehr 
Servicematerial wie z.B. ein Grundsatzflyer mit Angeboten 
und Inhalten des DSB angeboten werden soll bzw. das vorhan-
dene Material aktualisiert werden muss.

Ein Muss ist auch der Relaunch der DSB-Homepage, den wir 
zum diesjährigen Deutschen Schützentag vollendet haben. Es 
hat sehr lange gedauert, es war aber auch ein immenser Auf-
wand, den die Presseabteilung und hier vor allem Nadine 
Schilling als Internetbeauftragte leisten musste. Moderner, 
attraktiver und übersichtlicher wird der DSB nun dargestellt, 
was wichtig ist. Denn die Homepage ist die Visitenkarte des 
Verbandes und oftmals der erste Kontakt zu Mitgliedern, Inte-
ressierten oder Außenstehenden. 

Aktuell erscheinen der DSB, seine Mitglieder und Aktiven in 
einem guten Licht. Doch wir wissen, dass die Stimmung auf 
einen Schlag kippen kann, wenn ein Vorfall eine Krise auslöst. 
Diese muss im Vorfeld so gut wie möglich kommunikativ vor-
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auch, Menschen mit einer Behinderung für eine Tätigkeit im 
gemeinnützigen Sport zu gewinnen, zu qualifizieren und damit 
die Inklusion im und durch Sport weiter voranzubringen.

Die 5. Auflage des DSB-Qualifizierungsplans wurde auf der 
DSB-Homepage veröffentlicht und enthält nun auch die neu-
en Ausbildungsrichtlinien für Kampfrichter. Diese wurden in 
einer Fachgruppe erarbeitet, bei der Tagung der Landeslehr- 
referenten diskutiert und vom Bundesausschuss Bildung in 
den Gesamtvorstand eingebracht. 
Für die Verwaltung der Kampfrichterlizenzen müssen die Da-
tenbank des DSB ausgebaut und neue Möglichkeiten program-
miert werden. Die Kampfrichter selbst sind bereits alle einge-
pflegt, die Lizenzen müssen aber noch „zugewiesen“ werden. 
Dies geschieht, wenn die technischen Voraussetzungen einge-
richtet sind. Danach bekommen die KR-Verantwortlichen 
in den Landesverbänden einen Zugang zur eigenständigen 
Datenpflege.

Die Nutzung der neuen Medien in der Qualifizierung im Sport 
eröffnet neue Möglichkeiten in der Ausbildung und einer kon-
tinuierlichen Begleitung von Trainerinnen und Trainern. Damit 
gehen verschiedene Strukturänderungen einher, die der Ver-
band zukünftig umsetzen muss. Dazu gehören kleinere Fach-
gremien für Themen wie Kampfrichter, Jugend, Gesundheit 
usw., aber auch eine bessere Vernetzung mit anderen Bil-
dungsanbietern im organisierten Sport, wie der Führungsaka-
demie des DOSB, der Trainerakademie und den Landessport-
bünden.

Im Sport gibt es bereits viele Plattformen, in denen sich Grup-
pen unterschiedlichster Vereins- und Verbandsebenen inner-
halb der verschiedenen Sportarten virtuell treffen und aus-
tauschen. Zusammen mit den Kollegen vom Deutschen Golf-
verband, vom Deutschen Hockeybund und vom Deutschen 
Basketballbund realisieren wir ein Trainerportal als gemeinsa-
mes Projekt, das durch den DOSB-Innovationsfonds gefördert 
wurde. Es handelt sich hierbei um eine Plattform zur Vernet-
zung und zur Bereitstellung von Materialien. Eine Umfrage bei 
den Verbänden, die bereits über Trainerportale verfügen, hat 
gezeigt, dass der Bedarf an Informationen, wie Trainingsplä-
nen oder Technikvideos, die als App zur Verfügung stehen sol-
len, sehr groß ist. 

Insgesamt wollen wir die technischen Möglichkeiten der Digi-
talisierung nutzen und damit die sportfachliche und überdiszi-
plinäre Betreuung intensivieren sowie die Vernetzung der 
lizenzierten Trainerinnen und Trainer im eigenen Verband 
schaffen.
Es soll eine ständige Verknüpfung der Bildungsverantwortlichen 
mit den Trainerinnen und Trainern ermöglicht werden. Dies wür-
de Top-down-Prozesse, wie sie bisher von Verbandsspitze an 
Trainerinnen und Trainer erfolgen, wesentlich beschleunigen, 
aber auch Bottom-up-Kommunikation erst ermöglichen. Man 
kann Maßnahmen und weiterführende Prozesse transpa- 
rent diskutieren, begleiten, moderieren und damit entwickeln. 

Jahresbericht 2017/2018
Susanne Mittag, Vizepräsidentin Bildung

Das Ressort Bildung ist seit dem Beschluss auf dem letzten 
Deutschen Schützentag im Jahr 2017 in Frankfurt am Main 
eigenständig und mit meiner Wahl stehe ich dem Bereich nun 
seit zwei Jahren als Vizepräsidentin vor. Zunächst möchte ich 
mich für die gute Zusammenarbeit im Präsidium, mit der Bun-
desgeschäftsstelle und im Team Bildung bedanken. Ohne das 
große Engagement aller Beteiligten sind die Bildungsarbeit 
und die Umsetzung der verschiedensten Projekte in unserem 
Spitzenverband nicht möglich.
Im Folgenden möchte ich Ihnen über die Entwicklungen im 
Bereich Bildung des Deutschen Schützenbundes berichten.

Ende 2018 erreichte die Gesamtzahl der im DSB ausgestellten 
Lizenzen für Trainerinnen und Trainer im Sport- und Bogen-
schießen 10.500 Stück, die entsprechend durch die Lan-
dessportbünde bzw. durch öffentliche Mittel bezuschusst 
werden können.

Nachdem bereits im Jahr 2016 die Anerkennung als institutio-
neller Bildungsträger in Baden-Württemberg gelungen ist, 
werden die Trainerlehrgänge des Deutschen Schützenbundes 
erfreulicherweise nunmehr in den meisten Bundesländern als 
Bildungsurlaub anerkannt. Die Aus- und Fortbildungen können 
die unterschiedlichen Vorgaben der Länder erfüllen, sind je-
doch in jedem Fall einzeln zu beantragen. Somit können die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Schulungsmaßnahmen 
aus vielen Bundesländern für ihre Teilnahme Bildungsurlaub 
bei ihrem Arbeitgeber beantragen.

An der Trainerakademie des Deutschen Olympischen Sport-
bundes in Köln studieren zur Zeit vier Trainerinnen und Trai-
ner aus dem Bereich des Deutschen Schützenbundes. Die 
Nachwuchsbundestrainerin Pistole, Claudia Verdicchio-
Krause, und Thomas Karsch, der Landestrainer Pistole aus 
Bayern befinden sich in der Mitte des Studiums. Katharina 
Bechtel (Flinte) und Marco Müller (Gewehr) stehen bereits 
vor den Diplomprüfungen und schließen das Studium zum 
Oktober dieses Jahres ab. 

Seit Juli 2018 ist Natascha Hiltrop, Paralympics-Silbermedail-
lengewinnerin in Rio 2016, als Inklusionsmanagerin im DSB 
tätig. Die Stelle ist Teil des gemeinsamen Projektes des DOSB 
und des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BAMS). 
Als Sport-Inklusionsmanagerin unterstützt Frau Hiltrop vor 
allem bei Gremiensitzungen, Trainerausbildungen und bei der 
Beratung von Barrierefreiheit in Vereinen und kann ihre eigene 
Erfahrung miteinbringen. Um den neuen Bundesstützpunkt 
Wiesbaden/Frankfurt „mit Leben zu füllen“ wird ein ausführli-
ches Akademie-Programm entwickelt werden, bei dem auch 
verstärkt der paralympische Schieß- und Bogensport berück-
sichtigt werden soll. Ziel des Deutschen Schützenbundes im 
Rahmen des gemeinsamen Projekts von DOSB und BAMS ist es 
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organisierten Sports, also der Landessportbünde, der Sportju-
genden, mit der verbandsinternen Aus- und Fortbildung ver-
netzt sind, die Ressourcen gebündelt und keine parallelen oder 
konkurrierenden Ausbildungsstrukturen entstehen oder gar 
gepflegt werden. Der DSB ist gewillt, diese Schritte zu gehen, 
um den Bereich Bildung im Deutschen Schützenbund 
weiter zu entwickeln und auch zukünftig Spitzentrainer und 
-funktionäre in den eigenen Reihen zu haben.

Susanne Mittag
Vizepräsidentin Bildung

Damit sind alle verbandlichen Ebenen schnell zu erreichen und 
es ist möglich, viele qualifizierte Personen in bestimmte Pro-
zesse mit einzubeziehen sowie neue Themen oder Änderungen 
schneller zu durchdringen. 

In allen Bereichen steigen die Anforderungen ständig an und 
mit der Digitalisierung offenbaren sich neue Möglichkeiten, 
die Ausbildungsarbeit zu intensivieren - auch ohne lange Rei-
sezeiten und eine Vielzahl von Präsenzterminen. Vor diesem 
Hintergrund muss das Thema Bildung auf allen Ebenen eines 
Sportverbands analysiert und über neue Strukturen nachge-
dacht werden. Dies wird nur gelingen, wenn die Angebote des 
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Jahresbericht 2017/2018
Prof. Dr. Marcus Stumpf, Vizepräsident 
Verbandsentwicklung und Ethik

Obwohl erst vor zwei Jahren im Zuge der letzten Satzungsän-
derung in dieser Form und Zusammensetzung geschaffen, be-
inhaltet das Ressort „Verbandsentwicklung und Ethik“ doch 
einige sehr bedeutende Themen innerhalb des Aufgabenspekt-
rums des Präsidiums. So gehören u.a. die Themen „Mitglieder-
gewinnung“ und „Gewinnung und Bindung von Ehrenamtli-
chen“ zu den größten Herausforderungen der Schützenverei-
ne. Dies zeigen nicht nur die Rückmeldungen der Schützen- 
und Bogensportvereine, sondern dies belegen auch der 
Sportentwicklungsbericht des Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) bzw. der Sporthochschule Köln sowie die ent-
sprechende, spezifische Analyse der Schützenvereine. 

Um insgesamt die Herausforderungen und Entwicklungen u.a. 
im gesellschaftlichen und sportlichen Umfeld zu berücksichti-
gen sowie daraus Veränderungen abzuleiten, hat das Präsidium 
unter meiner Leitung und mit Unterstützung der Führungs-
Akademie des DOSB eine Arbeitsgruppe „DSB Agenda 2025“ 
einberufen, die in einem ersten Schritt die aktuellen Umfeld-
entwicklungen sowie die verbandsinternen Herausforderungen 
analysiert und daraus Handlungsempfehlungen abgeleitet hat. 
Hierbei ging es u.a. um verbandsstrukturelle Überlegungen, die 
Digitalisierung des Verbandsbetriebs, den Umgang mit eSport 
sowie die Herausarbeitung einer klaren und positiv besetzten 
Marke „DSB“. In einem nächsten Schritt wird sich hieraus ein 
Verbandsentwicklungsprozess ergeben, der den Deutschen 
Schützenbund (DSB) „fit für die Zukunft“ machen soll.  

Mitgliedergewinnung
Die Kampagne „Ziel im Visier – Zukunft Schützenverein“ 
(ZIV) des DSB war eins der umfangreichsten und langfristigsten 
Projekte im Bereich Mitgliederentwicklung im deutschen Sport. 
Es wurde im Jahr 2008 bewusst als Projekt konzipiert und mit 
einem Zeithorizont bis zum Jahr 2018 angelegt. Zum Abschluss 
der Projektlaufzeit wurde Ende 2017 die Führungs-Akademie 
des DOSB mit einer Evaluation des Projektes beauftragt. Im 
Zentrum der Evaluation stand die Frage, welche Maßnahmen 
über die gesamte Kampagnenlaufzeit hinweg besonders er-
folgreich waren und zugleich eine hohe Wichtigkeit für eine 
zukünftige Weiterführung besitzen. Es ging dabei auch um die 
Frage, wie in Zukunft eine Zusammenarbeit und Aufgaben-
verteilung zwischen DSB und Landesverbänden aussehen kann.

Auch wenn das Oberziel, bis zum Jahr 2018 wieder mindestens 
1,5 Mio. Mitglieder in den Schützen- und Bogensportvereinen 
zu zählen, verfehlt wurde, hat die Kampagne viel erreicht. Für 
die Landesverbände war es ein wichtiger Schritt, Verantwort-
lichkeiten in den eigenen Reihen festzulegen und selbständige 
Maßnahmen durchzuführen. Die Erkenntnis, dass Mitglieder-
entwicklung nur mit den Vereinen gemeinsam gelingen kann 

und in den Vereinen stattfindet, führt zu einem klareren Rol-
lenbild über die Aufgaben der Verbände. Diese sind sich be-
wusst, verstärkt auf die Sensibilisierung und Unterstützung 
ihrer Vereine zu setzen, um hier langfristig Veränderungen aus-
zulösen. Denn Mitgliederentwicklung ist nicht nur das Abbil-
den von Quantitäten, also der zahlenmäßigen Entwicklung. Es 
geht vielmehr auch darum, sich als Verband oder Verein quali-
tativ zu verändern, bspw. im Hinblick auf die Altersstruktur, die 
Angebotsvielfalt oder die Zielgruppenvielfalt. So ist ein „Tag 
der offenen Tür“ bzw. ein „Wochenende der Schützenvereine“ 
grundsätzlich eine geeignete Maßnahme für Mitgliederent-
wicklung im Verein. Eine einzelne Maßnahme führt aber nicht 
unmittelbar und automatisch zu mehr Mitgliedern. Mitglieder-
entwicklung muss langfristig und strategisch angelegt sein. 
Dafür brauchen Vereine Unterstützung und gute Beispiele.

Aus den Evaluationsergebnissen kann abgeleitet werden, dass 
die Entscheidung ZIV als Kampagne zu beenden zum aktuellen 
Zeitpunkt mit Ende des Zielhorizontes 2018 folgerichtig ist. Es 
ist eine Entscheidung für eine weitere Stärkung des Themas im 
DSB. Die Gewinnung von neuen Mitgliedern gehört zu den zen-
tralen Herausforderungen, die uns die Schützenvereine rück-
melden. Es ist daher klar, dass die Aufgabe der Mitgliederge-
winnung nicht allein in Form eines Projektes weiter fortgeführt 
werden kann, sondern zentrale Unterstützungsaufgabe des 
Dachverbandes DSB und seiner Landesverbände für die Unter-
gliederungen sein muss. Das Aufgabenfeld Mitgliedergewin-
nung wird daher dauerhaft in das Handlungsfeld Verbandsent-
wicklung im DSB aufgenommen. Gleichzeitig soll es zukünftig 
eine stärkere Fokussierung der Aktivitäten und Maßnahmen 
im Bereich Information, Kommunikation, Austausch und Wei-
terbildung geben, indem u.a.

•  auch zukünftig eine zentrale Internet-Plattform für diesen 
Themenkomplex vorhanden und als solche in die neue In-
ternetseite des DSB zu integrieren ist,  

•  Regionalkonferenzen der LV mit Beteiligung des DSB zu die-
sem Themenkomplex durchgeführt werden und

•  beispielhaft erfolgreiche Mitgliederentwicklungsmaßnah-
men als Best Practice-Beispiele der Vereinsbasis präsentiert 
werden. 

Eine zentrale Herausforderung für die Zukunft im Bereich der 
Mitgliederentwicklung ist eine höhere Verbindlichkeit, Moti-
vation und Engagement auf allen Ebenen des Verbandes für 
dieses Thema. Um die Zukunft unserer Vereine zu sichern, ha-
ben sich daher auch die Landesverbände umfangreicher ver-
pflichtet, das Ziel der Mitgliedersteigerung stärker zu verfolgen 
als bisher. 

Gewinnung und Bindung von Ehrenamtlichen
Ehrenamtliches und freiwilliges Engagement sind für alle 
Schützen- und Bogensportvereine in Deutschland essentiell. 
Jedoch ist hier zunehmend ein Fachkräftemangel festzustel-
len, denn gerade die Gewinnung und Bindung ehrenamtlicher 
Funktionsträger und Funktionsträgerinnen stellt viele Vereine 
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seit einiger Zeit vor enorme Schwierigkeiten. Dies belegen u.a. 
auch die Ergebnisse der letzten Sportentwicklungsberichte 
eindeutig. 

Während der Deutsche Schützenbund mit seinem Projekt „Ziel 
im Visier“ im Bereich Mitgliederentwicklung im deutschen 
Sport durchaus Vorbildcharakter hatte, fehlt es aktuell an ei-
nem systematischen Freiwilligenmanagement im DSB – so-
wohl auf Ebene des freiwilligen Engagements (Trainer, Helfer, 
usw.) als auch auf Ebene des Ehrenamts. Mit dem Jugendspre-
chermodell und einer Ehrungsordnung zur Gratifizierung eh-
renamtlichen Engagements bestehen zwar erste Ansätze einer 
Gewinnung und Förderung von Ehrenamtlichen. Ob insbeson-
dere letztere jedoch noch zeitgemäß ist, ist zu diskutieren. 

Das Präsidium hat daher auf meine Initiative hin Anfang 2018 
eine Arbeitsgruppe „Ehrenamt“ gebildet, deren Aufgabe es 
ist, ein Ehrenamtskonzept für den DSB zu erarbeiten. Bereits 
bei der Konstituierung dieser Arbeitsgruppe wurde ein neuer 
Weg eingeschlagen: Die Arbeitsgruppe wurde nicht paritätisch 
aus den Landesverbänden und auf deren Vorschlag hin besetzt. 
Vielmehr wurde die Mitarbeit in der Arbeitsgruppe offen aus-
geschrieben und man konnte sich mit seinen Qualifikationen 
und Erfahrungen zum Thema bewerben. 

Aufgabe der Arbeitsgruppe ist es nun, Strategien und Maß-
nahmen zur Gewinnung, Bindung, Qualifizierung und Gratifi-
zierung ehrenamtlich Tätiger auf allen Stufen des Deutschen 
Schützenbundes auszuarbeiten, bis hin zu Hilfsmitteln und Un-
terstützungstools für das Ehrenamt, so dass zukünftig ein 
schlüssiges Konzept zur Förderung des Ehrenamts innerhalb 
des DSB besteht. 

Ethik und Good Governance
Neben den Aufgabenfeldern „Mitgliedergewinnung“ und „Ge-
winnung und Bindung von Ehrenamtlichen“ besteht mit dem 
Thema „Ethik und Good Governance“ ein Aufgabenfeld, das 
gerade in den letzten Jahren immer stärker in den Blickpunkt 
einer kritischen Öffentlichkeit gerückt ist. Sport steht für Fair 
Play, das Einhalten von Regeln und fairen Wettbewerb – Be-
griffe, die auch den Ansatz von guter Verbandsführung kenn-
zeichnen. Good Governance beschreibt diesen Anspruch, die 
zur Verfolgung der Verbandsziele notwendige Verbandssteue-
rung und das Verbandshandeln an ethischen Maßstäben aus-
zurichten. Grundlage einer Good Governance-Arbeit sind die 
folgenden vier Prinzipien:

1. Integrität,
2. Transparenz,
3. Verantwortlichkeit und Rechenschaftspflicht,
4. Partizipation und Einbindung.

Seit dem Jahr 2017 gilt im DSB bereits der Ethik-Code, der 
Grundsätze für die Sportlerinnen und Sportler sowie für alle 
ehrenamtlichen sowie hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Deutschen Schützenbundes verschriftlicht. Um 

nun ein umfassendes Good Governance-Konzept umzusetzen, 
beschloss das Präsidium im Frühjahr dieses Jahres auf meinen 
Vorschlag hin folgende Punkte:

•  Der DSB erstellt ergänzende Verhaltensrichtlinien zur 
Integrität in der Verbandsarbeit. 

•  Um transparent mit möglichen Interessenskonflikten sei-
ner Entscheidungsträger umzugehen, veröffentlicht der 
DSB zudem ein Interessenregister für seine ehrenamt- 
lichen Präsidiumsmitglieder.  

•  Intern-strukturell ist das Thema Good Governance beim 
Präsidiumsressort „Verbandsentwicklung und Ethik“ ange-
siedelt. Darüber hinaus schafft der DSB in diesem Kontext 
eine Ombudsstelle sowie einen von der Mitgliederver-
sammlung des DSB gewählten Good Governance-Beauf-
tragten. Die Ombudsstelle ist eine unparteiische, externe 
Stelle, die Hinweise auf Pflichtverletzungen entgegen-
nimmt und prüft. Erweisen sich solche Meldungen als be-
rechtigt, gibt die Ombudsstelle die Verfahren an den DSB-
Justitiar zur weiteren Bearbeitung ab. Der Good Gover-
nance-Beauftragte berät den Verband, wie mit bestimm-
ten Situationen oder potentiellen Konfliktfällen umzugehen 
ist. 

•  Im Jahr 2019 schließt sich der DSB zudem der „Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft“ (Link: https://www.trans-
parency.de/mitmachen/initiativetransparentezivilgesell-
schaft/) von Transparency International Deutschland e.V. 
an. Ziel der Initiative ist es, ein möglichst breites Aktions-
bündnis innerhalb der Zivilgesellschaft herzustellen, das 
sich auf die wesentlichen Parameter für effektive Transpa-
renz einigt. Die Unterzeichner der Initiative verpflichten 
sich, zehn Informationen über ihre Organisation leicht auf-
findbar, in einem bestimmten Format der breiten Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen.

•  Das Konzept und Verhaltensrichtlinien werden in einer 
Arbeitsgruppe Good Governance in Zusammenarbeit mit 
Transparency International Deutschland e.V. erarbeitet. Sie 
dient dazu, die Handlungssicherheit der haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des DSB in 
allen Fragen von Integrität, Transparenz und Verantwort-
lichkeit zu erhöhen.

Die Wichtigkeit eines solchen Good Governance-Konzeptes ist 
unter anderem auch daran erkennbar, dass der Deutsche Olym-
pische Sportbund (DOSB) bzw. das Bundesministerium des In-
nern zukünftig im Rahmen des Potential Analyse Systems 
(PotAS) Finanzmittel der Öffentlichen Hand bewilligt und das 
Vorliegen eines Good Governance-Konzeptes in die Bewertung 
im Rahmen des Punktesystems mit einfließt. 

Mit der Entscheidung für ein Good Governance-Konzept sind 
wir damit als Verband besser aufgestellt als so manch anderer 
Sportverband. Es freut mich, dass wir Schützen damit nahtlos 
an unsere historische Bedeutung bei der Gründung der Bun-
desrepublik anknüpfen und positive Werte als Grundlage un-
seres Handelns in der Gesellschaft in den Vordergrund stellen.
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Zum Abschluss meines Berichts geht mein herzlicher Dank an 
die Kolleginnen und Kollegen im Präsidium sowie im Gesamt-
vorstand für ihr Engagement und die konstruktive Zusammen-
arbeit. Ich danke zudem den Kolleginnen und Kollegen der ge-
nannten Arbeitsgruppen für ihre überaus engagierte Mitarbeit 
und nicht zuletzt jedem einzelnen Mitglied in unseren Schüt-
zen- und Bogensportvereinen für die dort geleistete wertvolle 
Arbeit „an der Basis“.

Prof. Dr. Marcus Stumpf
Vizepräsident Verbandsentwicklung & Ethik
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tung des Anerkennungsverfahrens gebeten. In enger Abstim-
mung mit der Europäischen Gemeinschaft historischer Schüt-
zen wird der Deutsche Schützenbund die Nominierung des 
Schützenwesens zur Aufnahme in die Repräsentative Liste des 
Immateriellen Kulturerbes der Menschheit weiter betreiben.

Im Oktober 2018 besuchte eine 20-köpfige chinesische Kul-
turdelegation die Bundesgeschäftsstelle in Wiesbaden, um 
sich über Traditionen und Bräuche des Schützenwesens in 
Deutschland und die Art und Weise des Umgangs mit dem 
immateriellen Kulturerbe zu informieren. Die Gruppe wurde 
von der Generaldirektorin des Beraterbüros des Staatsrats in 
Peking angeführt und bestand aus hochrangigen Kulturfunkti-
onären und Leitern von Kulturbehörden der Zentralregierung 
und diverser chinesischer Provinzen.

Deutsches Schützenmuseum
Auch 15 Jahre nach seiner Eröffnung im Jahr 2004 erfreut sich 
das Deutsche Schützenmuseum auf Schloss Callenberg bei 
Coburg großer Beliebtheit bei unseren Vereinen – sei es als 
Ziel für den Vereins- oder Privatausflug, sei es als touristisch-
kultureller Abstecher etwa auf dem Weg in den Urlaub. Die 
Besucherzahlen sind konstant, das Feedback durchweg positiv. 
Die Methodenvielfalt der Dauerausstellung (Inszenierungen, 
Texttafeln, Mitmachelemente, Audio- und Medienstationen) 
garantiert ein abwechslungsreiches und spannendes Besuch-
serlebnis. Seit Jahresbeginn besteht für Vereine die Möglich-
keit, eine Kostümführung zu buchen. Eine neue Honorarkraft 
wird als „Herzogin Viktoria Adelheid“, Gemahlin des letzten 
regierenden Herzog Carl Eduard und Großmutter des DSB-
Protektors Prinz Andreas, durch die Ausstellung führen und die 
Geschichte des Schützenwesens und des Schieß- und Bogen-
sports noch lebendiger erscheinen lassen. Eine weiter ver-
stärkte Aufmerksamkeit erwarten wir uns von dem massiv 
ausgebauten Auftritt des Schützenmuseums auf der neuen 
DSB-Homepage. Dort ist zukünftig ein Rundgang durch die 
Ausstellung möglich, und es wird regelmäßig über einzelne 
Bereiche oder Objekte sowie über Episoden aus der Geschichte 
des Schützenwesens und des Schieß- und Bogensports berich-
tet werden.

Die Maßnahmen im Schützenmuseum konzentrierten sich im 
Berichtszeitraum auf die Erneuerung z.T. auch Modernisierung 
und Aufrüstung der technischen Anlagen und der Beleuch-
tung. Insbesondere die populäre Mitmachstation im zweiten 
Obergeschoss mit den Lichtgewehren und dem Bogensimula-
tor wurde grundlegend instandgesetzt, neue Geräte ange-
schafft und Rechner und Bogengerät des Simulators vom Her-
steller ganz neu aufgestellt. Aus konservatorischer Sicht not-
wendig und aus Gründen der Umweltverträglichkeit wün-
schenswert war die Umstellung auf Leuchtdioden (LED) im 
ganzen Museum, die in diesem Frühjahr vollständig abge-
schlossen sein wird.

Die zentrale Abteilung im Erdgeschoss „Mittelalter/Frühe 
Neuzeit“ erfuhr eine Umgestaltung. Neben der Verschlankung 

Jahresbericht 2017/2018
Wilfried Ritzke, Vizepräsident 
Schützentradition & Brauchtum

Neben dem Spitzensport und dem Breitensport gehört die 
Pflege der Schützentradition und des Brauchtums zu den 
Kernaufgaben des Deutschen Schützenbundes. Unsere vielfäl-
tigen, seit Generationen geübten Bräuche und Traditionen 
sind Zeichen von Kontinuität und Verlässlichkeit. Sie stiften 
Identität und sozialen Zusammenhalt in den Vereinen und im 
Verband, sie geben Stabilität und Orientierung in einer globa-
lisierten Welt. Als zuständiger Vizepräsident berichte ich im 
Folgenden über die wichtigsten Entwicklungen in meinem 
Aufgabenbereich während der letzten beiden Jahre.

Schützenwesen als immaterielles Kulturerbe
Seit das „Schützenwesen in Deutschland“ im Dezember 2015 
von der Kultusministerkonferenz und der Deutschen UNESCO-
Kommission ins Bundesweite Verzeichnis des immateriellen 
Kulturerbes in Deutschland aufgenommen wurde, nutzen der 
DSB, die Landesverbände und viele unserer Vereine die Aus-
zeichnung und das Logo für Ankündigungen, Broschüren, Pla-
kate usw. zu ihren Veranstaltungen. Seit Juli 2016 stehen 
Musteranschreiben an kommunale Behörden und Lokalmedien 
als Downloads auf der DSB-Homepage. Belegexemplare der 
Lokalpresse und Google-Recherchen zeigen, dass von diesem 
Angebot intensiv Gebrauch gemacht wurde und wird. Das 
ebenfalls seit Mitte 2016 angebotene Plexiglasschild zur An-
bringung an Schützenhäusern etc. wurde bisher fast 2.000 
mal bestellt, von der dazugehörenden kostenlosen Broschüre 
mehrere Tausend verteilt bzw. verschickt.

Unser Bestreben ist es nun, das Schützenwesen, das in unter-
schiedlichen Ausformungen ja in verschiedenen europäischen 
Regionen praktiziert wird, auch durch einen Eintrag in die 
„Repräsentative Liste des Immateriellen Kulturerbes der 
Menschheit“ von der UNESCO auf internationaler Ebene aner-
kennen zu lassen. Zur Vorbereitung auf dieses aufwändige und 
langwierige Verfahren ergriff der DSB im Jahr 2017 die Initia-
tive und trat mit 36 Institutionen in Holland, Belgien, Öster-
reich, Italien, der Schweiz, Polen, Kroatien und Slowenien in 
Kontakt. Daraufhin fand im Januar 2018 ein Treffen von Mit-
gliedern des DSB-Präsidiums mit Vertretern der zweiten in 
Deutschland offiziell anerkannten Kulturträgergruppe, der Eu-
ropäischen Gemeinschaft historischer Schützen (EGS), statt. 
Dabei wurde zunächst grundsätzlich die Kooperation von DSB 
und EGS für den internationalen Bewerbungsprozess verein-
bart. Es stellte sich aber auch heraus, dass in einigen Regionen 
das jeweilige nationale Anerkennungsverfahren der EGS noch 
nicht abgeschlossen ist, sodass es ratsam ist, vorläufig abzu-
warten, um Kollisionen zu vermeiden. Trotzdem wurde der 
Deutschen UNESCO-Kommission in einem gemeinsamen  
Schreiben von DSB und EGS der Wunsch eines – möglicherwei-
se auch multinationalen – Eintrags auf die UNESCO-Liste sig-
nalisiert und um Unterstützung und Beratung bei der Vorberei-



42

61. Deutscher SchützentagBerichte

schen Schützentag 2017 auf dem Römer in Frankfurt am Main 
mit Live-Übertragung durch den Hessischen Rundfunk wird 
vermutlich eine Ausnahme bleiben.

Von der Arbeitsgruppe beschlossen und 2019 zum ersten Mal 
umgesetzt wird eine Vorberichterstattung in den DSB-Medien 
und der Deutschen Schützenzeitung, inklusive der Vorstellung 
der bis zum Redaktionsschluss der DSZ feststehenden Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. Wir versprechen uns davon stärkere 
mediale Aufmerksamkeit und höheren Publikumszuspruch. 
Sowohl für den Erwachsenen- als auch für den Jugendbereich 
des Bundeskönigsschießens sind 2019 neue Abzeichen und 
Anstecknadeln im Einsatz. Weitere auch ganz grundsätzliche 
Veränderungen bei den Bedingungen und dem Ablauf des BKS 
sind in der Diskussion und werden im Lauf der weiteren Amts-
zeit des Präsidiums in die Gremien eingebracht.

Ehrungsordnung
Neu zusammengesetzt hat sich auch der Ehrungsausschuss. In 
enger Kooperation mit dem Vizepräsidenten Recht und der 
Rechtsabteilung in der Bundesgeschäftsstelle hat er sich an 
eine Überarbeitung der DSB-Ehrungsordnung gemacht. Dabei 
geht es nicht um grundlegende Neuerungen sondern vielmehr 
um Klärung und Präzisierung der Begriffe und der Abläufe in 
den diversen Antragsverfahren.

Wilfried Ritzke
Vizepräsident Schützentradition & Brauchtum

und Präzisierung der Erläuterungstexte stand die Montage ei-
ner interaktiven Vitrine im Mittelpunkt, die den Besucher jetzt 
noch stärker in die Ausstellung einbindet und gleichzeitig für 
einen optimalen Lichtschutz für die z.T. jahrhundertealten Ob-
jekte sorgt. Zu den wertvollen Original-Ladbriefen zu zwei 
großen Freischießen im 16. bzw. frühen 17. Jahrhundert ist ein 
weiteres einmaliges Ausstellungsstück hinzugekommen, ein 
Schießstuhl aus dem 18. Jahrhundert, der zum Armbrustschie-
ßen verwendet wurde. Die Integration des Stuhls in die Aus-
stellung wird derzeit in Zusammenarbeit mit einem Fachres-
taurator realisiert. In der Planung befindet sich im Augenblick 
die Erweiterung der Abteilung „Sternstunden des Schieß- und 
Bogensports“, die aber noch in diesem Jahr umgesetzt sein 
wird. 

Wiederholt war das Deutsche Schützenmuseum im Berichts-
zeitraum Empfänger von Vor- und Nachlässen oder einzelnen 
Objekten privater Sammler, von Sportlerinnen und Sportlern 
oder Funktionären und – zum Glück selten -  von aufgelösten 
Schützengesellschaften. Die historische Sammlung des Schüt-
zenmuseums dient auch als Fundus für Leihgaben zu zeitlich 
befristeten Sonderausstellungen an größere und kleinere Mu-
seen in ganz Deutschland und an Schützengesellschaften, die 
– etwa anlässlich von Jubiläen – eine Ausstellung zeigen. In 
solchen Fällen wird auch Beratung angeboten und konzeptio-
nelle und ausstellungstechnische Hilfestellung gegeben.

Bundes(jugend)königsschießen
Bundeskönigsschießen und Bundesjugendkönigsschießen 
(BKS) sind zentrale Elemente der Pflege des Schützenbrauch-
tums im Dachverband. Die Wettkämpfe in den Jahren 2014 in 
Wiefelstede, 2016 in Köln-Deutz und 2018 in Schwandorf ha-
ben gezeigt, dass das Königsschießen, eine der wenigen DSB-
Veranstaltungen mit einem gewissen Traditionsbezug, durch-
aus Potential hat, wenn es dem Ausrichter gelingt, es im Vor-
dergrund einer populären regionalen Veranstaltung einzubin-
den. Die im Jahr 2013 vom damaligen Präsidium ins Leben 
gerufene Arbeitsgruppe wurde neu zusammengestellt und hat 
sich im Berichtszeitraum mehrfach getroffen, um weitere Ver-
besserungen in der Vorbereitung und im Ablauf des BKS zu 
entwickeln. In Schwandorf 2018 wurden erstmals im Vorfeld 
eine Teilnehmerliste aufgestellt und als gedruckte Broschüre 
in der Halle verteilt. Darüber hinaus fanden in der Vorberei-
tungsphase zum Wettkampf kurze Vorstellungsinterviews mit 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern und Funktionären statt, die 
beim zahlreichen Publikum sehr gut ankamen und zur Regel 
für künftige Veranstaltungen werden sollten. Die Siegerinnen 
und Sieger sowie die Platzierten erhielten gerahmte Urkunden 
bzw. Urkundenmappen – auch das eine Aufwertung.

Problematischer ist das Bundes(jugend)königsschießen alle 
zwei Jahre buchstäblich „am Rand“ des Deutschen Schützen-
tages. Es findet erfahrungsgemäß praktisch unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit statt. Auch die Proklamation im Rahmen des 
Schützenballs ist nicht der Weisheit letzter Schluss; die präch-
tige Proklamation zum Abschluss des Festzugs beim 60. Deut-
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Jahresbericht 2017/2018
Stefan Rinke, Vizepräsident Jugend

Die letzten zwei Jahre der Deutschen SchützenJugend waren 
geprägt von personellen, gesellschaftlichen und sportlichen 
Veränderungen. So wurden die Posten der Landesjugendleiter 
aus Baden, Thüringen, Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland, 
Württemberg und Berlin-Brandenburg neu besetzt. Gleiches 
galt für den Bundesjugendvorstand, der mit Carina Sauerwald 
(Sport), Peter Landauer (Organisation), Christoph Rachuba 
(Öffentlichkeitsarbeit) und Tom Gotta sowie Nicole Einspenner 
ebenfalls große Veränderungen vollzog. Diese starken perso-
nellen Veränderungen werden sich in den nächsten Jahren 
leider fortsetzen. So müssen diesen September, im Rahmen der 
Jugenddelegiertenversammlung leider ebenfalls Nachfolger 
für die ausscheidenden Burkhard Schindler, Christoph Ra- 
chuba, Nicole Einspenner und Alice Laufer im Bundesjugend-
vorstand gefunden werden.

„Neue gesellschaftliche Herausforderungen und eine 
schnelllebige und hektische Zeit erfordern neue Ideen, Im-
pulse und Anpassungen“

Das junge ehrenamtliche Engagement muss durch zeitlich be-
grenzte, aber umsetzbare Projekte sowie durch ausreichend 
„Manpower“ im unterstützenden Hauptamt weiter gefördert 
werden, was außerdem eine gute Zusammenarbeit zwischen 
Ehren- und Hauptamt erfordert. Auf diese Weise können wir 
unseren schönen Sport weiter voran bringen. Dabei dürfen wir 
selbstverständlich die Weiterentwicklung, die Anpassung und 
die Fortführung unserer bestehenden Aufgaben nicht ver-
nachlässigen. 

Wir vertreten in den verschiedensten Gremien inner- und au-
ßerhalb unseres Verbandes die Interessen der Jugend, sam-
meln Informationen, tauschen Erfahrungen aus, informieren 
uns über Möglichkeiten der Verbands- und Jugendarbeit und 
pflegen Kontakte und vieles mehr. 
Dabei ist es wichtig, sämtliche Informationen großflächig zu ver-
breiten. Hierbei sind der Jugendausschuss, die Landesjugendspre-
cher und unsere Social Media Arbeit ein wichtiges und nicht zu 
unterschätzendes Bindeglied zur Jugendarbeit in den Vereinen.

Mit dem Lichtschießen, unseren Infoständen auf der Jugend-
messe YOU und beim Kinderturnfest sowie den Projekten „Ju-
gendwettkampfrichter“, „100 % ich“, „Jung engagiert“ und 
„alkoholfrei Sport genießen“ haben wir die Chance die Ju-
gendarbeit weiter voran zu bringen. Ebenso bieten der Ju-
gendförderpreis, die Jugendausbildung- und förderung, das 
Jugendkönigsschießen sowie der Junior World Cup viele neue 
Umsetzungsmöglichkeiten.
Im Bereich der  Jugendförderung in den Vereinen konnten wir 
neben dem „H & N Förderpreis“ und dem „Junior des Jahres“ 
auch noch zwei Munitionsstipendien in den Disziplinen Lau-
fende Scheibe und Target Sprint verleihen.

Die sportlichen und allgemeinen Aktivitäten, wie zum Bei-
spiel die Jugendwettkämpfe oder die Verleihung von Muni-
tions- und Geldstipendien an Jugendliche und Vereine, 
konnten unter anderem während der Deutschen Meister-
schaft in München mit Hilfe des Sports intensiviert werden. 
Gleichzeitig haben wir uns neben unseren traditionellen 
Themen auch mit gesellschaftlichen Themen wie dem Kin-
deswohl, der Inklusion, der Integration oder dem Daten-
schutz befasst.

Wir freuen uns über die sehnsüchtig erwartete neue  Home-
page des Deutschen Schützenbundes und somit auch auf 
unseren neuen Auftritt, der hier integriert ist.
Die Pflege und die Aktualität des Jugendbereiches werden 
dabei weiterhin voll und ganz in unseren Händen liegen.

Im Folgenden möchte ich auf einige Themen noch einmal im 
Einzelnen eingehen.

Sport
Unsere etablierten Jugendwettkämpfe zeigen die vielfältigen 
Facetten unseres Sports, über die Förderung des Breitenspor-
tes, die Heranführung an den Leistungssport bis hin zur abso-
luten internationalen Spitze.

Dabei haben wir die RWS Verbandsrunde, das Lichtschießen, 
das Jugendkönigsschießen und den Shooty Cup Bogen überar-
beitet und weiterentwickelt, um sie den aktuellen Gegeben-
heiten anzupassen. 
Außerdem wurden mit dem Luftpistolen Mehrkampf und dem 
Luftpistolen Standard zwei neue Wettkämpfe, die insbesonde-
re für die Jugend neu aufgelegt wurden, während der Deut-
schen Meisterschaften in München präsentiert.
In den nächsten Jahren werden wir unsere Jugendwettkämpfe 
weiter überarbeiten und gegebenenfalls neue Formate erar-
beiten und präsentieren. Erste Schritte sind dabei mit einem 
Workshop im Rahmen des Jugendtags und einem Arbeitskreis 
Sport gemacht worden. Diese ersten Schritte müssen nun mit 
Leben gefüllt werden und weitere folgen.
Hier ist es in erster Linie nicht wichtig, dass wir neue Wett-
kampfformate auf Bundesebene etablieren, sondern nach 
Möglichkeit alle Landesverbände und ihre Vereine miteinbe-
ziehen und Impulse gesetzt werden.
So ist zum Beispiel die Vielfalt beim Lichtschießen sehr positiv 
zu bewerten, ebenso wie die weiteren Möglichkeiten und Ent-
wicklungen im Bereich der motorischen Fähigkeiten wie Ge-
schicklichkeit, Konzentration, Koordination, Schnelligkeit oder 
Ausdauer, die hier berücksichtigt werden sollen.
Dies hat natürlich auch einen sehr guten Effekt auf die Mit-
gliedergewinnung und -bindung für die Vereine.
Das etablierte Deutsch-Französische Jugendwerk für unsere 
Gewehr-, Pistolen- und Wurfscheibenschützen wird sowohl 
von uns als auch von der französischen Seite stark unterstützt. 
Leider konnten wir, trotz der Hilfe und guten Kontakte unserer 
Geschäftsstelle, noch keinen Ersatz für das Deutsch-Polnische 
Jugendwerk finden.
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Aus - und Fortbildung
In den letzten zwei Jahren wurden zahlreiche Fortbildungen 
mit über 100 Teilnehmern sowie mehrere Arbeitstreffen unse-
rer Multiplikatoren durchgeführt.
Auch die Zusammenarbeit mit dem Bereich Verbandsentwick-
lung für einige gemeinsame Fortbildungen konnte intensiviert 
werden.
Das umfangreiche Lehrangebot umfasste Themen wie die 
Gründung einer Bogensportabteilung, zukunftsorientierte 
Jugendarbeit oder auch neue Lichttrainingssysteme. Darüber 
hinaus konnten 32 A-, B- oder C-Trainer oder Übungsleiter 
durch die JuBaLi Ausbilderschulung und die Kitra weitergebil-
det werden. 

Unser Bildungsteam unter der Leitung von Burkhard Schindler 
arbeitete mit Hochdruck an neuen innovativen und interes-
santen Fortbildungsmöglichkeiten im Jugendbereich, die in 
den nächsten Jahren umgesetzt werden sollen. 
Leider haben sich nur vier Jugendliche für die Jugendwett-
kampfrichterausbildung angemeldet, die gemeinsam mit der 
Erwachsenenbildung und dem Sport ausgeschrieben wurde. 
Da wir diese vier Jugendlichen auf jeden Fall halten wollen, 
wird die Ausbildung im Rahmen der „normalen“ Wettkampf-
richter-Ausbildung durchgeführt. Zwei der Jugendlichen 
haben bereits im November eine nationale A-Ausbildung 
erworben. Die anderen werden ihre nationale B-Ausbildung 
absolvieren.

Öffentlichkeitsarbeit
Freddy Siebert musste nach zwei Jahren als Verantwortlicher 
für unsere Öffentlichkeitsarbeit diese Position aus beruflichen 
Gründen leider abgeben. Christoph Rachuba übernahm diese 
wichtige Stelle. Sein Hauptaugenmerk liegt, wie auch schon 
bei seinen Vorgängern, insbesondere bei der Umsetzung der 
„Corporate Identity“ und im Bereich Social Media.
Besonders die Jugendmesse YOU und das Deutsche Turnfest 
bieten uns eine sehr gute Plattform für unsere Aktions- und 
Infostände. Darüber hinaus war die Deutsche SchützenJugend 
in den vergangenen Jahren ebenfalls auf dem WSB Camp, der 
DM Bogen, der DM München und beim ISSF Junior World Cup 
in Suhl mit einem Aktions- und Infostand vertreten. 

Darüber hinaus sind wir dabei unsere Printmedien zu erwei-
tern sowie den aktuellen Bestand zu überarbeiten und inter-
nettauglich zu gestalten. So werden in diesem Jahr mit unse-
rer Selbstdarstellung und dem Rätselspaß zwei neue Flyer 
veröffentlicht. 
Weitere wichtige Projekte dieses Jahr sind unter anderem das 
25-jährige Jubiläum des RWS Shooty Cups in München und 
der internationalen Wettkämpfe in Suhl. Diese bieten uns wei-
tere gute Gelegenheiten, unseren Sport zu präsentieren. 

Jugendsprecher
Das Hauptaugenmerk unserer Jugendsprecher und Jugend-
sprecherinnen lag in den letzten zwei Jahren auf der Ausarbei-
tung und Umsetzung von Projekten wie „Jung engagiert“, 

„100% ich“ oder „alkoholfrei Sport genießen“, sowie dem Aus-
tausch mit den Landesjugendsprechern.
So wurden den Landesverbänden Anfang 2018 im Rahmen von 
„Jung engagiert“ Starter-Pakete mit wichtigen Informationen 
und Materialien für ihre Jugendarbeit übergeben. Es wurden 
Interviews mit ehemaligen Jugendsprechern auf Facebook 
veröffentlicht, die davon berichten, wie die ehrenamtliche 
Arbeit sie geprägt hat. 
In diesem Jahr wird es dazu unter anderem eine Plakataktion 
und vieles mehr geben. Dabei findet die Kampagne in Anleh-
nung an das Handlungsfeld „Junges Engagement“ der Deut-
schen Sportjugend im DOSB statt. Sie soll dabei insbesondere 
in Ergänzung zu den Maßnahmen im Bereich der Mitglieder-
gewinnung des Deutschen Schützenbundes gesehen werden. 
Das Projekt „alkoholfrei Sport genießen“ ist ausgearbeitet und 
soll nach Möglichkeit in 2020 umgesetzt werden. 

Im Namen der gesamten Bundesjugendleitung möchte ich 
mich bei allen Helfern, Sponsoren, Gönnern, Trainern, Jugend-
leitern, Betreuern, dem Präsidium des Deutschen Schützen-
bundes und dem Hauptamt für die hohe Motivation und das 
Engagement herzlich bedanken. 

Wir wünschen allen, dass sie ihre gesteckten Ziele zum Wohl 
des Schießsports im Jahr 2019 erreichen und weiter unermüd-
lich die Aktivitäten der Deutschen SchützenJugend und des 
Deutschen Schützenbundes unterstützen sowie mit ihren 
Ideen und Anregungen zum Erfolg beitragen.

Stefan Rinke
Vizepräsident Jugend
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Jahresbericht 2017/2018
Jörg Brokamp, Bundesgeschäftsführer

Mit diesem Bericht soll für den Berichtszeitraum 2017 und 
2018 in gewohnter Weise ein Einblick in die vielschichtige Ar-
beit der Bundesgeschäftsstelle gegeben werden. Die beiden 
zurückliegenden Jahre waren zunächst vom Übergang des al-
ten auf das jetzige Präsidium und über den gesamten Zeitraum 
stark vom Fortgang der Modernisierungsmaßnahme „Bundes-
leistungszentrum Wiesbaden-Klarenthal“ sowie der Leistungs-
sportreform von BMI und DOSB geprägt.

Neues Präsidium
Neben den beiden Führungsämtern, Präsident und 1. Vizepräsi-
dent, wurden die Ressorts der Vizepräsidentin Bildung und der 
Vizepräsidenten Recht, Öffentlichkeitsarbeit, Verbandsent-
wicklung/Ethik und Schützentradition & Brauchtum aufgrund 
der Satzungsänderung beim Deutschen Schützentag in Frank-
furt am Main neu zugeschnitten und ihre Amtsträger neu ge-
wählt. Der Vizepräsident Jugend stand nicht zur Wahl – die 
Wahl fand im Rahmen des Bundesjugendtages statt –, die 
Vizepräsidenten der Ressorts Finanzen und Sport wurden 
jeweils wiedergewählt. Mehrere Präsidiumssitzungen mit dem 
Bundesgeschäftsführer und eine Klausurtagung zu Beginn der 
Amtsperiode des neuen Präsidiums dienten der ersten internen 
Abstimmung. Daneben standen auch das gegenseitige Kennen-
lernen von Ehren- und Hauptamt, die Orientierung innerhalb 
der jeweiligen Arbeitsbereiche sowie die Aufstellung von Zielen 
und Umsetzungsplänen im Vordergrund. Parallel dazu wurde 
die Vorstellung und Einführung der neuen Verbandsspitze bei 
den nationalen und internationalen Gremien sowie bei den für 
uns wichtigen Behördenspitzen – etwa beim damaligen Bun-
desinnenminister Thomas de Maizière – eingeleitet und beglei-
tet. Eines der zentralen Themen war dabei die im Dezember 
2016 beschlossene und sich nun am Beginn der Umsetzung 
befindliche Leistungssportreform.

Leistungssportreform
Die viel diskutierte Neustrukturierung des Leistungssports und 
der Spitzensportförderung in Deutschland durch das Bundes-
ministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) und den 
Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) hat bereits zu eini-
gen Veränderungen in der deutschen Sportlandschaft geführt. 
Ziel der Neustrukturierung ist es, durch eine deutlichere 
Athletenfokussierung und mehr Effizienz durch höhere Kon-
zentration und bessere Steuerung Podiumsplätze bei Olympi-
schen Spielen, Weltmeisterschaften und World Games sicher-
zustellen. Dazu soll zukünftig eine neue potenzialorientierte 
Förderstruktur mit Schaffung einer transparenten objektivier-
ten Bewertungsgrundlage für die Erfolgspotenziale der Ver-
bände, Disziplinen und Athleten zum Tragen kommen. Einige 
konkrete Veränderungen, die damit einhergehen, sind u.a.:
• Neuausrichtung und Konzentration der Kaderstruktur
•  verbesserte Duale Karriere, Athletenförderung und -absi-

cherung

• gezielte Nachwuchsförderung
• Optimierung der Trainersituation
•  Professionalisierung der Personalstrukturen in den 

Spitzenverbänden
• effizientere Stützpunktstruktur

Die o.g. Punkte haben im vergangenen Jahr bereits zu unmit-
telbaren Veränderungen für den DSB geführt. So wurden die 
Bezeichnungen und Zusammensetzungen der Kader verändert 
- weg von A-/B-/C-Kader, hin zu Olympia-, Perspektiv- und 
Nachwuchskader - und darüber gleichzeitig eine Kaderreduzie-
rung vorgenommen. Im Bereich der Bundesstützpunkte konn-
ten wir trotz der generellen Reduzierung der Bundesstützpunk-
te über alle Spitzensportverbände hinweg erreichen, dass 
alle acht Bundesstützpunkte des DSB erneut anerkannt wurden 
– und dies bis Ende 2024, dem längst möglichen Anerken-
nungszeitraum. 

Die geplante „effizientere Stützpunktstruktur“ führte jedoch 
auch zu der Entscheidung, künftig keine sogenannten Doppel-
stützpunkte mehr zuzulassen. Dementsprechend wurden die 
Trainingsstandorte Jena (Bundesstützpunkt Suhl), Welzheim 
(BSP Pforzheim) und Dortmund (BSP Hopsten) leider nicht 
weiter anerkannt, und das „Bundesleistungszentrum Wiesba-
den“ wird nach Fertigstellung im „BSP Wiesbaden/Frankfurt“ 
aufgehen, da es auch das „Strukturelement BLZ“ zukünftig 
nicht mehr geben soll. Im Zuge der geforderten geplanten Pro-
fessionalisierung der Personalstruktur freuen wir uns, dass es 
dem DSB bereits gelungen ist, die Position des Cheftrainers und 
eines Bundesstützpunktleiters neu in die Bundesförderung 
mitaufzunehmen und diese kurzfristig zu besetzen. Weitere 
Stellenausschreibungen und Besetzungen für Bundesstütz-
punktleiter und -trainer sollen bereits in diesem Kalenderjahr 
2019 folgen und eine zusätzliche Verbesserung der Betreu-
ungssituation für unsere Kaderathletinnen und -athleten 
an den zentralen Stützpunkten unseres Verbandes mit sich 
bringen. 

Welche weiteren Auswirkungen darüber hinaus auf den DSB 
durch die Reform zukommen, ist noch nicht endgültig abzuse-
hen – eine sehr zeitintensive Bearbeitung des Themas wird 
jedoch weiterhin nötig sein, um die Position des DSB in der 
neuen Struktur abzusichern. Als Beispiel hierfür sei das soge-
nannte „Potentialanalysesystem“, kurz PotAS, das Herzstück 
der künftigen Leistungssportförderung, genannt. Für die olym-
pischen Sommersportverbände steht bereits in wenigen Wo-
chen an, dieses mathematische System mit hunderten Zahlen, 
Daten und Dokumenten zu „füttern“. Der umfangreiche „Input“, 
für den im Rahmen der Delegiertenversammlung in Wernigero-
de auch Anpassungen an der Satzung vorgenommen werden 
sollen, um den von PotAS geforderten leistungssportlichen 
Strukturen gerecht zu werden, soll dann zu einer Leistungs-
klassifizierung der vom DSB vertretenen Sportarten und Dis- 
ziplinen führen, die dann wiederum ausschlaggebend für die 
finanzielle Förderung sein soll. 



50

61. Deutscher SchützentagBerichte

Der Bereich Leistungssport – d.h. erzielte sportliche Erfolge auf 
internationaler Ebene, die Perspektive für zukünftige Erfolge, 
aber auch professionelle leistungssportspezifische Strukturen 
– wird aufgrund der zukünftigen Überprüfung durch PotAS und 
die davon abhängige finanzielle Förderung des Verbandes zu-
nehmend von zentraler Bedeutung sein.

Anpassung Olympisches Programm
Neben den sich durch die Leistungssportreform verändernden 
Rahmenbedingungen für den Leistungssport innerhalb des 
Deutschen Schützenbundes unterlag zuletzt auch der Schieß-
sport im olympischen Programm einem deutlichen Wandel. 
Der Internationale Schießsportverband ISSF musste sich den 
Erwartungen und Vorgaben des Internationalen Olympischen 
Komitees (IOC) und dessen „Agenda 2020“ – hier vor allem die 
angestrebte Gleichstellung der Geschlechter –  anpassen, um 
auch zukünftig mit 15 Entscheidungen im Programm Olympi-
scher Spiele vertreten zu sein. Denn die ISSF befindet sich im 
harten Wettbewerb mit anderen Sportarten in der Quoten-
platzzuteilung. Deshalb wurden die drei reinen Männer-
Wettbewerbe Liegendwettbewerb Gewehr, die Freie Pistole 
und Doppeltrap komplett aus dem Olympischen Programm 
gestrichen und durch neue Mixed-Wettbewerbe mit dem 
Luftgewehr, der Luftpistole und im Trap ersetzt. Damit wird 
die Gleichberechtigung von Frau und Mann hergestellt, die 
jetzt jeweils sechs Einzel- und gemeinsam drei Mixed-Wett-
bewerbe bestreiten. Die Weltmeisterschaft 2018, die Welt-
cups und die weiteren internationalen Veranstaltungen der 
ISSF haben die Attraktivität der „Mixed Events“ bereits unter 
Beweis gestellt.

Der Bogensport im Olympischen Programm wird bei den 
Olympischen Spielen Tokio 2020 durch die Hinzunahme eines 
Mixed-Wettbewerbes und damit die Erhöhung von vier 
auf fünf Bogensportwettbewerbe eine weitere Aufwertung 
erfahren.

Sowohl die Veränderungen durch die Leistungssportreform 
von BMI und DOSB als auch die Änderungen am Olympischen 
Programm im Schieß- und Bogensport haben unmittelbare 
Konsequenzen auf die leistungssportliche Ausrichtung inner-
halb des DSB und fordern damit zunehmend auch kurzfristige 
Flexibilität und Anpassungsfähigkeit, um in der Weltspitze 
mithalten zu können.

Modernisierung des „Bundesleistungszentrums“
Als ein Baustein für die weitere leistungssportliche Entwick-
lung innerhalb des DSB wird dem „BLZ Wiesbaden-Klarenthal“, 
das, wie bereits erwähnt, zukünftig Teil des Bundesstützpunk-
tes Wiesbaden/Frankfurt sein wird, eine zentrale Bedeutung 
zukommen. Die Betreuung der Modernisierungsmaßnahme 
„Bundesleistungszentrum für olympischen und paralympischen 
Schieß- und Bogensport in Wiesbaden“ – so der ursprüngliche 
Arbeitstitel – hat in den vergangenen Wochen und Monaten 
den Arbeitsalltag sowohl im Haupt- wie auch im Ehrenamt 
bestimmt. Der personelle und zeitliche Aufwand, den ein so 

komplexer Neubau erfordert, ist enorm. Dieser Tage fand die 
252. Bau- und Planungsbesprechung in Wiesbaden statt. 

Nach Fertigstellung des Rohbaus vor wenigen Wochen schrei-
ten nun der Ausbau und die nachfolgenden Gewerke stetig 
voran. Angesichts der rasanten Entwicklung im Bausektor in 
den vergangenen Jahren – die Auftragsbücher sind voll mit 
Aufträgen aus den privaten Sektoren und die Bauwirtschaft 
deshalb nicht auf öffentliche Aufträge wie unseren angewie-
sen, die einen erheblichen Mehraufwand an Formalien mit sich 
bringen – freue ich mich, sagen zu können, dass die Gewerke 
zu fast 100% vergeben sind und wir mit einer Kostensteige-
rung unterhalb der statistischen Berechnung und noch inner-
halb unserer Kostenplanung liegen. Die Kosten für gewerbliche 
Bauten haben sich seit Beginn der Ausschreibungen 2015 um 
durchschnittlich 13,3 % erhöht.

Für weitere Erläuterungen zum Bauverlauf sowie zum Bereich 
Finanzen insgesamt verweise ich auf den Bericht des Vizeprä-
sidenten Finanzen in diesem Heft.

Öffentlichkeitsarbeit
Nachdem die Öffentlichkeitsarbeit des Verbandes in der Ver-
gangenheit immer wieder mal Gegenstand der Kritik war, hat 
dieser Bereich in den vergangenen beiden Jahren eine starke 
Aufwertung erfahren, die sich u.a. in der vor zwei Jahren beim 
Deutschen Schützentag in Frankfurt neu geschaffenen Position 
eines Vizepräsidenten Öffentlichkeitsarbeit zeigt. Neben dieser 
Position hatte der Gesamtvorstand bereits Ende 2016 eine „AG 
Öffentlichkeitsarbeit“ ins Leben gerufen, die unter Begleitung 
der Führungs-Akademie des DOSB die Stärken und Schwächen, 
die verschiedenen Zielgruppen sowie Kosten und Nutzen ver-
schiedener Aktivitäten analysieren, Ziele und Strategien festle-
gen und deren Umsetzung planen sollte. Die Arbeit der AG hat 
bereits erste sichtbare Früchte getragen.

Die starke Zunahme der Aktivitäten in der Öffentlichkeitsarbeit 
bei gleichzeitiger Sicherstellung und Weiterentwicklung des 
bisher Geleisteten war nur durch eine erhöhte personelle Res-
source leistbar. Dazu wurde in den vergangenen beiden Jahren 
neben der Neuausrichtung im ehrenamtlichen Bereich auch die 
personelle Neuausrichtung der hauptamtlichen Abteilung in 
der Bundesgeschäftsstelle vorangetrieben. Seit 15.01.2018 
leitet Herr Thilo von Hagen als Referent Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit die Abteilung, der neben Frau Nadine 
Schilling als Internetbeauftragter mit Frau Lisa Haensch 
(seit 01.02.2018) und Herrn Jan-Frederik Siebert (seit 
31.03.2017) zwei weitere neue Mitarbeiter (jeweils 50%-Stel-
len) angehören.

Für einen weiteren Einblick in die Schwerpunkte, die die AG 
unter Führung von Wolfgang Kink als Vizepräsident Öffentlich-
keitsarbeit gemeinsam mit der neuen Abteilung in Angriff 
genommen hat, verweise ich auf den Bericht des Vizepräsi- 
denten.
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Nationale und Internationale Events in Deutschland
Zu den Kernaufgaben des Deutschen Schützenbundes gehört 
laut Satzung die Durchführung der Deutschen Meisterschaf-
ten in allen von der Sportordnung geregelten Schieß- und Bo-
gensportdisziplinen. Die Bundesgeschäftsstelle erfüllt diesen 
Auftrag zusammen mit Ausrichtervereinen und insgesamt 
mehreren hundert ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, 
ohne deren immensen Einsatz ein ganzjähriger Wettkampf- 
betrieb nicht aufrecht zu erhalten wäre. In den letzten Jahren 
haben wir verstärkt den Bogensport genutzt, um die Sichtbar-
keit und Darstellung unseres Verbands, seines Sports und 
seiner Spitzenathletinnen und -athleten in der Öffentlichkeit 
zu verbessern. Das ohnehin für das nicht ausschließlich 
schießsportlich interessierte Publikum attraktive und ästhe-
tisch anspruchsvolle Bogenschießen ist dafür aus zwei weite-
ren Gründen besonders geeignet: Einmal weil aufgrund der 
olympischen Bogenwettbewerbe von Rio 2016 und der dorti-
gen Erfolge eine hohe Akzeptanz, eine gewisse mediale Dyna-
mik sozusagen, vorhanden ist; und zum anderen, weil diese 
Schießsportart nicht unbedingt an aufwändige und auf Dauer 
errichtete Schießstände gebunden ist. Schon 2016 und dann 
in den Jahren des aktuellen Berichtszeitraums haben wir des-
halb das Bundesligafinale Bogen in der hochmodernen, zentral 
im Herzen der Landeshauptstadt Wiesbaden gelegenen Sport-
halle am Platz der Deutschen Einheit durchgeführt. Eine darü-
ber noch hinausgehende organisatorische und logistische He-
rausforderung waren die Deutschen Meisterschaften Bogen, 
deren Finalentscheidungen Compound und Recurve (Alters-
klassen Jugend bis Erwachsene) im Jahr 2018 auf dem Bow-
ling Green in der einzigartigen Kulisse vor dem Wiesbadener 
Kurhaus stattfanden. Die Veranstaltung wurde komplett von 
Sportdeutschland.TV übertragen, ZDF und Hessischer Rund-
funk berichteten umfassend. Eine noch stärkere Medienreso-
nanz erwarten wir uns von der Integration der Deutschen 
Bogenmeisterschaften in „Die Finals – Berlin 2019“, bei der an 
einem Wochenende in zehn verschiedenen olympischen 
Sportarten insgesamt 194 Deutsche Meistertitel vergeben 
werden. ARD und ZDF werden knapp 20 Stunden live aus der 
Hauptstadt übertragen.

Auch die World Archery Weltcups 2017 und 2018 in Berlin 
wurden – unter der Leitung des Vizepräsidenten Sport und mit 
starker Beteiligung des Bundessportleiters Bogen Klaus Lindau 
sowie der Berliner Bogenklubs – vom Hauptamt der Bundes-
geschäftsstelle konzipiert, geplant und umgesetzt. Wie in 
Wiesbaden lag unser Hauptaugenmerk bei den Bogen-Welt-
cups in Berlin auf einer möglichst perfekten, mediengerechten 
Durchführung. Beide Veranstaltungsorte – Maifeld und An-
halter Bahnhof – können es ohne weiteres mit Austragungs-
stätten der Bogenweltmeisterschaften aufnehmen. Diese Art 
der Präsentation ist zwar enorm aufwändig und auch mit Kos-
ten verbunden, aber die Effizienz von Öffentlichkeitsarbeit ist 
letztlich von der Qualität ihrer Inhalte abhängig. Mein aus-
drücklicher Dank geht in diesem Zusammenhang an das Land 
Berlin, insbesondere die Senatsverwaltung für Inneres und 
Sport, für die namhafte finanzielle Förderung von über 

800.000 Euro für die Jahre 2017 und 2018 sowie für die orga-
nisatorische Unterstützung bei der Veranstaltung. 

Die Schieß- und Bogensportwettkämpfe, die wir als Ausrichter 
für unsere europäischen und globalen Dachverbände, ISSF, ESC, 
WA, WAE, IAU, MLAIC und F.I.T.A.S.C., organisieren, dienen dem 
internationalen Sportverkehr, an dem unsere Sportlerinnen und 
Sportler sehr erfolgreich beteiligt sind. Ihre möglichst optimale 
Planung und Durchführung dient darüber hinaus auch der mit-
tel- und langfristigen Sicherung des Schieß- und Bogensports. 
Von den aktuellen Tendenzen und dem Wandel im olympischen 
Programm war bereits die Rede. Der Deutsche Schützenbund 
nimmt diese Entwicklungen nicht einfach hin und beteiligt sich 
entsprechend – wir regen vielmehr im Vorfeld selbst an und 
gestalten entscheidend mit. So haben etwa die ISSF Junioren-
weltmeisterschaften und die ISSF Target Sprint Weltmeister-
schaften im Juni 2017 als Pilotprojekte Maßstäbe gesetzt. Das 
gleiche gilt für die Junioren Weltcups Gewehr/Pistole/Flinte, 
die aus dem früheren IWK Suhl entwickelt wurden und nun-
mehr jährlich in Suhl stattfinden werden – mit Ausnahme des 
Jahres 2020, in dem Suhl erneut die Jugend der Welt zur ISSF-
Juniorenweltmeisterschaft begrüßen darf. Und Suhl wird in 
diesem Jahr auch Veranstaltungsort einer weiteren internatio-
nalen Premierenveranstaltung sein: Der 1. World Masters 
Shooting Sport Championship, die vom 8.-15. September als 
internationaler Wettbewerb speziell für Sportlerinnen und 
Sportler ab 45 Jahren in olympischen wie auch nicht-olympi-
schen Disziplinen stattfinden wird und zu der sich interessierte 
Schützinnen und Schützen selbst anmelden können. Für weite-
re Informationen verweise ich auf die DSB-Homepage.

Personelle Veränderungen
Neben den bereits genannten personellen Veränderungen im 
Zusammenhang mit der Neuausrichtung des Bereichs Öffent-
lichkeitsarbeit gab es in der Bundesgeschäftsstelle des Deut-
schen Schützenbundes seit dem letzten Deutschen Schützen-
tag 2017 weitere Personalwechsel.

Bundestrainer Bogen Nachwuchs Viktor Bachmann ist mit 
Erreichen der Altersgrenze Ende 2017 ausgeschieden. Als 
Nachfolger konnte mit Herrn Marc Dellenbach zum 01.04.2018 
ein international erfahrener Trainer als neuer Bundestrainer 
(Nachwuchs-Kader) gefunden werden. Nach dem Abgang von 
Disziplintrainer Pistole Jan-Erik Aeply konnte mit Frau Claudia 
Verdicchio-Krause zum 01.10.2018 eine ehemalige Kaderathle-
tin als neue Nachwuchs-Bundestrainerin Pistole gewonnen 
werden. Die bis dahin im Nachwuchsbereich tätige Bundestrai-
nerin Pistole Barbara Georgi ist nun für den Bereich der Olym-
pia- und Perspektiv-Kader zuständig.

In der Abteilung Sport haben sich, wie einleitend bereits darge-
stellt, aufgrund der Leistungssportreform einige Veränderun-
gen ergeben: Mit Herrn Thomas Abel konnte zum 01.11.2018 
erstmals die Position eines Cheftrainers und mit Herrn Andreas 
Friedrich zum gleichen Einstellungsdatum ein erster Bundes-
stützpunktleiter für den Stützpunkt Wiesbaden/Frankfurt, bei-
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de durch öffentliche Fördermittel finanziert, eingestellt wer-
den. Die frei gewordene Position von Herrn Friedrich als Assis-
tent der Geschäftsführung konnte zum 01.02.2019 mit Frau 
Christiane Roß neubesetzt werden.

Zum 01.10.2017 konnte mit Herrn Felix Rinke ein Sportphysio-
therapeut gewonnen werden, nachdem diese Position seit Ende 
2016 unbesetzt war. Herr Rinke hat seine Position jedoch zum 
31.12.2018 aufgegeben. 

In der Abteilung Sport konnte nach interner Umstrukturierung 
zum 15.01.2018 mit Frau Julia Matheis eine Sachbearbeiterin 
im Bereich Veranstaltungsmanagement gewonnen werden. 
Zum 01.07.2018 konnte mit Frau Natscha Hiltrop, Silberme-
daillengewinnerin bei den Paralympics Rio 2016, die erste 
Sport-Inklusionsmanagerin des DSB die Arbeit in der Ge-
schäftsstelle aufnehmen. Die neue Stelle ist Teil des gemeinsa-
men Projektes des DOSB und des Bundesministeriums für 
Arbeit und Soziales (BAMS): „Qualifiziert für die Praxis: Inklu-
sionsmanager/innen für den gemeinnützigen Sport“ und soll 
helfen, die Inklusion im DSB weiter voranzutreiben und behin-
derte Menschen für den Schieß- und Bogensport zu begeistern.

In der Abteilung Finanz- und Rechnungswesen konnte mit Frau 
Kathrin Fischer zum 15.09.2018 eine neue Sachbearbeiterin 
Kreditoren und Finanzen eingestellt werden.

Trotz einer weiterhin bestehenden personellen Unterdeckung 
– ich verweise hier auf den konkreten Stellenplan der als Anla-
ge 3 zum Bericht der Rechnungsprüfer in diesem Heft zu fin-
den ist – und der wachsenden Anforderungen – beispielsweise 
durch die Zunahme zu organisierender Wettkämpfe auf natio-
naler und internationaler Ebene, die intensivere waffenrechtli-
che Interessensvertretung unserer Mitglieder oder die steigen-
de Bürokratisierung durch die öffentliche Hand, die alle eine 
zunehmende Arbeitsbelastung der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter mit sich bringen, freue ich mich, dass alle Prüfungen 
erfolgreich und ohne Beanstandungen absolviert wurden. Im 
Bereich Buchhaltung und Rechnungswesen wurde dabei stets 
auch die sparsame Haushaltsführung bestätigt.

Verbandsinterne Arbeit
Neben den bereits erwähnten Arbeitsschwerpunkten sollen ei-
nige weitere Punkte der Arbeit in der Bundesgeschäftsstelle im 
vergangenen Berichtszeitraum im Folgenden kurz beleuchtet 
werden. Dabei versteht sich die DSB-Geschäftsstelle grundsätz-
lich als Dienstleister für die Mitglieder des Deutschen Schüt-
zenbundes – sowohl für die Landesverbände als direkte Mitglie-
der als auch für jedes einzelne Mitglied aus den Vereinen. 

Als Beispiel sollen hier die Hilfestellungen des Bundesverban-
des im Zusammenhang mit der DSGVO erwähnt werden. Das 
Thema Datenschutz hat sicherlich im letzten Jahr und wahr-
scheinlich auch dieses Jahr in den Vereinen und Landesverbän-
den des DSB für intensive Diskussionen in den Vorständen und 
Geschäftsstellen gesorgt. Erfreulich ist, dass der DSB in diesem 

Bereich innerhalb des Spitzensports eine Vorreiterrolle einge-
nommen hat und Landesverbänden sowie Mitgliedern gerne 
Hilfestellung gibt. Infos gibt es über die DSB-Homepage, es 
können aber auch gezielt Fragen an datenschutz@dsb.de zu 
diesem Themenkomplex gestellt werden.

Der DSB wurde im Dezember 2018 vom TÜV Hessen besucht 
und unterzog sich dem jährlichen Audit zum Qualitätsmanage-
ment. Zudem wurde erstmalig auch das Siegel des „zertifiziert 
geprüften Datenschutzes“ bei einer erfolgreichen Datenschutz-
überprüfung vergeben. Beide Audits konnte der DSB erfolg-
reich abschließen, der Datenschutzcheck wurde mit Auflagen 
bestanden.

Ein weiteres wichtiges Thema, welches die DSB-Geschäftsstel-
le in den vergangenen Wochen und Monaten intensiv beschäf-
tigt hat, ist das Thema Waffenrecht. Zu Beginn des Jahres 
2019 wurde der Referentenentwurf für die Umsetzung der EU-
Feuerwaffenrichtlinie den Schießsportverbänden zur Stellung-
nahme vorgelegt. Der DSB hat in seiner Stellungnahme sehr 
deutlich darauf hingewiesen, dass das Ziel dieser Novellierung 
der EU-Feuerwaffenrichtlinie und damit auch der Umsetzung 
der Richtlinie in deutsches Recht die Bekämpfung des Terrors 
und des illegalen Waffenhandels war. Die vorgelegten Ände-
rungen am Waffenrecht konnten dieses Ziel nicht erreichen. 
Sie waren vielmehr eine weitere Beschränkung für den legalen 
Waffenbesitzer, also Sportschützen, Jäger und Sammler. Expli-
zit wurden die Neuregelung der Bedürfnis-Überprüfungen, der 
Anmelde- und Eintragungspflicht für Vorderladerwaffen, der 
Waffenrechtsänderungsverordnung zur Überprüfung von 
Schießstätten und die Neuregelung der Magazine für Schuss-
waffen für Zentralfeuerzündung mit einer Ladekapazität von 
mehr als 10 Patronen (Langwaffen) bzw. mehr als 20 Patronen 
(Kurzwaffen) angesprochen und kritisiert. Für die DSB-Stel-
lungnahme gab es via E-Mail und den sozialen Medien sehr 
viel Zuspruch von Mitgliederseite. Wir warten nun die Reaktion 
der Politik ab und kämpfen mit Nachdruck dafür, dass die Um-
setzung der EU-Feuerwaffenrichtlinie so maßvoll wie möglich 
ausfällt. Für weitere Informationen verweise ich an dieser Stel-
le auf den Bericht des Vizepräsidenten Recht.

QMS 
Wie bereits erwähnt, hat sich die Geschäftsstelle Ende vergan-
genen Jahres erneut einem Audit zum Qualitätsmanagement 
des TÜV Hessen unterzogen und dieses erfolgreich bestanden. 
Das seit 2004 in der Bundesgeschäftsstelle erarbeitete und 
umgesetzte Qualitätsmanagement-System (QMS) wurde auch 
im Berichtszeitraum engagiert und mit nachgewiesenem Erfolg 
fortgeführt. Als Ergebnis der Prüfung konnte eine Verlängerung 
der Zertifizierung um weitere drei Jahre erreicht werden. Die 
erfolgreiche Rezertifizierung soll nicht nur Bestätigung für die 
am Verbandssitz tätigen Mitarbeiter, sondern vor allem An-
sporn für die Zukunft sein. Das QMS ist und bleibt ein wichtiger 
Baustein in dem Bestreben, auch in Zukunft alle Herausforde-
rungen professionell und optimal im Interesse unserer Mitglie-
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der meistern zu können. Nach wie vor ist die DSB-Geschäfts-
stelle die einzige ihrer Art eines Bundesverbandes innerhalb 
des organisierten Sports, die sich nach einem neutralen und 
objektiven Qualitätsmanagementsystem zertifizieren lässt. 
Auch im Hinblick auf die viel diskutierte Neustrukturierung des 
Leistungssports in Deutschland durch das Bundesministerium 
des Innern und den Deutschen Olympischen Sportbund kommt 
einem neutralen und objektiven Qualitätsmanagement im Be-
reich der Arbeitsabläufe eine zunehmende Bedeutung zu. Der 
DSB ist hier sehr gut und zukunftsorientiert aufgestellt.
Ich freue mich, dass das Gütesiegel außerdem zum Nachweis 
der Qualität der Bildungsarbeit beim Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg dient, 
dieses den DSB deshalb als anerkannte Bildungseinrichtung im 
Sinne des Bildungszeitgesetzes Baden-Württemberg führt und 
es Lehrgangsteilnehmern aus Baden-Württemberg damit er-
möglicht, Bildungsurlaub für unsere Veranstaltungen zu bean-
tragen. 

Verbands- und sportpolitische Vertretung
Die zahlreichen Sitzungen und Kongresse aus dem nationalen 
und internationalen Sportbereich, die auch in den Jahren 2017 
und 2018 turnusmäßig stattfanden, haben zunehmende Be-
deutung für unseren Verband wie die bereits an früherer Stelle 
dieses Berichts dargelegten Entwicklungen gezeigt haben. Die 
Vertretung des DSB in verschiedenen Gremien des Sports sind 
auch aufgrund einer zunehmenden Vernetzung des Sports 
wichtig, um dort an vorderster Stelle die Interessen des Deut-
schen Schützenbundes vertreten zu können. Insofern bin ich 
froh, dass der Deutsche Schützenbund seinen nationalen, eu-
ropäischen und internationalen Einfluss im Sinne seiner Mit-
glieder in den zurückliegenden zwei Jahren weiter ausbauen 
konnte.

Vertreter des Deutschen Schützenbundes nahmen an den jähr-
lichen Mitgliederversammlungen des Deutschen Olympischen 
Sportbundes und seiner angeschlossenen Institutionen und 
Gremien sowie den Generalversammlungen und weiterer Gre-
miensitzungen des Internationalen Schießsportverbandes 
(ISSF), des Internationalen Bogensportverbandes (WA), der Eu-
ropäischen Schießsportkonföderation (ESC), des Europäischen 
Bogensportverbandes (WAE), der Internationalen Armbrust 
Union (IAU) und des Internationalen Verbandes für das Jagdli-
che Sportschießen (FITASC) teil.

Erfreulich für den Bereich des Internationalen Schießsportver-
bands (ISSF) war dabei aus DSB-Sicht, dass Präsident Hans-
Heinrich von Schönfels im Rahmen der ISSF-Generalversamm-
lung Ende 2018 in München als Mitglied in den wichtigen 
Verwaltungsrat gewählt wurde. Darüber hinaus wurden auch 
alle weiteren vorgeschlagenen, deutschen Vertreter gewählt 
bzw. wiedergewählt. Neben Präsident Hans-Heinrich von 
Schönfels und DSB-Geschäftsführer Jörg Brokamp als Vorsit-
zender des Technischen Komitees sind zukünftig folgende 
deutsche Verbandsvertreter in den Gremien der ISSF vertreten, 
um dort die Zukunft des internationalen Schießsports mitzu- 

gestalten: Vizepräsident Wolfgang Kink (Gewehr-Komitee), 
Wilhelm-Xaver Grill (Technisches Komitee), Christian Michael 
(Kampfrichter-Komitee), Bodo Gißke (Flinten-Komitee), Mat-
thias Mail (Komitee für Laufende Scheibe), Tina Madronitsch 
(Statuten-Komitee) und Dr. Stefan Nolte (Medizinisches Komi-
tee). Besonders freue ich mich auch, dass mit Christian Reitz 
ein Vertreter der deutschen Athleten von den an der Weltmeis-
terschaft teilnehmenden Sportlerinnen und Sportlern aus aller 
Welt in das Athleten-Komitee der ISSF gewählt wurde.

Mit der Wiederwahl von Andreas Lorenz (Komitee für Schei-
benwettbewerbe) und Martin Bauer (Medizinisches Komitee) 
beim Kongress der World Archery im Oktober 2017 in Mexico 
City, der zwischenjährigen Aufnahme von Sabrina Steffens in 
das Kampfrichter-Komitee sowie der weiter bestehenden Zu-
gehörigkeit des Verfassers dieses Berichts zum Exekutivrat, 
konnte auch im Weltbogensportverband eine weiterhin starke 
DSB-Repräsentanz sichergestellt werden.

Im Bereich der Europäischen Schießsportkonföderation ESC 
besteht mit Wilhelm-Xaver Grill als Präsidiumsmitglied (außer-
dem 300-m-Komitee) und DSB-Ehrenpräsident Heinz-Helmut 
Fischer als Rechnungsprüfer ebenfalls weiterhin eine hervorra-
gende deutsche Vertretung.

Ebenso vertreten im Bereich des europäischen Bogensports mit 
Sabrina Steffens als Präsidiumsmitglied, die in dieser Position 
beim WAE-Kongress 2018 in Legnica (Polen) wiedergewählt 
wurde, und Klaus Lindau als Ehrenvizepräsident zwei DSB-Mit-
glieder die Interessen unseres Verbandes.

Im internationalen Armbrustverband IAU ist der Deutsche 
Schützenbund weiterhin durch Josef Beckmann (Schatzmeister 
und Komitee für Match-Armbrust) und Martin Wilke (Komitee 
für Field-Armbrust) vertreten.

Bundesreferent Vorderlader Gerhard Lang ist außerdem weiter-
hin als Generalsekretär der Internationalen Vorderladervereini-
gung MLAIC tätig.

Neben den oben genannten Funktionen in den beiden Weltver-
bänden ISSF und WA ist der Verfasser dieses Berichts auf 
internationaler Ebene außerdem seit 2013 Mitglied in der 
Kommission „Sport and Active Society“ des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC), Vorsitzender des ISSF-Nachhal-
tigkeitskomitees und Technischer Delegierter für die Schieß-
sportwettbewerbe bei den Olympischen Spielen Tokio 2020. 
Auf nationaler Ebene ist der Deutsche Schützenbund außer-
dem durch meine Person als Mitglied in folgenden Arbeits-
gruppen des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) ver-
treten: Sprechergruppe der Generalsekretäre der Spitzenver-
bände, „AG Nicht-Olympische Förderung“, „AG Trainerkonzept“, 
„AG Leistungssportentwicklung“ sowie als Vorsitzender des 
Beirats von TV 32 – dem gemeinsamen TV-Vertrag von 
32 nationalen Sportverbänden mit SportA, der Rechteagentur 
von ARD/ZDF.
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Ausblick
Zum Abschluss dieses Berichts geht mein Blick nach vorne und 
damit auch auf einige der vor uns liegenden Aufgabenschwer-
punkte. Erfolge bei den Olympischen Spielen sind nach wie vor 
von zentraler Bedeutung für das Ansehen der Sportschützen 
und Bogensportler und letztlich für die Zukunftssicherung des 
Verbandes. Wir befinden uns im vorolympischen Jahr und da-
mit mitten im Wettbewerb um die zur Teilnahme an den Spie-
len in Tokio 2020 berechtigenden Quotenplätze. Wir werden 
sehen, ob die Befestigung und Vertiefung der Struktur, die wir 
dem Bereich Leistungssport in unserem Verband beim Deut-
schen Schützentag in Potsdam 2013 gegeben haben, sich wei-
ter auszahlt. Bei den Olympischen Spielen in Rio 2016 sind 
viele Faktoren zusammengekommen, die schließlich zu den 
überwältigenden Erfolgen sowohl in den Schießsportdiszipli-
nen als auch beim Bogensport geführt haben. Im Sport lässt 
sich so eine Situation nicht konservieren. Vieles hängt von der 
Tagesform und letztlich auch vom berühmten Quäntchen Glück 
ab. Unsere Aufgabe wird es sein, den Sportlerinnen und Sport-
lern eine optimale Vorbereitung zu ermöglichen. Das beginnt 
mit den Trainingsbedingungen und Lehrgangsaktivitäten hier 
in Deutschland, das geht über die Organisation und Betreuung 
der Delegationen bei den internationalen Wettkämpfen und 
Quotenplatzturnieren und das reicht bis zu dem Vertrauen, das 
wir ihnen geben müssen und wollen, damit sie mit dem nötigen 
Selbstbewusstsein und dem Wissen um ihre Fähigkeiten und 
unsere Unterstützung in die olympische Arena treten.

Die bisherige Umsetzung der Leistungssportreform von BMI 
und DOSB hat für unseren Verband einige positive Auswirkun-
gen gehabt. In der nächsten Zeit wird es stark darauf ankom-
men, den eingeschlagenen Weg weiterzugehen und die Ent-
wicklung zu stabilisieren. Das heißt auch, das äußerst komple-
xe Potentialanalysesystem (PotAS), eines der Kernelemente der 
künftigen Fördersystematik im Leistungssport, optimal zu nut-
zen. Es ist als ein Qualitätsmanagement-System konzipiert und 
soll uns in dem Bestreben, die Rahmenbedingungen für die 
Athletinnen und Athleten sowie für Trainerinnen und Trainer 
und damit für leistungssportliche Erfolge zu optimieren, unter-
stützen. Das Ergebnis der Analyse wird dabei aufzeigen, was 
bereits im Sinne einer perspektivreichen leistungssportlichen 
Entwicklung geregelt ist und wo weiteres Verbesserungspoten-
tial besteht, gleichzeitig aber auch unmittelbar förderrelevant 
für den nächsten Olympiazyklus nach Tokio 2020 sein.

Da das Potentialanalysesystem nicht dazu da ist, Medaillen 
oder individuelle Karrieren zu prognostizieren, sondern in ers-
ter Linie die Rahmenbedingungen betrachtet, unter denen sich 
Disziplinen entwickeln, kommt den Aktivitäten und der Quali-
tät unserer Stützpunkte und nicht zuletzt unserem künftigen 
Bundesstützpunkt Wiesbaden/Frankfurt eine zentrale Bedeu-
tung zu. Zunächst gilt es, den Bau möglichst bis zum Frühjahr 
2020 fertigzustellen und dabei weitestgehend im Kostenplan 
zu bleiben. Die Innenausstattung, die Installierung, Inbetrieb-
nahme und Handhabung der Technik wird ebenso anspruchs-
voll sein wie bisher die Erstellung des Rohbaus. Dann wird es 

gelten, den neuen Bundesstützpunkt mit Leben zu füllen. Ath-
leten, Trainer, Sport-/Trainingswissenschaftler und Leistungs-
diagnostiker aber auch Leiter und Teilnehmer von Jedermann-
Lehrgängen sollen die Einrichtung nutzen und nachhaltige 
Impulse für ihre sportliche Entwicklung erfahren. 

Unser Verband besteht aber nicht nur aus dem Leistungs-
sport. Der Deutsche Schützenbund und seine Bundesge-
schäftsstelle sind Dienstleister für seine Mitglieder in allen 
Bereichen. Das schließt den Breitensport ebenso ein wie die 
Aus- und Fortbildung von Trainern und Kampfrichtern, die 
Rechtsberatung ebenso wie die Pflege der Tradition und des 
Schützenbrauchtums. Von der Bundesgeschäftsstelle aus 
werden wir auch in Zukunft alles uns Mögliche für die weite-
re positive Entwicklung unseres Verbandes tun und den Lan-
desverbänden und den Vereinen vor Ort jede gewünschte 
Unterstützung leisten.

Dank
Zu guter Letzt möchte ich meinen ausdrücklichen Dank an alle 
haupt- und ehrenamtlichen Mitstreiter aussprechen, die mit 
großem Engagement, Freude und Nachhaltigkeit auch in den 
vergangenen zwei Jahren den Deutschen Schützenbund weiter 
vorangebracht haben. Zugleich danke ich für das von Seiten 
des neuen Präsidiums und der Landesverbände entgegenge-
brachte Vertrauen und für die angenehme, zielführende Zu-
sammenarbeit. Nicht weniger wichtig ist dabei die bedeutende 
Unterstützung durch Partner, Sponsoren, Freunde und Förderer 
des Deutschen Schützenbundes, die manches erst möglich ge-
macht und vieles erleichtert haben.

Jörg Brokamp
Bundesgeschäftsführer
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Jahresbericht 2017/2018
Christian Reitz, Gesamtaktivensprecher

Als sportlicher Höhepunkt der letzten beiden Jahre ist die 
Schießsport-WM in Changwon/KOR 2018 zu erwähnen, bei 
der erste Quotenplätze für die Olympischen Spiele in Tokio er-
kämpft werden konnten. Mit zwei erreichten Quotenplätzen 
wurde der Anfang gemacht. Die Mannschaft des DSB stellt 
sich über alle Disziplinen hinweg, insbesondere in 2019, wei-
teren Herausforderungen in punkto Quotenplatzgewinn. 

Bei den Weltcups und den Kontinentalmeisterschaften der 
Kugel- und Flintendisziplinen werden jeweils mehrere der 
begehrten Plätze verteilt. Die Bogenschützen legen den 
Schwerpunkt zunächst auf die WM 2019 in ‘s-Hertogenbosch/
NED, wo bei gutem Abschneiden der größte Teil der ange-
strebten Plätze gewonnen werden könnte. Auch bei den Euro-
pean Games in Minsk/BLR gibt es Chancen auf Quotenplätze 
in allen Disziplinen. Das Ziel aller ist es, möglichst frühzeitig 
die Plätze zu holen. So entstehen die besten Möglichkeiten für 
eine gut strukturierte Vorbereitung für die Olympischen Spiele 
in Tokio 2020.

Die Besetzung der Youth Olympic Games-Wettbewerbe in 
Argentinien mit voller Mannschaftsstärke in allen Disziplinen 
durch den DSB war ein weiteres sportliches Highlight in 2018. 
Die herausragende Leistung des jungen Teams mit einer Gold-

medaille und drei Finalteilnahmen lässt uns voller Zuversicht 
nach vorne schauen. 

Die Wahlen der Aktivensprecher sind abgeschlossen und die 
Vertreter der einzelnen Disziplingruppen stehen fest. Ich wur-
de in meinem Amt sowohl als Gesamtaktivensprecher als auch 
als Aktivensprecher der Disziplingruppe Pistole bestätigt. Ich 
werde mein Bestes geben, unsere Athletinnen und Athleten 
würdig zu vertreten. Im Rahmen der WM in Korea 2018 wur-
den die Aktivensprecher der ISSF neu gewählt. Der DSB hatte 
mich als Kandidaten für die Wahl vorgeschlagen und ich wur-
de durch die internationalen Athletinnen und Athleten im 
Direktwahlgang in das Komitee gewählt. Ich bin stolz darauf, 
nunmehr auch international den Aktiven eine Stimme geben 
zu dürfen und sie zu vertreten. 

Die Zusammenarbeit der Athletinnen und Athleten mit dem 
DSB und seinen verschiedenen Gremien funktioniert problem-
los und ist geprägt durch Vertrauen und Sachlichkeit. Erfreu-
lich ist auch die Besetzung einer Cheftrainerstelle. Die Umset-
zung der geforderten Strukturen durch die Leistungssport- 
reform bindet viel „Manpower“ und die Erstellung einer 
Nachwuchskonzeption in Zusammenarbeit mit den Landes-
verbänden stellt eine spannende Aufgabe dar, bei der sich die 
Aktivensprecher ebenfalls gerne einbringen werden.

Christian Reitz
Gesamtaktivensprecher
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Jahresbericht 2017/2018
Stiftung Deutscher Schützenbund

Zunächst möchte ich über einige personelle Veränderungen 
berichten, die sich in den Jahren 2017 und 2018 in den Gre-
mien der Stiftung ergeben haben.

Am 22. Oktober 2018 verstarb Heinz Habbe im Alter von 91 
Jahren. Der Mülheimer Stukkateur und Sportschütze war seit 
2009 Mitglied im Beirat der Stiftung. Er schenkte dem Deut-
schen Schützenmuseum auf Schloss Callenberg Coburg seine 
ansehnliche Sammlung von Olympiafackeln und war darüber-
hinaus ein großzügiger Förderer unserer Stiftungsarbeit.

Mit meiner Wahl zum Präsidenten des Deutschen Schützen-
bundes beim 60. Deutschen Schützentag in Frankfurt am 
Main 2017 übernahm ich den Vorsitz des Vorstands der Stif-
tung. Mit seiner Ernennung zum Ehrenpräsidenten des Deut-
schen Schützenbundes bei der gleichen Gelegenheit  wurde 
Heinz-Helmut Fischer gemäß Stiftungsverfassung §9 Abs. 1 
Mitglied im Stiftungsbeirat.

Im Jahr 2017 wurde der Oberbürgermeister der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden für vier weitere Jahre als Mitglied im Stif-
tungsvorstand bestätigt, im Jahr 2018 der Protektor des Deut-
schen Schützenbundes, S.H. Prinz Andreas von Sachsen-Co-
burg und Gotha, und Jörg Kranz (Gothaer Versicherungsbank). 
Ebenfalls für vier weitere Jahre im Stiftungsbeirat wurden im 
Jahr 2017 Dr. Dr. Werner Müller als Vertreter der Stiftervereine 
vom DSB-Gesamtvorstand, sowie Andreas Fleck und Gerhard 
Quast vom Stiftungsvorstand bestätigt, im Jahr 2018 Hilde-
brand Diehl, Oberbürgermeister a.D. der Landeshauptstadt 
Wiesbaden, und Norbert Tessmer, Oberbürgermeister der Stadt 
Coburg. Rüdiger Hill zog sich im Jahr 2017 als Vertreter des 
Gesamtvorstands aus dem Stiftungsbeirat zurück. Zu seinem 
Nachfolger berief der Gesamtvorstand im November 2011 Ste-
phan Thon, den Präsidenten des Thüringer Schützenbundes.

Die jährlich einzuberufenden Sitzungen der beiden Stiftungs-
organe, Stiftungsvorstand und Stiftungsbeirat, fanden 2017 
auf der Olympiaschießanlage in München-Hochbrück und 
2018 in der DSB-Bundesgeschäftsstelle in Wiesbaden statt. 
Im Vorfeld der Sitzungen wurden die Jahresrechnungen ge-
legt und von einem vereidigten Wirtschaftsprüfer geprüft. 
Über die Verwendung der Fördermittel erfolgte ausführliche 
Berichterstattung, die Haushaltspläne wurden aufgestellt und 
satzungsmäßig genehmigt. In den Jahren 2017 und 2018 
waren keine nennenswerten Zustiftungen zu verzeichnen. 
Das Stiftungskapital belief sich am 31.12.2018 auf rund 
471.000 Euro.

Während das Stiftungskapital ungeschmälert erhalten bleibt, 
werden die Zinsen zur Förderung der in der Stiftungsverfas-
sung festgelegten Zwecke eingesetzt. Dies waren im Berichts-
zeitraum:

•  die weitere Einrichtung bzw. Instandhaltung des Deutschen 
Schützenmuseums sowie Ergänzung der historischen 
Sammlung,

•  Unterstützung des Projekts „jung engagiert“ der Deutschen 
Schützenjugend (DSJ) und ein Zuschuss zum Deutsch-japa-
nischen Jugendaustausch mit Blick auf die Olympischen 
Spiele 2020 in Tokyo – ebenfalls ein Vorhaben der DSJ,

•  ein Beitrag zur Erhaltung der historischen Gründungsstätte 
1861 des Deutschen Schützenbundes in Gotha,

•  Beteiligung an der Umgestaltung der Präsentationswände 
und Vitrinen in der Bundesgeschäftsstelle zu den Themen 
Tradition, Geschichte und Sport im Deutschen Schützen-
bund.

Darüberhinaus ist die Stiftung als Gesellschafterin in die 
Betreiber-GmbH des neuen Bundesstützpunkts in Wiesbaden 
eingetreten. Dieser Vorgang wurde gutachterlich auf Konfor-
mität mit der Stiftungsverfassung hin überprüft.

In den nunmehr 20 Jahren ihres Bestehens hat sich die Stif-
tung Deutscher Schützenbund zu einem erfolgreichen und 
effektiven Förderungsinstrument in den Bereichen Tradition 
und Brauchtum, Nachwuchsarbeit und im weitesten Sinne der 
Pflege der Schützenkultur entwickelt. Damit das so bleibt und 
die Nachhaltigkeit der Stiftung gesichert und ihre Ertragsfä-
higkeit gesteigert wird, bitte ich Sie herzlich, bei einer Ihrer 
Vereinsveranstaltungen einmal wieder eine Sammlung oder 
ein Benefizschießen zugunsten der Stiftung abzuhalten. Das 
Kapital ist sicher und gut angelegt und die Schützengemein-
schaft wird es Ihnen danken.

Stiftung Deutscher Schützenbund
Konto
HypoVereinsbank
IBAN DE58 5102 0186 0004 3600 79
BIC HYVEDEMM478

Bitte geben Sie Ihre vollständige Adresse an, damit ich Ihnen 
eine Spendenbescheinigung ausstellen kann.

Hans-Heinrich von Schönfels
Vorsitzender des Vorstands 
der Stiftung Deutscher Schützenbund
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Bericht der Rechnungsprüfer Haushaltsjahr 2018

Die satzungsgemäß vorgeschriebenen Zwischen- und Jahresabschlussprüfungen haben wir, am 09. und 10. November 2018  
sowie am 14. und 15. März 2019 in der Geschäftsstelle des Deutschen Schützenbundes in Wiesbaden vorgenommen.

Der Jahresabschlussprüfung lagen zugrunde: 
a) die Bilanz 2018     Anlage 1 a
b) die Gewinn- und Verlustrechnung 2018   Anlage 1 b
c) der Anlagenspiegel 2018    Anlage 1 c
d) der Soll- / Ist-Vergleich des Budgets 2018   Anlage 2
e) die Personalentwicklung     Anlage 3
f) und die Buchführung für das Jahr 2018

Die Rechnungsprüfung erfolgte in Form von Stichproben, teilweise wurden lückenlose Prüfungshandlungen vorgenommen. 
Durch die Auswahl der Prüfungshandlungen und Stichproben ist sichergestellt, dass ein zutreffendes Urteil über die Richtigkeit 
des Jahresabschlusses gegeben werden kann. Die Prüfung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die zu Zweifeln an der Vollständig-
keit der uns überlassenen Unterlagen hätten führen können. Aufzeichnungen über die durchgeführte Prüfung haben wir zu  
unseren Unterlagen genommen. Wir bescheinigen der Geschäftsführung, dem Vizepräsident Finanzen und dem gesamten Präsi-
dium eine sparsame und wirtschaftliche Verbandsführung. 
Es wird ferner bestätigt, dass die in der Bilanz ausgewiesenen Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von 8.419.133,12 € durch 
Auszüge der Kreditinstitute zum Jahresende nachgewiesen wurden. Die in der Bilanz ausgewiesenen Kassenbestände in Höhe 
von 25.411,41 € stimmen mit den Kassenbüchern überein. Kassenprotokolle über die Bestandsaufnahmen liegen vor. Damit  
beträgt das Gesamtguthaben zum 31.12.2018 8.444.544,53 €. 

Die in der Bilanz unverändert ausgewiesene Beteiligung der SFG Sportförderungsgesellschaft mbH in Höhe von 17.042,29 € ist  
weiterhin sachgerecht bewertet. Eine stichprobenweise Prüfung der SFG-Belege hat keine Beanstandungen ergeben. 
In der Bilanz neu ausgewiesen ist die Beteiligung an der Bundesstützpunkt Schieß- und Bogensport GmbH, Wiesbaden. Dieses 
Unternehmen wurde mit notariellem Vertrag vom 24. September 2018 gegründet. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb 
des Bundesstützpunkts Frankfurt / Wiesbaden. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000,00 €. Der Deutsche Schützen-
bund e. V. hat einen Geschäftsanteil in Höhe von 12.250,00 € (49%) übernommen.

Der Deutsche Schützenbund schließt das Berichtsjahr 2018 mit einem Überschuss von 941.211,48 € ab. Das Verbandsvermögen 
und die Rücklagen ergeben per Saldo 12.329.191,92 € gegenüber dem Vorjahreswert von 11.387.980,44 €. Bankverbindlich- 
keiten bestehen nicht. 
Die in der Bilanz zum 31.12.2018 gebildeten Rücklagen für sportfördernde und satzungsmäßige Zwecke betragen insgesamt 
7.781.100,00 €. Auf die Inanspruchnahme und Auflösung entfallen 3.040.500,00 €. Den Rücklagen neu zugeführt wurden 
1.038.000,00 €. 
Die in dieser Position enthaltene Rücklage für die Sanierung des BLZ (Klarenthal) ist von 7.899.000,00 € auf 5.544.500,00 € 
verändert worden (600 T € Zuführung und einer dem Baufortschritt geschuldeten Entnahme von 2.954.500,00 €). 
Beim Soll-/lst-Vergleich des Budgets 2018 ist ersichtlich, dass eine Überdeckung von 737 T € erzielt werden konnte (Im Vorjahr 
betrug die Überdeckung 677 T € ). Die Überdeckung hat sich ergeben aus der Addition von 573 T € mehr Erträgen und  
164 T € Mehraufwendungen. 
Im Übrigen wird auf die diesem Bericht beigefügten Anlagen und den Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum  
31. Dezember 2018 unserer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WESTPRÜFUNG EMDE GmbH & Co. KG Bezug genommen. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die an der Erzielung dieses guten Ergebnisses mitgearbeitet haben. 
Bei Ihnen liebe Schützenschwester und Schützenbrüder bedanke ich mich ganz herzlich für Ihre Aufmerksamkeit. Sollten Sie 
jetzt noch Fragen haben, werde ich Ihnen diese gerne beantworten. 

Wiesbaden, den 15. März 2019 
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          Anlage zu TOP 8 
 
 
 
 

D E U T S C H E R   S C H Ü T Z E N B U N D 
- Präsidium - 

 
An die Delegiertenversammlung des Deutschen Schützenbundes 
 
Antrag auf Satzungsänderung 
 
zur Vorlage bei der 61. Ordentlichen Delegiertenversammlung des Deutschen 
Schützenbundes am 27. April 2019 in Wernigerode 
 
Das Präsidium des Deutschen Schützenbundes hat in seiner Sitzung am 15. März 2019 in 
Wiesbaden die folgenden, vom Vizepräsidenten Recht eingebrachten Vorschläge 
   

(a)�zur Änderung der §§ 3; 4; 12; 13; 15; 17; 18 und 24 der Satzung des Deutschen 
Schützenbundes,  

(b)�zur Änderung der Ordnungen mit Satzungscharakter (§§ 1 – 3 und Bemerkung der 
Nominierungs- /§§ 4; 5 der Rechts- und komplett neu Datenschutzordnung)  
 

behandelt und einstimmig beschlossen, diese dem Gesamtvorstand zur Beratung und der 
Delegiertenversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. Die Änderungen sind der 
beigefügten (siehe Anlagen) synoptischen Darstellung zu entnehmen. 
 
Mit den o.a. Änderungen kommt der Deutsche Schützenbund Vorgaben der neuen 
Datenschutzgrundverordnung, des überarbeiteten Anti-Doping-Regelwerks sowie der 
Leistungssportreform des Bundes und des Deutschen Olympischen Sportbundes, vor allem 
hinsichtlich der neu eingeführten potentialorientierten Fördersystematik (PotAS), nach. 
  
 
Deutscher Schützenbund 
 

 
Hans-Heinrich von Schönfels 
Präsident 
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